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Das Karlsruher Gaswerk als Wirtschaftsträger

Das Karlsruher Gaswerk
als Wirtschaftsträger von seiner Entstehung bis zur Gegenwart

>1 Während der Wissenschaftler unter „ Gas " einen
Beschaffenheitszustand eines Körpers versteht ,
also allgemeinhin von flüssig, fest oder gasförmig

spricht , denkt der Laie , wenn er von „ Gas " hört , zunächst an
„ Steinkohlengas " oder , wie es früher wohl genannt wurde ,
an „ Leuchtgas "

. Denn zum Beleuchten von Fabrikanlagen ,
Werkstätten und Straßen diente es zuerst . Wohl hören wir ,
daß schon ums Jahr 1198 bei Lüttich Steinkohlen zum Äaus -
brand Verwendung fanden , daß der Äerzog Julius von
Braunschweig 1584 Steinkohle „ abschwefelte "

, und um etwa
die gleiche Zeit in England ähnliche Versuche stattfanden ,
daß der Apotheker Pickel in Würzburg um 1786 herum seine
Offizin mit Gas beleuchtete , das er aus Knochenkohle gewann ,
so setzten doch erst am Ausgang des 18 ., Anfang des 19.
Jahrhunderts allgemein und ziemlich gleichzeitig in England ,
Deutschland und Frankreich zielbewußte Versuche ein, das aus
Kohle gewonnene Gas dem Menschen dienstbar zu machen .
Lampadius in Freiberg in Sachsen , Lebon in Paris und Äen -
frey und Murdock in England waren die Bahnbrecher . Zur
Feier des Friedens von Amiens 1892 wurde zum erstenmal
eine Gasbeleuchtung öffentlich vorgeführt und am 1 . April
1814 wurde im Stadtteil St . Margarets in London die erste
Gasbeleuchtung aus dem Gaswerk Peterstreet in Betrieb ge¬
nommen . 1826 folgten Berlin und Äannover , 1828 Dresden ,
18Z8 Leipzig und erst im Jahre 1844 wagte es eine englische
Gesellschaft , in unserer Vaterstadt ein Gaswerk zu errichten .
In : Spätjahr 1846 brannte das erste Gaslicht in Karlsruhe .

Die beiden Engländer Barlow und Manby hatten aber
mit ihrer Anstalt draußen vor dem Mühlburger Tor , jetzt
Kaiserallee 11 , kein Glück . Nicht bloß , daß die Karlsruher
Bürger nur zögernd an diese neumodische Beleuchtung , an
Äeizzwecke dachte man noch gar nicht , herangingen , aus¬
schlaggebend für die Wirtschaftlichkeit war die Unmöglich¬

keit , die bei der Gaserzeugung anfallenden Nebenerzeugnisse ,
den Koks und den Teer , nutzbringend abzusetzen. So kam
es , daß auch die nachfolgenden vier Besitzer nicht besser ab¬
schnitten , und erst als man durch die Erfindungen Eleggs
und des Vaters der Steinkohlenteerindustrie , Beckers , in
der Lage war , die anfallenden Nebenerzeugnisse zu ver¬
werten , fingen die Gaswerke an , wirtschaftlich zu arbeiten .

Die Firma Spreng 6c Puricelly , die in den 69er Jahren das
Karlsruher Gaswerk betrieb , brachte nun dank der inzwischen
gemachten technischen und chemischen Erfahrungen das Werk
in Blüte , so daß ihr im Jahre 1869 die Stadt Karlsruhe
die Gasanstalt um die Summe von 469 999 Mk . abkaufte .

Wenn wir vorhin sagten , daß die Karlsruher Bürger nur
zögernd an diese Neuheit herangingen , so lag das nicht nur
an der Abneigung , die unsere Vorfahren gegen die Neue¬
rung an sich hatten , sondern auch an dem hohen Gaspreis
von 29 Pfg . für den Kubikmeter . Das erste, was die neue
Besitzerin tat , war die Senkung des Gaspreises auf 18 Pfg .
je Kubikmeter . Von da an ging die Entwicklungskurve weiter
und weiter hinauf . Ausschlaggebend für die Wirtschaftlich¬
keit eines Gaswerks ist, wie schon oben bemerkt , die Ver¬
wertung der bei der trockenen Destillation von Steinkohle
neben den gasförmigen Bestandteilen anfallenden flüssigen
und festen Körper . Aus diesem Bestreben heraus haben
sich die Gaswerke mehr und mehr zur chemischen Fabrik ,
bzw . zur Kokerei entwickelt , denn nicht der Gaspreis be¬
einflußt die Wirtschaftlichkeit so sehr wie die vom Markt
abhängigen Preise für Koks , Teer , Benzol und Stickstoff .
Selbstverständlich hing und hängt heute noch das Blühen
und Gedeihen eines städtischen Anternehmens von der Ent¬
wicklung der Gemeinde ab , aber doch nicht mehr in dem Maße ,
wie das früher der Fall war . Wenn in den 69er Iahren
bei rund 1999 Gasabnehmern jährlich nicht ganz 1 Million

1
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Kubikmeter Gas abgesetzt wurden , so entspricht das bei
Saarkohle , die damals die beliebteste Gaskohle Süddeutsch¬
lands war , einem Anfall an Koks von 2300t oder 46Ml ) ?, die
eben am Ort untergebracht werden mußten , während heute der
Koks durch das Gaskokssyndikat einen größeren Markt hat ,
als ihn die Gemeinde darstellt . Ja , man arbeitet heute sogar
mehr nach der Koksseite hin , d . h . man erzeugt nicht gerade
soviel Koks als der Gasabgabe entspricht , sondern man er¬
zeugt mehr Koks und verwendet das Gas , das nicht abgesetzt
werden kann, im eigenen Betrieb , z . B . zur Dampferzeugung .
In diesem Falle entwickelt sich das Gaswerk zu einer Kokerei .

Auf dem alten Gaswerksgrundstück , Kaiserallee 11 , auf
dem sich heute die Gebäude des Gas --, Wasser - und Elek-
trizitätsamtes sowie der Installation befinden , standen in

den öller Iahren 7 Retortenöfen mit 45 Retort -n und
5 kleine Gasbehälter von zusammen 3700 ckm Inhalt . Als
dann im Jahre 1871 eine Vergrößerung des Werkes nötig
wurde , erhöhte man die Zahl der Ösen auf 14 mit 198 Re¬
torten und baute einen neuen Gasbehälter mit 2200 cdrii ,
dem 1876 ein weiterer mit 4300 cbin folgte , und als nach
13 Iahren sich herausstellte , daß das Werk wieder zu klein
geworden war und der Platz zur Erweiterung nicht mehr
ausreichte , entschloß man sich im Jahre 1885 im Osten der
Stadt , hinter dem damals gleichzeitig entstehenden neuen
Schlachthos , eine „Filiale " des Gaswerks zu bauen , die den
Namen Gaswerk 2 erhielt . Der Betrieb im Gaswerk 2
wurde im November 1886 mit 1 Retorten osen mit 9 Re¬
torten aufgenommen . Gleichzeitig hatte man mit den? Ofen
einen 10000 - cdni - Gasbehälter errichtet , der in ? Jahre 1307
durch Telefkopierung auf 27700 cdm Inhalt gebracht wurde ,
fo daß mit dem im Jahre 1895 erbauten Behälter von
20 OVO ckm 47700 cdm Gasvorrat zur Verfügung standen .
Aber schon im Jahre 1907 reichte die höchste Erzeugung
mit 20000 cdm im Gaswerk 1 und 40000 cbrn im Gas¬
werk 2 nicht mehr aus , so daß man zur Errichtung einer
Wassergasanstalt mit einer Leistung von 15000 cbrn täglich
schritt , die eine Erweiterung bis zu 30000 ckm zuließ .

Vor dem Kriege , im Jahre 1914, war man wieder so
weit , daß man zu einer Erweiterung schreiten mußte . Man
hatte zunächst nochmals eine Reserve durch den Bau eines
Gasbehälters von 40000 ckm Inhalt , der im Jahre 1914
in Betrieb kam, geschaffen, aber nun mußte etwas Grund¬
legendes getan werden . Die Errichtung eines neuen Werkes
am Rheinhafen kam nach eingehendem Studium nicht in
Frage , da die gesamten Anlagen , wie Apparatehäuser und
Ofenanlage so hoch über den höchsten .Hochwasserspiegel ge¬

legt werden müssen, daß keine Gefahr besteht , daß das Rohr¬
netz durch Hochwasser zum Austrieb und somit zur Zer¬
störung kommt oder Wasser in die Äeiz - oder Rauchgaskanäle
der Ofenbatterien eindringt . Das Mehr an Baukosten für
diese Äochlegung würde allein schon in die Millionen gehen,
was in keinem Verhältnis zur Ersparung von Älberfuhrge -
bühren und Fracht vom Rheinhafen nach dem Gaswerk , die
damals jährlich etwa 12000 Mk . betrugen , gestanden hätte ,
zumal die Saarkohle für Wasserfracht nicht in Frage kommt .

Zur Erzielung einer möglichst hohen Leistung und unter
Berücksichtigung der gegebenen Baufläche verließ man das
bisherige Ofensystem der Retortenöfen und ging zun? Bar ?
von Schrägkammeröfen über , die gleichzeitig neben einer er¬
höhten Ausbeute an Gas einen erheblich härteren Koks liefern .

Die neuen Kammerofenbatterien , bestehend aus 12 Öfen
mit je 4 Kammern , wurden am 21 . August 1916 mit 4 Kam¬
mern in Betrieb genommen und an ? 2 . September 1916,
nachdem 20 Kammern im Feuer standen , die alte Retorten -
ofenbatterie des Gaswerks 2 stillgelegt . Am 6 . Januar 1917
stellte auch das Gaswerk 1 seinen Betrieb ein . Mit der
neuen Anlage konnten bei Verwendung von Gaskohle
100000 cbm Gas erzeugt werden . Da die Kokskundschaft
mehr und mehr einen dem Zechenkoks in Äeizkraft und
Struktur gleichwertigen Koks verlangte , mußte an Stelle
der bisher verwendeten Gaskohle eine sogenannte gewaschene
Koksfeinkohle oder kurz Kokskohle genannt , künftig verkokt
werden . Die Gasausbeute der Kokskohle ist jedoch bedeutend
geringer als die der Gaskohle , sie beträgt bei Ruhr etwa
230 ckm aus 1 r Kohle und 118 cdn ? aus 1 t Eschweiler ,
gegenüber 320 cbm Gas aus einer Gassaarkohle z . B .
So war man gezwungen , im Jahre 1926 mit de??? Bau einer
weiteren Kammerosenbatterie zu beginnen , die aus 5 Ofen
mit je 5 Kammern bestehend, am 5 . Oktober 1927 in Dienst
gestellt wurde . Mit den heutigen Ofenanlagen , die 79 Kam¬
mern umfassen , kann eine Köchsttagesleistung von 150 000

E '.i ? erzielt »verde ??. Selbstverständlich kann eine solche
Anlage >.' ie hundertprozentig ausgenutzt werden , da immer
eine Reserve vorhanden sein muß , falls irgend ein Aggregat
ausfällt oder nach einer gewissen Anzahl von Betriebstagen
ausgebessert oder durch einen Neubau ersetzt werden muß .

Mit dem Wachstum der Gaserzeugungs - und Speicheran¬
lagen mußten natürlich die Anlagen , in denen das Gas gerei¬
nigt und für den Gebrauch zubereitet wird , sowie das Rohr¬
netz in ihrer Leistungsfähigkeit Schritt halten . Der Verbrauch
an Gas auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet stieg von :

1848 ^ 10 cbm 1895 ^ 100 cdm
1869 — 30 cbir ? 1907 — 126 cbir ?

im Jahre 1933/34 auf 162,7 Lbm (ohne Ettlingen und
Äagsfeld ) .

Entgast wurde '/, im Jahre
1907 : 45447 t Kohle , Gas erzeugt : 13864498 cbm

1933/34 : 78238 t Kohle , Gas erzeugt : 26331700 cbm

An Koks wurden erzeugt 1907 : 31314 t
1933 34 : 57596 t

Au Teer wurden erzeugt
1907 : 2800 t s Tie niedrigere TcerauSbeute hängt nnt der Ber -

1933/34 ' 2501 t s am'ung von Kokskohle statt Gaskohle znlammen .

An Stickstoff wurden erzeugt in Gestalt von
konz . Gaswasser 1907 : 66 t ^
Ammoninmsulsat 1933/34 : 92 t

An Benzol wurden erzeugt 1907 : — r
1933/34 : 219990 Liter .

Au Ferngas wurden an die Gemeinden Ettlingen und Kags -
feld in? Jahre 1933/34 1 144108 cdm Gas abgegeben .
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Die Länge des Rohrnetzes betrug im Jahre 1933/34
207,4 km , mit einem Inhalt von 5139,8 cbm , an Gas¬
messern standen 43087 Stück . Der allgemeine Gaspreis
betrug 18 Rpf . je Kubikmeter , 21 Rpf . beim Bezug der
ersten 300 ckm durch Münzgasmesser und 10 Rpf . je Kubik¬
meter sür Keizgas . Großabnehmern wird ab 6000 cbm ein
Sonderpreis gewährt . Der Durchschnittserlös betrug bei
Privatabnehmern 16,76 Rps ., bei Großabnehmern 7,77Rpf .
Im gesamten Verkauf wurden für 1 cbm Gas 15,02 Rpf .
erlöst . An Straßenlaternen waren 3282 im Betrieb , davon
3131 mit Fernzündung . An Nebenerzeugnissen wurden ver¬
kauft : 43758 t Koks , 2579 t Teer , 693 t Sulfat und
217575 Liter Benzol .

Am sich einen besseren Begriff von dem zu machen , was
alle diese Zahlen bedeuten , mögen folgende Bilder dienen .

Die jährlich vergaste Kohlenmenge ergibt eine Strecke vom
Durlacher bis zum Mühlburger Tor , wobei die ganze Kaiser¬
straße 2,5 m hoch mit Kohle bedeckt wäre . Die verkaufte
Koksmenge bildet eine Säule vom Durchmesser des Rondell¬
platzes und so hoch wie der Schloßturm .

Mit der Teermenge könnte man den Adolf - Kitler -- Platz
33 cm hoch bedecken .

Das Sulfat würde ausreichen , um die Gemarkungsfläche
der Stadt Karlsruhe mit 2057 Ks jährlich zweimal zu düngen ,
wobei auf den Quadratmeter 12 Gramm Sulfat kämen .

Das Benzol würde ausreichen , um mit einem Lastwagen
neunmal die Erde am Gleicher zu umfahren .

Das jährlich erzeugte Gas brauchte zur Speicherung einen
Behälter , dessen Amfang die Zirkelstraße , Neuer Zirkel
durch den Fasanengarten , Ahaweg bilden würde und der
so hoch wie der Schloßturm wäre .

Der Wasserverbrauch des Gaswerks mit 420000 m ^ ist
dem einer Stadt mit 6000 Einwohnern gleich.

An Eisenwaren verbraucht das Werk jährlich zwei Eisen¬
bahnwagen von je 15 t .

An feuerfesten Steinen , Kalk , Zement 3 Eisenbahnwagen
zu je 20 t .

An Schwefelsäure 35 Eisenbahnwagen von je 15 t .
An Schmierölen und Fetten 2 Lastwagen voll .
Die Gefolgschaft des Betriebes bestand am Ende des

Jahres 1935 aus 151 Arbeitern , 10 Lehrlingen und 24 Be¬
amten , wozu noch 127 Arbeiter und 28 Beamte der In¬
stallationsabteilung für Gas und Wasser kommen .

Die chemischen und technischen Vorgänge bei der Ver¬
gasung der Kohle auf der Gaskokerei der Stadt Karlsruhe
spielen sich wie folgt ab .

Zur Entgasung von täglich 235 t Kohle standen Ende
Dezember 1935 37 Kammern im Feuer , mit denen täglich
rund 75000 cbm Gas erzeugt wurden . Die 235 t setzten
sich zusammen aus 155 t Eschweiler -, 30 t Ruhrkoksfein -
kohlen und 50 t Saarkohlen . Diese Mischung ist gewählt ,
um einen harten Koks von niedrigem Aschengehalt — etwa
7 °/» —-, von niederem Entzündungspunkt und von einem
hohen Aschenschmelzpunkt zu erzielen . Die zur Entgasung
dienende Kammer faßt etwa 6,5 r und steht unter einer
Temperatur von rund 1200 Eine Entgasung ist eigentlich
eine Destillation , d . h . wenn man die Kohle unter Luft¬
abschluß erhitzt , dann gehen alle flüchtigen Bestandteile , wie
eben der Name sagt , flüchtig und zurück bleibt der feste
Kohlenstoff , Koks genannt . Nach 24 Stunden ist die Kohle
ausgestanden und der glühende Kokskuchen rutscht auf der
schrägen Kammersohle nach Öffnen der Kammertür in den

Löschwagen , wo er mit Wasser abgebraust wird . Boin Lösch¬
wagen bringt ihn eine Transportanlage auf die Koksauf¬
bereitung , in der er gebrochen und in Sorten von der Körnung
I 60/90 mm , II 40/60 mm , III 20/40 mm , IV 10/20 mm
und Grus unter 10 mm aufbereitet wird . Beheizt werde »
die Kammern durch Generatorgas , das in Einzelgenera¬
toren gewonnen wird . Zur Erzeugung dieses Generatorgases
dient Koks , von dem etwa 34 t täglich gebraucht werden .

Die flüchtigen Bestandteile , im Fachausdruck Rohgas
genannt , die aus einer Mischung von Gas , Teernebel und
Wasserdampf bestehen, schlagen sich zum Teil , soweit sie
kondensierbar sind, durch die Abkühlung , die sie beim Eintritt
in die Rohrleitung erfahren , in der Vorlage nieder . Von
der Vorlage läuft dieses Gemisch von Teer und Ammoniak¬

wasser nach der Sammelgrube . Das Rohgas fließt nun
durch eine Leitung von 800 mm Durchmesser nach dem
Apparatehaus , d . h . es wird durch Gassauger , die im
Apparatehaus stehen, angesaugt . Von den drei Gassaugern ,
die durch direkt gekuppelte Dampfmaschinen angetrieben
werden , kann einer 100000 cbm täglich bewältigen , die
beiden andern je 50000 cbm . Vor Eintritt in die Gas¬
sauger wird das Gas von etwa 70 auf 14— 16 °L . durch
Wasserröhrenkühler heruntergekühlt . Es sind auch hier
wieder zwei mit einem Vermögen von je 50000 cbm und
einer mit einem solchen von 100000 cbm vorhanden . An
Kühlrohren enthalten die Kühler je 2 km bzw . 3,6 km .
Das durch die Abkühlung anfallende Ammoniakwasser und
der Teer fließen nach der Sammelgrube ab . Ebenso der
aus dem Teerscheider anfallende Teer . In der Scheidegrube
trennen sich durch die Verschiedenheit des spezifischen Ge¬
wichtes Teer und Gaswasser . Der Teer wandert nach der
Teergrube , das Wasser nach der Ammoniakwassergrube .

Nach Passieren der Sauger , die gleichzeitig auch Gas -
presser sind, wird das Rohgas den Teerscheidern zugepreßt ,
in denen durch Stoßglocken , die Teernebel - bzw . - tröpfchen
abgefangen werden und das Rohgas vom Teer gereinigt
wird . Nach den Teerscheidern durchfließt das Gas die
Ammoniakwäscher , in denen das gasförmige Ammoniak
mit Wasser aus dem Rohgas herausgewaschen wird . Das
anfallende Ammoniakwasser sammelt sich in den Ammoniak¬
wassergruben . Dem Rohgas , das jetzt noch als einzige Ver¬
unreinigung Schwefelwasserstoff , Zyan - und Rhodan -
verbindungen enthält , wird , bevor diese Körper in der trocke¬
nen Reinigung aus dem Gas entfernt werden , in der Ben¬
zolwäsche das Benzol entzogen . In der Benzolwäsche wer¬
den in Waschtürmen mit Äilfe von hochsiedenden Teerölen ,
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dem Benzolwaschöl , die im Gas befindlichen schweren Kohlen¬
wasserstoffe ausgewaschen . Das mit diesen Kohlenwasser¬
stoffen angereicherte Waschöl wird in der Benzolfabrik zu¬
nächst aus Leichtöl , dann nach einer Waschung mit Schwefel¬
säure und Natronlauge , um die Karzbildner , Pyridine und
Phenole zu entfernen , auf Rohbenzol verarbeitet , um sodann
nach einer Destillation als Motorenbenzol , von der Kenn¬
ziffer 95— 100, der Fraktionierungsziffer 25— 30 und einer
Siedekurve und einem Karztest , wie sie der Benzolverband
vorschreibt , in den Verkauf zu gelangen . Der in der trocke¬
nen Reinigung in der Reinigungsmasse festgehaltene Schwe¬
fel wird nach genügender Anreicherung an Zellulosefabriken
verkauft .

Das vollständig gereinigte Gas geht jetzt durch die Sta¬
tionsgasmesser , die die Menge des erzeugten Gases anzei¬
gen, nach den Gasbehältern und von dort durch die Reglersta¬
tion in die Stadt . Die Reglerstation hat den Zweck, das unter
hohem Druck stehende Gas , das durch die Gaspresser mit einem
Druck von 500 — 600 inm Wassersäule durch die ganzen Rei¬
nigungsanlagen hindurch in die Gasbehälter gedrückt wurde ,
auf einen normalen Gebrauchsdruck von 70 mm Wassersäule
herunterzudrosseln und mit Äilfe von Reglern diesen Druck
unbeschadet der schwankenden Abgabe genau einzuhalten . Im
gleichen Raum ist auch die Ferngasanlage untergebracht , die
ähnlich wie im Apparatehaus aus zwei mit Dampfmaschinen
direkt gekuppelten Gaspressern besteht , die das Gas mit
einem Druck von 1 ^ bis 2 Atmosphären in die Ferngas¬
leitung drücken. An die Ferngasleitung sind die Gemeinden
Ettlingen und Äagsfeld angeschlossen, außerdem aber auch
verschiedene Stadtteile , deren Versorgung durch das Nie¬
derdrucknetz nicht ausreichen würde . Bezirks - oder Äaus -
druckregler drosseln dann das Gas auf den Gebrauchsdruck .
So befindet sich z . B . aus dem Gelände des alten Gaswerks
in der Kaiserallee eine größere Druckreglerstation , von der
aus die West - , Südweststadt , Grünwinkel und Daxlanden
versorgt werden .

Außer den Nebenerzeugnissen Koks , Benzol und Schwefel
fällt noch, wie wir gesehen haben , Teer und Ammoniakwasser
an . Der Teer wird in Behälterwagen von 15 - l9r Inhalt nach
den Teerdestillationen verschickt, wo man ihn zu Straßenteer
verarbeitet , oder wo er die Grundstoffe für unsere einen
Weltruf genießende Teerindustrie abgibt . Die aus dem Teer
gewonnenen Erzeugnisse gehen in die Kunderttausende , wie
Farbstoffe , Arzneimittel , Sprengstoffe usw . Das Ammoniak
des Gaswassers wird in dem Abtreibeapparat der Sulfat -
gcwinnungsanlage abdestilliert und kommt im Sättiger mit
Schwefelsäure zusammen , mit der es ein wertvolles Dünge¬
mittel , das Ammoniumsulfat , bildet . Das gebildete Salz
wird aus dem Sättiger abgehebert , gewaschen, geschleudert
und auf Lager gebracht , wo es dem Stickstoffsyndikat zum
Verkauf zur Verfügung steht .

In der Schlackenwäsche wird die in den Generatoren und
dem Kesselhaus anfallende Schlacke gewaschen und so die
brennbaren Anteile an Koks zurückgewonnen . Der ausge¬
waschene Koks geht in die Generatoren zurück, die Schlacke
wird verkaust .

Zur Führung des Betriebes stehen 4 Flammrohrkessel mit
7 Atü ., davon 2 mit Gasfeuerung , 2 Abhitzekessel mit 9 Atü .,
17 Dampfmaschinen , 120 Elektromotoren , 5 Amspannstatio -
nen zur Verfügung . Am einen derartig durchmechanisierten
Betrieb , wie ihn eine Gaskokerei darstellt , störungsfrei durch¬
zuhalten , sind natürlich bestausgerüstete Werkstätten und Ein¬
richtungen mit einem gut ausgebildeten Kandwerkerpersonal

vonnöten . Die Werkstätten enthalten außer einer großen
Maschinenhalle , Schmiede -, Elektriker - , Blechner -, Schrei¬
ner - und Malerabteilungen , sowie eine Werkzeugschlosserei ,
die gleichzeitig den Lehrlingen als Lehrwerkstätte dient .

Zur Überwachung der chemischen und physikalischen Vor¬
gänge des Betriebes , sowie zur Prüfung der Ausgangs¬
materialien , der angekauften Waren und der Verkaufs¬
erzeugnisse dient ein Stab von Chemikern und Laboranten ,
denen ein bestausgestattetes Laboratorium zur Verfügung
steht . Es werden jährlich etwa 1450 Kohlen - und Koks¬
analysen ausgeführt . An laufenden Antersuchungen sind zu
nennen : Die Kontrolle sämtlicher Betriebsapparate und
Gaserzeugungsöfen , Ofentemperaturen , registrierender Ap¬
parate , Keizwertbestimmungen des Produktions - und Stadt¬
gases , Stadtgasanalysen , Rauchgasanalysen , Wasserunter¬
suchungen , Kauss - und Verkaussanalysen , frische und aus¬
gebrauchte Reinigungsmasse , Kesselspeisewasser, Maschinen -,
Auto - und Zylinderöle , Turbinen - und Transformatoren¬
öle, Straßenteer und Straßenbaumittel , Seifen , Putzmittel ,
Fußbodenöle , Farben , Lacke , Waschöle usw . Für die übrigen
städtischen Ämter nimmt das Laboratorium des Gaswerks
ebenfalls Antersuchungen und Begutachtungen vor .

Das städtische Gas hat einen oberen Äeizwert , aus 0
und 760 min Barometerstand bezogen , von 4600KZ L/OI4

und ein spezifisches Gewicht von 0,464 .
Abgesehen von der volkswirtschaftlichen Bedeutung , die

darin liegt , daß bei der Vergasung von Kohle nur 20 v .Ä .
der in der Kohle enthaltenen wertvollen Bestandteile ver¬
lorengehen , während 80 v .K . nutzbar gemacht werden , bietet
sich das Gas durch die in ihm aufgespeicherten Wärmemengen
im Äaushalt , Gewerbe und Industrie als eine saubere , wirt¬
schaftliche, bequeme und ideale Wärmequelle dar , deren Be¬
deutung immer mehr und mehr erkannt wird , zumal in den
neueren Einrichtungen und Apparaten die Wärmemenge des
Gases bis 90 und 95 v .Ä . ausgenutzt wird .

Die wirtschaftliche Bedeutung des Gaswerkes erhellt
daraus , daß das Werk im Jahre 1933/34 einen Jahres¬
umsatz von 4 326 788,88 RM . hatte , wovon2611567,58 RM
auf Gasabgabe entfielen , 1 118686,46 RM . auf Neben¬
erzeugnisse und 471377,15 RM . auf sonstige Einnahmen .
An Löhnen und Gehältern wurden etwa 1,2 Millionen , die
ja zum größten Teil sosort wieder umgesetzt werden , für
Kohlen 1,3 Millionen ausgegeben .

An Neuerungen sind für das laufende bzw . für die nächsten
Jahre geplant : Eine Kohlenmisch - und -Mahlanlage , eine Er¬
weiterung und Modernisierung der Koksausbereitung , um
die Kokskörnungen noch weiter sortieren und den Körnungen
des Zechenkokses angleichen zu können . Eine neue Benzol¬
anlage , um die Erzeugung verdoppeln zu können . Der Ambau
dreier Kammeröfen . Eine moderne Förderkatze mit Greifer
auf der Kohlenverladebrücke . Gastankanlagen , mit den dazu¬
gehörigen Gaspressern und Speichern zum Tanken der gas¬
betriebenen Lastwagen .

Fertiggestellt und mit Ende des Jahres 1935 in Betrieb
genommen wurden : Ein neuer Teerscheider sür 100000 cbm ,
eine neue Stadtdruck - Regleranlage und eine neue Brücken¬
waage sür 30 t , damit auch die neuen schweren Lastwagen , sür
die die alte Waage zu schwach war , gewogen werden können .

Karlsruhe , 29 . November 1935

Dipl . -Ing . F . Sentke
Stadtoberbaurat
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Iahresübersicht wichtige
Die Rückschau in der Adreßbuchaus -
gäbe 1934/35 hörte mit dein 25. No¬
vember auf . Aus chronistischen Grün¬
den beginnen wir daher unsere chrono¬
logische Aufzählung von diesem Tage ab.

November 1934
27 . 11 . : Des Jahrestags der Gründung der NS -Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude " wird in einer großen
Kundgebung in der Städt . Festhalle gedacht , bei der
der Gauwalter der DAF , Fritz Plattner , spricht .

Dezember 1934

1 . 12. : Jahresfeier der Technischen Kochschule Karlsruhe .
Feierlicher Akt im Studentenhaus .

5 . 12 . : Großkundgebung der Karlsruher Studentenschaft im
Studentenhaus , bei der Reichsamtsleiter Derichs¬
weiler über die Neuorganisation des NSDStB
spricht .

8 . 12 . : Tag der Nationalen Solidarität . In Karlsruhe
sammeln rd . 1200 Persönlichkeiten aus führenden und
verantwortungsbewußten Stellen für das WKW ,
darunter der Reichsstatthalter , Innenminister Pflau¬
mer und Oberbürgermeister Jäger . Baden bringt
in fünfstündiger Sammlung 146VW RM . auf .

15 . 12 . : Das Bad . Staatstheater veranstaltet gemeinsam
mit den politischen Leitern in der Städt . Festhalle
einen großen Werbeabend , der auch auf den Rund¬
funk übertragen wird .

18 . 12 . : Karlsruhe steht im Zeichen des „ Tags der deutschen
Polizei "

. In der Polizeikaserne werden bedürftige
Kinder bewirtet .

18 . 12 . : Vor ZWO Beamten des Kreises Karlsruhe spricht
Reichsstatthalter Wagner in der Städt . Festhalle
über das Thema „ Der Beamte im neuen Staat " .

19 . 12 . : Auf dem Adolf - Kitler - Platz wird der „ Chriftbaum
für alle " erstellt .

19 . 12 . : Anter dem Protektorat des Oberbürgermeisters
Jäger wird der „Karlsruher Konzertausschuß " ge¬
gründet .

23 . 12 . : Volksweihnacht aus dein Adolf -Kitler - Platz . An¬
sprache des Reichsstatthalters , Bescherung bedürf¬
tiger Kinder .

Im Dezember : Ausstellung in der Landesgewerbehalle „Ju¬
gend und WKW " . Ausstellung in der Bad . Lan¬
desbibliothek „ Das Weihnachtsmysterium " .

Januar 1935
6 . 1 . : Badens KI -Führer kommen zu einer Tagung in

Karlsruhe zusammen . Kundgebung in der Festhalle .
8 . 1 . : Die badische Justiz wird durch Reichsjustizminister

Or . Gürtner auf das Reich übernommen . Im
großen Sitzungssaal des ehem . Landtagsgebäudes
sprechen außer dem Reichsjustizminister Reichsstatt -
halter Wagner , Ministerpräsident Köhler und
Iustizminister Wacker .

12 . 1 . : Die 3W Karlsruher Saarabstimmungsberechtigten
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verlassen die Landeshauptstadt , um im Saargebiet
ihrer Pflicht Genüge zu tun .

14 . 1 . : Den von der Abstimmung aus dem Saargebiet
wieder zurückkehrenden Karlsruhern wird ein be¬
geisterter Empfang zuteil .

15 . 1 . : Die Saar wurde deutsch ! Auf dem Adolf - Kitler -
Platz findet eine gewaltige Kundgebung statt , bei
der Reichsstatthalter Wagner spricht . Die ganze
Stadt steht im Zeichen des Wahlergebnisses . Die
Käuser tragen Flaggenschmuck . Oberbürgermeister
Jäger richtet ein Glückwunschtelegramm an den
Führer und Reichskanzler .

18 . 1 >: Es finden verschiedene Reichsgründungsfeiern statt .
19 . 1 . : Die Karlsruher „ Liederhalle " feiert ihr 92 . Stif¬

tungsfest mit einem großen Konzert im Konzerthaus .
19 . 1 . : Ausführung des Chorwerks „ Unser Wollen " durch

die KI in der Städt . Festhalle .
24 . 1 . : In Karlsruhe findet eine dreitägige Arbeitstagung

der bad . Wohlfahrtspflegerinnen statt .
25 . 1 . : „ Stadt und Land , Kand in Kand .

" Großkund¬
gebung in der Städt . Festhalle , bei der Staatsrat
Reinke , Berlin , und Innenminister Pflaumer ,
sprechen.

28 . 1 . : Der Karlsruher Faschingsausschuß wird gegründet .
Die Parole für den Fasching heißt „Faasenacht im
Pfannestiel " .

28 . 1 . : Vor den Amtswaltern der NS - Gemeinschast
„Kraft durch Freude " spricht Reichsamtsleiter
Ministerialrat Dreßler -Andreß .

3V . 1 . : Anläßlich des Tags der „ Nationalen Erhebung "
finden Betriebsappelle statt . Die Technische Koch¬
schule sowie andere staatliche und städt . Institute
veranstalten Kundgebungen .

31 . 1 . : Die Karlsruher Kypotheken - und Immobilienbörse
wird eröffnet .

Im Januar : Tagungen der Amtswalter der DAF , der badi¬
schen Kreisjugendwalter der DAF , der badischen
Diplomlandwirte .

Februar 1935
2 . 2 . : Bundestag der Bundesinspektion Süd im Reichs¬

bund der Kinderreichen , bei der auch Bundesleiter
Stüwe spricht .

4 . 2 . : Im Konzerthaus spricht Innenminister Pflaumer
zu den badischen Polizeibeamten .

5 . 2 . : In der Städt . Festhalle veranstaltet die DAF eine
Großkundgebung , bei der der Leiter der Albert -
Forster - Schule spricht .

9 . 2 . : Die „ Grokage " hält ihre 1 . Kerrensitzung im Kotel
Germania ab . Die Reihe der Fastnachtsveranstal¬
tungen beginnt .

17 . 2 . : Gaujugendwalter Siekiersky eröffnet mit einer Kund¬
gebung den Karlsruher Schaufensterwettbewerb der
KI im Rahmen des Reichsberufswettkampfs .
2l )9 Karlsruher Schaufenster treten in den Wett¬
bewerb .
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21 . 2 . : In der Städt . Festhalle spricht der Landesstellen -'
leiter Berlin des Ministeriums sür Volksausklärung
und Propaganda , Schulze -Wechsungen , über die
Aufbauarbeit des Jahres 1935 .

24 . 2 . : Auf den : Adols - Äitler - Platz werden 5600 Mit¬
glieder der NSDAP im Beisein des Reichsstatt¬
halters Wagner durch Gauinspekteur Kramer ver¬
eidigt .

Im Februar : Ausstellung in der Landesgewerbehalle „ Ge¬
sundes Volk " .

Die Technische Kochschule richtet an Sven Äedin
anläßlich seines 70 . Geburtstags ein herzliches
Glückwunschschreiben . Sven Äedin wurde 1925 die
Würde eines Ehrenbürgers der Technischen Koch¬
schule verliehen .

Ende des Monats wird in ein Widerlager der
neuen Rheinbrücke bei Maxau eine Arkunde „ Äber
den sesten Bau der Rheinbrücke bei Maxau " ein¬
betoniert . Sie enthält u . a . die Kostenberechnung
des Brückenbaues von rund 19,4 Millionen Reichs¬
mark , sowie andere Erinnerungsstücke , z . B . ein
Karlsruher Adreßbuch . Unterzeichnet ist die Ar¬
kunde von Reichsverkehrsminister Frhr . Eltz von
Rübenach , dem Reichsfinanzminister Graf Schwerin
von Krosigk , vom bad . Ministerpräsidenten Köhler ,
dein bayrischen Innenminister Wagner , dem Reichs¬
bahn - Generaldirektor Or . Dorpmüller , dem Präsi¬
dent der Reichs bahndirektion Karlsruhe , Or . Roser ,
dem Vizepräsident der Reichsbahndirektion Lud¬
wigshafen , Angerer , und Oberbürgermeister Jäger .

März 1935

1 . 3 . : In einer großen Kundgebung wird vor dem Schloß
die Saarrückgliederung zum Reich begangen .

2 . 3 . : Im Zeichen der Fastnacht wird der „Narrenbaum "

aus dein Adols -Äitler - Platz errichtet .

5 . 3 . : Großer Fastnachtsumzug „ Die Faasenacht im
Psannestiel " .

1V . 3 . : Am Befreiungsappell des Kyffhäuferbundes in
Saarbrücken nimmt auch die Karlsruher Kreis -
verbandsführung teil .

16 . 3 . : Begeistert nimmt die Landeshauptstadt die Pro¬
klamation des Führers aus , die die Wehrfreiheit
des deutschen Volkes verkündet .

16 . 3 . : Durch Gauwalter der DAF , Fritz Plattner , wird
die erste Arbeitsschule Badens eröffnet .

17 . 3 . : Der Äeldengedenktag wird in feierlicher Weise auf
dem Schloßplatz begangen . Die Ehrenzeichen ruhm¬
reicher badischer Regimenter der alten Armee er¬
halten die Frontkämpferehrenkreuze durch General¬
major Schwarzenecker .

18 . 3 . : Der Bürgermeister von San Franzisko beantwortet
in herzlichen Worten das Telegramm des Ober¬
bürgermeisters Jäger , das dieser anläßlich des Be¬
suchs des Patenkreuzers „ Karlsruhe " nach San
Franzisko gesandt hatte .

18 . 3 . : Im Staatstheater wird eine Büste Felix Mottl ' s
aufgestellt .

27 . 3 . : Gegen das Kownoer Schreckensurteil findet abends
eine Kundgebung auf dem Adolf - Kitler - Platz statt .

28 . 3 . : Die bekannte deutsche Fliegerin Elli Beinhorn
spricht im Konzerthaus .

39 . 3 . : Der Männergesangverein „ Eoncordia " seiert mit
einem Festkonzert das 60jährige Bestehen .

31 . 3 . : Anläßlich der 10 -Iahr - Feier des Gaues Baden der
NSDAP spricht Reichsminister Or . Goebbels im
Äochschulstadion .

April 1935

1 . 4 . : Knielingen wird der Stadt Karlsruhe eingemeindet .

1 . 4 . : Die 80 Wohnungen in den neuen Wohnblocks des
Mieter - und Bauvereins am Alten Bahnhos
werden bezogen .

1 . 4 . : Die neue Gemeindeordnuug tritt in Krast . Die Be¬
zeichnung Stadtrat sällt fort . An ihre Stelle treten
die Ratsherren , die nicht beschließend , sondern nur
beratend dem Oberbürgermeister zur Seite stehen .

2 . 4 . : Im Staatstheater tagen die Bühnenleiter von
Baden und der Pfalz .

4 . 4 . : Zu den Vertrauensratskundgebungen der DAF
findet eine Großkundgebung in der Städt . Fest¬
halle statt , bei der Reichsamtsleiter Geiger , Ber¬
lin , spricht .

5 . 4 . : In den Karlsruher Schulen finden die Entlassungs¬
feiern der ausscheidenden Schüler statt .

1V . 4 . : In den Tageszeitungen erscheint die Planung der
Neugestaltung des Ettlinger - Tor - Platzes nach den
Plänen von Pros . Billing . Dort wird das neue
Gebäude der Reichspostdirektion erstehen .

12 . 4 . : Die Karlsruher Frauengruppe des VDA begeht
ihr 25jähriges Jubiläum .

14 . 4 . : Oberst Heinrich Rochlitz begeht sein 5l>jähriges
Militärjubiläum .

16 . 4 . : Der Karlsruher Standesamtsvorstand Max Äartl
begeht sein 40jähriges Berufsjubiläum .

18 . 4 . : Die Buchhandlung Ernst Knndt begeht ihr 100-
jähriges Geschäftsjubiläum .

20 . 4 . : Zum Geburtstag des Führers und Reichskanzlers
sendet der Oberbürgermeister ein Glückwunsch¬
telegramm .

25 . 4 . : Der Oberbürgermeister stellt den Kaushaltplan sür
1935 fest.

28 . 4 . : Im Eolosseum findet die Karlsruher „ Rundfunk¬
sprecher - Ausscheidungskonkurrenz " statt .

31 . 4 . : Der Karlsruher Asrikasorscher Or . Äimmelheber
kehrt von seiner Asrikaexpedition heim .

Mai 1935

1 . 5 . : Die Landeshauptstadt begeht festlich den „ Natio¬
nalen Feiertag des deutschen Volkes "

. Im Äoch -
schulstadion findet die große Kundgebung statt . Die
Gausieger des Reichsberusswettkampss werden vom
Ministerpräsidenten Köhler empfangen .

5 . 5 . : Vor dem Scheffeldenkmal veranstaltet der Gesang¬
verein „ Eoncordia " seine traditionelle Scheffelfeier .

8 . 5 . : Das Evgl . Diakonissenkrankenhaus in Rüppurr ent¬
hüllt das von dem Karlsruher Bildhauer Seckinger
geschaffene Flachrelief in der Eingangshalle .
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9 . 5 . : 2m Schloßpark findet die 10ö-Iahr -Feier des Kebel -
denkmals statt . Zugleich gedenkt man des IVO. Ge¬
burtstags A . K , Albrechts .

ll , 5 . : Gauwalter der DAF , Fritz Plattner , eröffnet in der
Ausstellungshalle die Ausstellung „Der schöne
Alltag " .

12 . 5 . : Am Il )9er - Denkmal findet die Loretto -Feier statt .

18 . 5 . : Der Gesangverein Silcherbund feiert sein 3öjähriges
Bestehen mit einem Festkonzert .

19 . 5 . : 1200 Karlsruher unternehmen die Saardankesfahrt
nach Saarbrücken .

23 . 5 . : Badens Staffeln find zum Deutfchlandflug auf dem
Karlsruher Flughafen gestartet .

26 . 3 . : Gesangverein Frohsinn Bulach , Karlsruhe - Bulach ,
feiert sein ovjähriges Stiftungsfest .

31 . 5 . : 141 Teilnehmer des Deutschlandfluges passieren den
Karlsruher Flugplatz .

Im Mai : Einführung der Blitzflugverbindung Karlsruhe -
Berlin mit der Flugzeit von 2 >/ -. Stunden .

Die Sportwerbewoche wird durchgeführt .
Orangeriegebäude , Ausstellung : „Die Familie in

Malerei , Plastik und Graphik " .
Landesgewerbehalle , Ausstellung : „ Die Familie

in Geschichte , Wappen und Bild " .

Juni 1935
1 . 6 . : Die Karlsruher Lebensversicherungsbank feiert ihr

IWjähriges Jubiläum . Teilnehmer Ministerpräsi¬
dent Köhler , Innenminister Pflaumer , Minister
Schmitthenner , Oberbürgermeister Jäger . Es er¬
scheint eine reich ausgestaltete Festschrist .

2 . 6 . : Zu Ehren und in Anwesenheit von Frau Wiuifred
Wagner veranstaltet der Richard - Wagner - Verband
deutscher Frauen eine Morgenfeier .

2 . 6 . : Reichsfrauenführerin Scholtz -Klink spricht in einer
Frauenkundgebung in der Städt . Festhalle .

2 . 6 . : Auf der Südlichen Kildapromenade wird eine
Lina - Sommer - Büste enthüllt .

4 . 6 . : Die Karlsruher Teilnehmer des Deutschlandfluges
kehren heim und werden von Bürgermeister Or . Fri -
holin empfangen .

15 . 6 . : Die Kriegsgefangenen Badens kommen zum 2 . Lan¬
destreffen zusammen . Ministerpräsident Köhler
spricht .

15 . 6 . : Anläßlich des Ausscheidens aus dem Lehrkörper
der Technischen Kochschule findet eine Morgenseier
zu Ehren von Pros . Benoit , Pros . Billing , Prof .
Paulcke und Prof . Laeuger statt .

15 . 6 . : In der .Holtenauer Schleuse ist der „ Patenkreuzer
Karlsruhe " von seiner achtmonatigen Auslands¬
reise eingelaufen .

23 . 6 . : In der Kriegsstraße wird das Carl -Benz - Denkmal
feierlich in Anwesenheit der Witwe Carl Benz '

enthüllt .
23 . 6 . : Im Kochschulstadion findet die Sonnwendfeier der

KI statt .
25 . 6 . : Tagung der Schulaufsichtsbeamten , die Anterrichts -

minister Or . Wacker eröffnet .
26 . 6 . : Die ersten Rekruten der Jahrgänge 1914/15 werden

gemustert .

27 . 6 . : In den Spätnachmittagsstunden werden starke Erd¬
stöße spürbar , so daß Kamine einstürzen und ein
Teil eines Steinkreuzes der Bernharduskirche auf
die Straße fällt .

29 . 6 . : Im Stadtgarten findet das traditionelle Rosenfest
statt .

30 . 6 . : Auf dem Flugplatz wird ein Großflugtag veran¬
staltet , an dem verschiedene Pioniere der Luftfahrt
teilnehmen .

Im Juni : Einberufung des Bezirksausschusses der Indu¬
strie - und Kandelskammer für die Förderung des
kaufmännischen Ausbildungswefens .

Juli 1935

6 . 7 . : Die Internationale Beleuchtungskommission tagt
bis 9 . Juli in Karlsruhe . Ein Lichtfest findet statt .

19 . 7 . : Im Alter von 79 Jahren stirbt der bekannte Karls¬
ruher Gelehrte Prof . Or . Arthur Drews .

21 . 7 . : In Karlsruhe findet das große Reichshund - Gaufest
für Leibesübungen statt , das bis zum 28 . Juli dauert
und der Stadt über die Woche festliche Prägung
verleiht .

21 . 7 . : Verkehrsdirektor Lacher wird zum Ehrenkameraden
aller badischen Bürgerwehren ernannt .

25 . 7 . : Der musikalische Leiter des Bad . Sängerbundes ,
Studienrat Kugo Rahner , wird 69 Jahre alt .

25 . 7 . : Enthüllung einer Gedenktafel an der Landesgewerbe¬
halle ; hier wurde vor 75 Iahren (im damaligen
Cafe Beck ) der Oberrheinische Turnerbund ge¬
gründet , aus dem der Badische Turnerbund , der
heutige Gau XI V der Deutschen Turnerschaft hervor¬
ging .

29 . 7 . : Kapitän Lütjens , der Kommandant des Paten¬
kreuzers Karlsruhe , ist zum Besuch in der Landes¬
hauptstadt eingetroffen und hält einen Vortrag über
die Fahrt des Patenkreuzers .

August 1935
2 . 8 . : Aus dem Schloßlatz findet eine Großkundgebung

sür die innere Geschlossenheit des Volkes statt , bei
der Reichsstatthalter Wagner spricht .

20 . 8 . : Die auslandsdeutschen Jungen berühren auf ihrer
Deutschlandfahrt die Landeshauptstadt . Sie werden
feierlich empfangen und in der Städt . Festhalle
bewirtet .

28 . 8 . : Die badifchen Teilnehmer des Adolf - Kitler - Mar -
fches der KI nach Nürnberg werden von Anter -
richtsminister Wacker und Gebietsführer Kemper
auf dem Schloßplatz verabschiedet .

September 1935

7 . 9 . : Das 1 . Südwestdeutsche Kandharmonika - Wettspiel
gestaltet sich in der Städt . Festhalle zu einem vollen
Erfolg .

15 . 9 . : Das Badische Staatstheater eröffnet mit Pfitzners
„ Palestrina " die Spielzeit 1935/36 .

22 . 9 . : Der Tag des Deutschen Volkstums wird durch
zwei Veranstaltungen in der Städt . Festhalle
würdig begangen .
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29 . 9 . : Badens Neuhausbesitzer tagen .

3t) . 9 . : Mit einer Großkundgebung in der Stadt . Festhalle
beginnt die Oktoberaktion der badischen ÄI .

Im September : Während des Reichsparteitags vom 10 .
bis 17 . September werden die bedeutungsvollsten
Reden mit Lautsprechern auf die öffentlichen Plätze
übertragen . Rege nimmt die Landeshauptstadt an
dem Geschehen in Nürnberg teil .

Oktober 1935

1 . 1V . : Der Nestor der Karlsruher Dichter , Heinrich
Bierordt , feiert seinen 80 . Geburtstag . Reiche
Glückwünsche und Anerkennungen werden dem Jubi¬
lar zuteil . Im Rathaus findet eine Ehrung statt .

2 . 10 . : In der Landesgewerbehalle wird die Leistungsschau
der KI durch Gebietsführer Kemper eröffnet .

5 . 19 . : Mit einem Großkonzert in der Städt . Markthalle
feiert die „Karlsruher Sängervereinigung

" ihr
90jähriges Bestehen .

5 . 10 . : Die Erntegaben des Kreises Karlsruhe werden vor
dem Rathaus feierlich Kreisleiter Worch überreicht .

6 . 10 . : Die geschmückte Landeshauptstadt steht im Zeichen
des Erntedanktags .

6 . 10 . : Feierlich wird der vollendete Neubau der Markus¬

kirche durch den Evang . Landesbischof Kühlewein
geweiht und seiner Bestimmung übergeben .

11 . 10 . : Das XI . Badische Sängerbundesfest , das in seinem
Verlauf über 30000 Sänger nach Karlsruhe bringt ,
beginnt mit der Äbergabe des Bundesbanners vor
dem Rathaus . In den folgenden Tagen finden in
der Markthalle und Städt . Festhalle Konzerte statt .
Der 14 . Oktober bringt über 70000 Gäste nach
Karlsruhe . Bei der Großkundgebung im Äochschul -

stadion spricht Ministerpräsident Köhler .

11 . 10 . : Eine neue vorstädtische Kleinsiedlung südlich von
Grünwinkel im Gewann „ Äeidenstücker " ist fertig¬
gestellt . 215 Familien zogen ein .

13 . 10 . : Der Reichsstatthalter Robert Wagner feiert seinen
40 . Geburtstag .

19 . 10 . : Die Weinwerbewoche beginnt . Karlsruhe hat die

Patenschaft für Meersburg übernommen . Im Rat¬

haus wird eine Meersburger Winzergruppe durch
Oberbürgermeister Jäger empfangen .

19 . 10 . : In einer machtvollen Kundgebung , bei der Reichs¬
statthalter Wagner und Gebietsführer Kemper
sprechen, findet die Oktoberaktion der KI ihren
Abschluß .

26 . 10 . : Die Fliegerortsgruppe Karlsruhe begeht ihr ^ jäh¬
riges Bestehen .

29 . 10 . : Die ersten Rekruten aus Karlsruhe rücken ein .

Im Oktober : Vom 27 . Oktober bis 3 . November findet
die Buchwoche statt . Tägliche Veranstaltungen und
eine Ausstellung in der Bad . Landesbibliothek geben
der Aktion würdigen Ausdruck .

Mit den Arbeiten für das neue Gebäude der
Reichspostdirektion am Ettlinger - Tor - Platz wird
begonnen .

Die bekannte Verkehrsinsel beim Moninger wird
weiter westlich verlegt , aus der Kaiserstraße , gegen¬
über der Kauptpost .

November 1935
1 . 11 . : Durch Ministerpräsident Köhler wird die erste Gau¬

tagung der Technik eröffnet .

4 . 11 . : Die neuen Räume der Theaterakademie des Bad .
Staatstheaters werden durch den Reichsstatthalter
eingeweiht .

7 . 11 . : Das Ahrmachergeschäft A . Moraller kann sein
lOOjähriges Bestehen feiern .

7 . 11 . : Sven Äedin wird im Rathaus empfangen und
spricht abends in der überfüllten Städt . Festhalle
über seine innerasiatische Expedition .

9 . II . : Die Landeshauptstadt gedenkt der Münchener Opfer
vom 9 . November 1923 .

10 . 11 . : Ein neuer großer Baublock im Stadtteil Mühlburg
zwischen Sonnen -, Lerchen -, Graben - und Feldstraße
wird begonnen . Es sollen 163 Wohnungen in
23 Ääusern geschaffen werden , Bauherr ist die
Nordstern -Lebensversich . -Bank in Berlin .

11 . 11 . : In der Städt . Festhalle eröffnet die „ Grokage " die
Fastnacht .

13 . 11 . : Die Kriegsopfer vereinigen sich zu einer großen
Weihekundgebung in der Städt . Festhalle .

14 . 11 . : Gebietssührer Kemper eröffnet im großen Sitzungs¬
saal des ehem . Landtags den Reichsberufswett -

kampf .

15 . 11 . : Eine Gartenstadt „Kirchenpfad " wird nördlich von
Rintheim nahe der Äagsfelder Gemarkung gebaut .
Die ersten Ääuser sind schon bezogen .

16 . 11 . : Der Gesangverein „ Rheingold " feiert sein Wjähri¬
ges Bestehen .

16 . 11 . : Albert Äeußer , der ehem . Karlsruher Branddirektor ,
konnte sein 50jähriges Berufsjubiläum begehen .

17 . 11 . : Langemarckfeier der ehemaligen Angehörigen des

„ Grünen Korps " auf dem Kriegerfriedhof .

18 . 11 . : Prinz August Wilhelm von Preußen spricht in der
Städt . Festhalle über „ Führer , Volk und Staat " .

21 . 11 . : Der Reichsleiter der DAF , Or . Ley , führt im ehem .
Landtagsgebäude im großen Sitzungssaal die

„Arbeitskammer Baden " ein und verpflichtet deren
Mitglieder .

22 . 11 . : In Wesermünde wird die Außenstelle des Kälte¬
technischen Instituts der Technischen Äochschule
Karlsruhe eröffnet .

22 . 11 . : Or . Kimmighoffen wird zum Generalintendanten
des Badischen Staatstheaters , Joseph Keilberth
zum Generalmusikdirektor ernannt .

23 . 11 . : Der Reichsstatthalter weiht das Paul - Billet -
Mahnmal in der Kaiserstraße .

24 . 11 . : Vor dem Dragoner - Denkmal findet die Brzeziny -
Gedenkfeier statt .

Im November : Ausstellung „ Deutscher Werkstoff — Deut¬
sche Wertarbeit " in der Landesgewerbehalle .

Dezember 1935 .

7 . 12 . : Tag der Nationalen Solidarität .

9 . 12 . : Der Durlacher - Tor -Platz wird in seiner neuen
Gestalt in Betrieb genommen .

10 . 12 . : Erstes Gemeinschafts -Eintopfessen in der Städt .
Festhalle .



Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe — Rheinhafen

Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe
Die Landeshauptstadt Karlsruhe liegt am Rhein in der soge¬

nannten Hardtebene westlich der Kraichgauer Hügel, etwa 8 Km
von den Ausläufern des Schwarzwaldes entfernt , unter 49°
nördlicher Breite und 8 ° 25 ' östlich von Greenwich, 116 m über
dem Berliner Normal -Null . Die Stadt wurde gegründet 1715

von Markgraf Karl Wilhelm von Baden -Durlach , welcher seine
Residenz in das 3 Jahre später vollendete Schloß vom benach¬
barten Durlach her verlegte . Die fächerförmige Anlage der Alt¬
stadt hat den Turm des Schlosses zum Ausgangspunkt ; das Schloß
selbst wurde 1762/82 neu erbaut .

Bevölkerungsbewegung

1719 1994 1840 23 484 1885 56 959 1916 147 6l8 1927 150 810
1720 2 347 1846 25 733 1890 73 634 1917 145 697 1928 152 420
1750 2 752 1849 23 217 1895 84 030 1918 142 227 1929 156 050
1780 3 858 1850 25 402 1900 97185 1919 138 670 1930 156 800
1790 4 535 1852 24 299 1905 III 249 1920 138170 1931 156 900
1809 9 048 1858 25 762 1910 134 313 1921 137 878 1932 157 000
1810 10 597 1864 30 367 1911 135 932 1922 140 938 1933 154 902
1815 14 491 1867 32 004 1912 138 458 1923 142 5<X) 1934 154 120
1820 16 199 1871 36 582 1913 143197 1924 147 048 Spä ' jahr
1830 19 872 1875 42 927 1914 145 859 1925 147 184 1935

(einschl .
Kniclingen )

rd . 159 OVO

1837 22 545 1880 49 301 1915 149175 1926 149 000

Die Zahlen von 1871 bis 1910 geben das auf jeweils I . Dez.
festgestellte Volkszählungsergebnis an . Die Zahlen von 1911 an
sind vom städt. Statistischen Amt jeweils für Jahresschluß errechnet,
für 1933 ist das VoMzähluugsergebnis ( 16. Juni ) angegeben .

Die Zahl der Haushaltungen in Karlsruhe (nebst Vororten )
ist rund 47400 . Wohnhäuser und sonstige bewohnbare Gebäude
gibt es 12000. Die Wählerzahl ist rund 117000.

Nach der Volkszählung 1933 teilt sich die Bevölkerungszahl
von 154902 Personen in 71536 männliche und 83366 weibliche .
Konfessionell setzt sie sich zusammen aus 72232 Angehörigen der

evangelischen Landeskirche, 1010 Altlutheranern , Altreformierten
und Herrnhutern , 2546 Angehörigen sonstiger evangelischer Reli --
gionsgesellschasten, 72545 Angehörigen der römisch -katholischen
Kirche , 364 Altkatholiken, 3119 Israeliten , 3086 Sonstigen . Die
Gemarkungsgröße von Karlsruhe ist 6505 Ks 44 sr .

Unter den deutschen Großstädten steht Karlsruhe am 16 . VI . 33
der Einwohnerzahl nach an 35 . Stelle , dem Umfang des Stadt¬
gebietes nach an 37 . Stelle . Die Dichte der Bevölkerung in
Karlsruhe ist 17543 Personen auf 1 qkm bebauter Fläche, ( in
Berlin 25916 ).

anLÄssiAS Kandels - Iriclustrie - I ^ ii -rnen

(vis Nummern in Klammern geben llie l.k>gs suf clem navkstelienden k' I-ine »n)

Aknenqesellschaft fiirMetallinvustrie , vorm .
(Ansind Nichter . Südliche Uferstr . 5 .

«04 . ,K4>
Bromu .qer L, k Co . , G .m .b.H . , Lebens -

niitiel -Großhandiung , Siisl . Ufer¬
straße 4 . s -» p Kl78 . IM

Brodbcck , Friedrich , Holzhandlung , Süd -
bcck.nstr . 28/ij » s47c

Carnap , Moritz von , G . m. b. H . , Holz -
Spcdition » nd Schiffahrt , Siidbeckeu -
straße IK/20 u , 2K k0 !7/ !8

>44 . 4SI
Derov , Tanklager , Nordbeckenstraß - 12 ,

20V7 ! sl )
Deutich - Koloniale Gerb - und Farbstoff -

GefeUichait , Sildbeckenstr . 22 ,
1989/M s4Ss

Dieffenbacher , Hans , Sack - und Deckeu-
savrik , Werftstrahe 10. 5113/44 .

cisi
Dreßler Walther , Chemik . -Großhandla . ,

Nordbeckenstr . 8 - . s »»<- 43K1 sü !
Drollinger , Paul , Brotfabrik , Nordbecken -

str , 9/10 . 3753 . (Z)
Elchelgriin , Maltin Co . , Feldbahn -

Fabrik , Haniastraße IS . 0»»t > >>12 t .
l? lsl

SIsasser , A . , Diingerfabrik , Slldbecken -
str . 9 262 .

Euglert , Karl , Verzinkerei , Nördl . Ufer -
str . 7 . 0s » . 711 . l1 »l

Ettlinger , L. I . , Eifenbandlung , Hoch«
bahnstr . I . Hauptbureau : Kroneu -
str . 24 , 7 .
Rheinhasen . 5700 , 5702 .

!35 u . 35as
Farbensabrik A. Sckaesser Cie . , Sild¬

beckenstr. 7 . 0»^ > 3323 . f5Zf
Fuchs Söhne H . , G M.b.H . , Holzhdlg ,

Hansastr . 5 , Rheinhalen 7V, 71 ,
72 . fZlf

Fllßler Wilh ., Tiesbau , Hansastrafi «,
2« 1. s70i

Gießereibedacf , Hansastr . 23 . > »ch>4221
17- 1

Grs !, Jul . ScCie ,GmbH . . Baumaterialien ,
Norobeckenstr 8 . s »^ > K92L/27 .
Hauptbüro Zeppelinstr . K fZsf

Hasenamtsgebäude , Weritstr .2 . S»»̂ 5380 .
HS ,

Hafenamtswerkstätte , Weritstr . 4 . >1gj
Franz Haniel ä! Co . Kodieulager , Siid -

beitenstr . 19a . EsK 4854/5 « . !49

Holtz ^ Willemsen , Transportges . mbH . ,
Nordbeckenur . 11 . S»»»>42K2 I2j

I . G . Farbenindustrie , Sauerstoffwerk ,
Siidbeckenstr . 20 ^ 582 « I45ss

Johann , Jakob , Holzipedition , Schiffahrt .
Holziaaerung , Noidbeckenstraße 7 .
SüS - 4 >71 lA

Karlsr . Fiauen -Ziuderverein am Nord »
decken, Ä ersistr . 8 . slls ^

KarlsruherMaschinenöl -Jmport , J .Bahm ,
Nördl . Uferstr . k . 877

Karlsr . Rudervereiii , Hanfastr . 1 .
4K3«. sL7Z

Karlsruher Schiffahrts -A .- G . , Haus
Rheinschiffahit . ^ >«253/54 . f22s

Xsitii - ginsi -, Kosslizclizlt mit ds -
seiiränletsr Haltung , Vkeî tsli ' . IS .

324 . flH
Klein Kullmaun , Eisenhandlung , Nörd¬

liche Uferstr . 11 . lS)
Königsfeld , I . H . , Spedition und Schiff -

sahrt , Wersthalle 2 , Weisistr . 5 .
K- K 574 « . !2ö ^

Khffhauferhlltte , Maschinenfabrik , Ariern .
Siiddeetenftr . 3 SsK - 51« sü7f

Mannheimer Lagerhansgeiellschast , Werst -
ftr . 1 . 3K53/54 . fZSs

Marhofer , Joi , Bimsprodulte , Nord -
beckenstr. 8a . fkf

Maschinenfabrik Oscar Sichtig äi Co . ,
Siidl . Uierstr . 3 . 0» 4 >30 «. IKSf

Julian Meier , Holzhandlung , Werststr . tia .
K230. l17 ^

Menzinger - Fendel , Transportacsellichast
m . b H . Wersthalle III , Weritstr . 9 .
Y- K- 4SKI/K8 u . K883. s2ZZ

Militde äi Co Gebr . , Sllddeckenstr . tia
c^ > 4K3«. f40 )

Mlllbciger H . k Co . G . m . b. H . , Kohlen ,
Koks , Brikett usw . , Siidbeckenstr . b .
» mck> 2^4 u 24b . Kontor Amalien -
str . 25 . >Sg >̂

Nieten , Carl August äc Co . , Kohlen , Koks ,
Briketts . Noidbeckenstraße 4 .

5164/L ? u . 55l )ü . f7I
Nourti Vau der Lande . Ölwerke , Siid¬

beckenstr. 10/12 . 0s5 > 3541 . >42Z
Oeft , Gg . äi Co. , Tanklager , Oelbecken f77Z
Peppler , August , Farben - und Kittfabrik ,

Kreidemiihlen , Werftstraße 18 ,
0»°K- 47«5 . sSIZ

Pfanukuch G m .b.H . 6c Co . , Altes Lager :
Siidl . Uferstr . k . sSZ)

Prölsdörfer , I . , Baumaichine » , Rbeiu -
hafen , nördl . Uferstraße 9 . S»»̂ >
5494/S5 . slZI

k?aab liarokei ' kmktt.
« -insssti -. 20/22 . S<s54Sia lSI . 52,531

Reibet Alb . , Sped . u . Schiff . , Weritsti .
0- S - «451 u . 1808 f2Sj

Relchsbahn -Tnrn - u . Sportverein , Haiisa -
straße Idb . f5l>f

Rhein . Gehwegpiatten u . Asphalt GmbH .,
Siidbeckenstr . 14/15 . » >»«- 973 f4Zj

Rhein . Giltersernverkehr GmbH . , Werst -
straße l i . v»»^ > L255

Rhein . Schwemmsteinind . GmbH . , vorm .
Chr . Kieser Erben , Nordbeckenstraße .
VüS - 2151 i?4s

Rheinuuion Transportgeiellschast , HonstU -
straße 3t . 0» »̂ W70/71 . sS7f

Rhenus Traniportges . m .b.H ., Spedition
II. Schiffahrt , Haus Rhemschissabri .

«25^/54 . f22 )
Rheinklub Alemannia am Nordbecken ,

Weritstr . 8b 0» >»> 511 . ^ 10 !
Rhenania -Offag Mineralölwerke A . G . ,

Hanfastraße 2K. 77UV/V1. tS5 Î
Rhenania , Speditionsgefellschast mbH . ,

Weritstr 7 . 2778 . f24Z
Röchling , Gebr . . Kohlenlager , Hansa

straße 24 . 0»>» > «590/91 . >S4Z
„Salamander " Karlsruber Ruderklub am

Norobecken , Weritstr 8a . Iiis
Schaerer -Werk , Jnh : Schaerer äi Co . ,

Werkzeug -Maschinen - ,,abrik , Rl >etn -
hasen , Hansastr . 9 . 7120 u .
7121 . sk2^

Schmidt Jut . , Veitr . des Kohlenkoiitors
Wehhenmeher Si Co , Komm . Ges . ,
Honlellstr . 30 . S-W, 558 « , 5587 .

Schneider W . , Schiffsbedars , Hansastr . 10.
IZIIj

Echrottpreßwerk GmbH . Siidbeckenstr 8 .
811 . l41Z

Sinclair Petroleum GmbH . , Elldbecken -
straße 28/30 f47s

Stachelhaus »i Buchloh , Nordbeckenstr . I .
S--5 - 378 . >SZ

Städt . Eleklr . -Werk , Honfellstr . 35 f2Ls
Stadt . Kohlenumschlagplatz , Siidbeckeil -

straße v f3SZ
Stinnes , Matth . , Hochbahnstraße 7 .

<« » >«057,58 . fZ7l
Stöck äc Fischer , Kohlengroßhdlg . , Reederei ,

Nordbeckenstr . f7SZ
U . Slroms / sr l. sg « i->isu »gi>3.. V̂ srlt -

»lr . 14. ^ 905 , 907 u 90« . >20 1̂
SIumpI , Gust , Bauunternehmung,Ha »sa-

str . 14 . 28,3 f2Sf
Slldd . Straßeubauges . mbH . , Reissenrath ,

Siidbeckenstr . 1. 7« !2 >43af
User, Gebr . , Stahle , Werkieuge U. Werl -

zeuamalchinen , Hochbahustraße (!.
122 u . 7l2 . >31 ss

Uhrig . Aug . , Kohlenhdlg . , Hansastr . 17.
S? » 1994 fkS » s

Vereinigungsgesellschast Rhein Braun¬
kohlenbergwerke , Sildbeckenstr . 21 .
S» 5 > 5S79 . s4» f

vektrr , Rich . , Eisenbahnoberbaubedari ,
Hansastr . I « fK1» s

Weber , Ludwig , Bauunternehmer , Hansa -
straße 21 -. . >71s

Wiesner , Phil . , Korbwaren —Korbilaschen -
sabrik , Nördl . Uferstr . 5 ' ^ 21

Winschermann ^ Co . , Hochbahniir . 8 .
0»^ > 125 . Stephanienstraße 94
0» » - 8I5/I7 >Z2s

Zender K Krauß , Kohlen , Hansastr . 2? a .
4777/78 . fTZf

Zils , Konr . , BimSbaustosse , Siidbecken¬
str . 28/30 f«7» 1
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7/V7?e/ ?
Wegen Raumbeschränkung konnten wie In den letzten Jahren auch diesmal wieder nur diejenigen Jubiläumssirmen aufgenommen
werden > die über 200 , über 150, über 100 Jahre alt sind, sowie die, welche vor 75 , V0, 50, 40 und LS Jahren gegründet wurde »

Über 200 Jahre : Gründungs.
Brauerei Schrempp 1715
Hofapotheke Hans Weigele , Kaiserstr . 201 1718
Internat . Apotheke Or . Fritz Lindner , Kaiser¬

str. 80 1727

Über 150 Jahre :
Carl Schönherr , Seilermeister , Kaiserstr . 47 173S
G . Schmidt -Staub , Juwelier und Uhrmacher ,

Kaiserstr. 154 1747
Friedrich Gciscndörser , Herde und Ösen,

Buusenstr . 5 etwa 1750
Macklot ' fche Druckerei , Verlag und Papier -

warenfabrik A .G . , Waldstr . 10 1757
Gebrüder Himmelheber AG ., Möbelfabrik ,

Kriegsstr . 25 17K8
C . Reiuholdt >d Sohn , Uhrmacher u . Juwelier ,

Kaiserstr . 161 1775
M . Rcutlinger K Co . , Möbelfabrik , Kaiser-

str. 1K7 17S5

Über 100 Jahre :
Kronenapothete B . Cohn , Zähringerstr . 4Z . 1732
Villinger , Kirner 6- Co . , Glas , Porzellan ,

Kaiserstr. 120 1732
Sinner AG . , Brauerei , Mühle usw . , Grüu -

winkel 173k
C . F . Müller , Druckerei- und Verlagsbuch¬

handlung , Ritterstr . 1 1737
Aug . u . Carl Meherhuber , Bildhauerei ,

Krouenstr . 7 . 1800
Fr . Hoepsucr , Bierbrauerei , Karl - Wilhelm -

Str . 50 1802
Mittler 6 Schlicht vorm . Müller 6 Gräss ,

Buchhandlung , Kaiserstr . 153 1802
Dötting S Wunder Nachf . , Gürtlerei , Doug -

lasstr . 2K 1803
Hammer S Helbling , Haus - und Küchen¬

geräte , Kaiserstr . 155 180S
Maschinenfabrik Louis Nagel , Jnh . G . Lang ,

Lameystr . 24 1810
A . H . Rothschild . Textilwaren , Kaiserstr. 1K7 1812
G . Braun vorm . G . Brannsche Hosbuch¬

druckerei und Verlag G . m . b . H . , Karl -
Friedrich - Str . 14 1812

Brauu ' sche Buchhandlung , Kaiserstr . 58 . . 181S
Stiidt . Sparkasse , Adolf- Hitler - Platz . . . . 1813
Wilhelm Weiß , Käsfenschrankfabrik, Erb -

prinzenstr . 24 1815
Bad . Kunstverein e. B ., Kunstausstellung ,

Waldstr . S 1818
C . F . Dürr , Garne - und Kurzwareugroßhand -

luug , G . m. b . H . , Adlerstr . 20 1813
Stadtapotheke von H . Trumpsheller , Karl -

str. IS 1820
J . Velten , Kunstverlag , Kriegsstr . 25g . . . 1821
Emil Vogel Nachf . , Bürsten , Kaiserstr . 112 1821
Gebrüder Bachert , Glockengießerei, Liststr. 5 1823
Gebr . Leichtlin , Papier - und Schreibwaren¬

handlung , Zähringerstr . KS 1823
Carl Weiß Nachf . , Samenhandlung , Zäh¬

ringerstr . 38 1824
Karl Appenzeller , Seifensiederei , Bürgerstr . 3 1825
Karl Kaufmann , Konditorei und Kasfee ,

Waldstr . 61 182k
Mar Lange , Kunst- und Bauschlosserei, Ste -

vhanienstr . 21 182k
A . Bieleseld ' s Hofbuchhaudlung , Lieber¬

mann öt Co ., Kaiserstr . 70 1827
U . Kautt öd Sohn , Automobile , Waldhorn-

str. 14/lk 1827
Gebr . Ziegler , Parfümeriegroßhandlung ,

Hirschstr. ZK 1827
Adolf Zölli » , Butterzentrale und Weinhand¬

lung , Kriegsstr . 234 1827
Karl Daler , Bauschlosserei, Adlerstr . 7 . . 1828
Löweuapothekc vr . W . Lakemeher , Kaiser¬

str . 72 1823
Gustav Nagel Nachf . , G . m . b . H ., Hut -

geschiift, Kaiserstr . Iis 1830

GründungS -
jahr

Franz Perrin , Weißwaren en gros , Beiert -
heimer Allee 58 1830

Fr . Wilh . Docring , Spielwaren , Zähringer¬
str. 114 1831

L. J . Ettling er , Eisenhandlung , Kronenstr . 24 1832
I . W . Krautingcr , Optisches Spezialinstitut ,

Herrenstr . 21 1832
Chr . Rieinpp , Lebensmittelgrobhandlung ,

Kronenstr . 21 1832
Bogel S Schnurniaun , Kunstbaumwollsabrik ,

Zevvelinstr . 7 1833
Friedrich Gutfch , Druckerei und Verlag , Mark -

grafenftr . 50 1834
Lciplicimcr Mende , Textilwaren , Kaiser¬

str . 1K3 1834
Otto Schick , Buchbinderei , Papierhandlung ,

Waldstr . 21 1834
Docring ' slhe Buch- und Kuustdruckerei , Ama -

lienstr . 83 1835
Otto Fischer , vorm . I . Stüber , Betten - und

Wäschegeschäst, Kaiserstr . 130 1835
Nich . Haas juu . , Wild , Fisch , Geslügel , Hirsch -

str . 31 1835
Karlsruher Lcbcnsvcrsichcrungsbank AG . ,

Kaiserallee4 1835
Ernst Knndt , Buchhandlung , Kaiserstr . 124 s 1835
Rob . Naible , Leiternsabrik , Bismarckstr . 33 . 183k

75 Jahre :
Otto Daigl , Zuckerwarengroßhandlung , Kai¬

serstr. 172 1SK1
Alb . Glock S Co . , Photo - und Kinoapparate ,

Kaiserstr . 83 u . 221 18K1
Friedr . Hafner , Tapetengeschäft , Hebelstr . 23 18KI
Emil Kohm , Fabrik sür Chirurgie -Mechanik,

Bachstr . 4S 18K1
Wilh . Nußberger , Grabdenkmäler , Karl -Wil-

Helm- Str . 51 18K1
Alfred Siebold , Orthopädische Werkstatt ,

Kaiserstr . 134 18kl

60 Jahre :
M . Altmann , Weinhandlung , Zirkel 10 . . 187k
Jos . Dorer , Komm .- Ges . , Religiöse Gegen¬

stände , Erbprinzenstr . 13 187k
Simon Dreyfuß , Manufaktur - und Weiß¬

waren , Herrenftr . 11 187K
Friedr . Fischer , Gebr . Trefzger Nachf . , Gra¬

vieranstalt u . Stempelfabrik , Herrenftr . 23 187k
Wilh . Kögele , Jnstallationsgeschäst , Werder -

str. K2 187k
Otto Mäher , Drogerie , Wilhelmstr . 20 . . . 187k
Heinrich Sitzler , Besitzer von Hotel Germania ,

Karl - Friedrich - Str . 34 187k

50 Jahre :
Ed . Beck, Tapetenhandlung , Waldstr . 13 . . 188K
Gottfr . Difchinger , Lederwaren , Kaiserstr . 105 188K
Elikann K Barr , Papierwarensabrik , Lach-

nerstr . 7 188k
Emmericher Waren -Expedition G . m . b . H . ,

Filiale . Kaiserstr . 152 188k
Georg Gerstner , Kohlen und Spedition ,

Schillerstr . 27 188k
W . Kronenwett , Weingroßhandlung , Hirsch -

str . K4 188k
A . Lucas Nachf . , Korsettgeschäst , Herrenstr . 21 188K
K. Maier , Jnh . B . Rothschild , An- und Ver-

kaussgeschäst, Markgrasenstr . 1K 188K
Georg Mantz , Spedition , Goethestr . 20 . . 188K
Wilh . Mark , Blechnerei , Schützenstr. 42 . . 188S
Kurt Neuseldt , Musikalien , Waldstr . 81 . . 188K
Carl Schaller , Tee - Großhandlung , Erb¬

prinzenstr . 40 188S
Adolf Speck A . -G . , Zuckerwarenfabrik , Hum -

boldtstr . 27 188k

Gründungs -
iahr

JnianuelStoll , Papierhandlung , Marienst . 23 188«
Wilkendorf 's Jmporthaus , Japan -, China -

und Orientwaren , Waldstr . 33 188K
E . A . Miller , Opt .-okkult . Anstalt , Kaiser-

str . 1K3 188K

40 Jahre :
Jmanuel Heim , Steinhauerei , Luifeustr . 41 . 183«
Herm . Knab L Söhne , Parkettbodengeschäst ,

Göhrenstr . 20 183K
Math . Kopp , Malerwerkstatt , Breite Str . 83 183K
Otto LainPson , Bürobedarssartikel , Lamm -

str . 13 183«
Josef Leonhard , Großhandlung für Gas - ,

Wasser- u . Damvsleit .-Artikel , Westendstr .45 183«
Wilh . Lipp , Elektr . Anlagen , Lessingstr. 47 . 183K
Beruh . Müller , Bürstenfabrik , Rheinstr . 31 . 183«
Pfannkuch S Co . G . m . b . H ., Lebensmittel ,

Oberfeldstr . 14 183«
Georg Poth , Versicherungen , Zirkel 11 . . 183«
Karl Reichenbach , Gummi - und Asbestwaren-

fabrik, Klauprechtstr . 5 183«
Alexander Reiff , Tabakerzeugnisse , Wie-

landtstr . 2 183«
Gust . Noseubusch S Co . , Polsterwarengroß -

Handlung , Kriegsstr . 5« 183«
Otto Rübenacker , Mützengeschäst, Erbprinzen¬

str . 34 183«
Th . Ruf , Weinhandlung , Kronenstr . 44 . . . 183«
Ch . Schäfer , Eiergroßhandlung , NowackS -

anlage 7 183«
Karl Schcrmer , Apparatebauanstalt , Winter -

str . 44 183«
Karl Schmidt , Kolonialwaren , Winterstr . 3« 183«
Karl Schnellbach , Damenfriseurgeschäst ,

Kaiserstr. 82 s 183«
Richard Siegel , Ofengeschäft , Waldstr . KS . 183«
Joh . Unterwagner , Bandagist , Kaiser¬

passage 22—2« 183k

25 Jahre :
Badenia , Dental -Industrie , I> . Hütt u . Or .

Horstmann , Fabrik Ehem . pharm . Präpa¬
rate , Borholzstr . 24 1311

L. Berthold We . Nachf . Jnh . Gefchw . Eckart ,
Karl - Friedrich - Str . 13 1311

Nik . Dragan , Zuckerwarenfabrik , Marienftr . « 3 1311
Carl Englert , Eisen- und Blechwarenfabrik ,

Nördl . Uferstr . 7 1311
Karl Ernst , Malerwerkstatt , Putlitzstr . 10 . . 1311
Leo Gern , Papierwarengroßhandlung , Karl -

str. 7K 1311
Georg Hanstein , El .-Jug .-Büro , Augarten -

str . K0 1311
Heinr . Jrion , Fahrradhandlung , Schützen¬

str . 40 1311
Franz Klein , Buchbinderei , Gartenstr . IKz . 1311
Gebr . Kolb , Bau - und Möbelschreinerei ,

Bachstr . 43 1311
Karl Maier , Papier - und Tabakwaren ,

Körnerstr . 42 1311
E . Mehl vorm . P . Brunuer , Papierwaren¬

geschäft, Adlerstr . 33 1311
Mehle u . Schlegel , Kleiderstoffe und Seiden -

stosse , Amalienstr . 23 1311
Otto Misscnhardt , Friseurgeschäst , Kronen¬

str . 31 1311
Carl Nahrgang , Jnstallationsgeschäst , Kaiser¬

str . 225 1311
Palast - Lichtspiele , Herrenftr . 11 1311
Otto Rudloff , Obst- und Südfrüchte , Blu -

mcnstr . 15 1311
Maria Schapke , Damenhüte , Kaiserstr . 110 . 1311
Schöffler u . Wörner , Gummi - und Packungs¬

industrie , Amalienstr . 15 1311
Carl Schwarz , Handschuh- und Strumps -

warenhandlung , Sophienstr . 4 1311
Christ . Sitzler , Möbelhaus , Kaiserstr. 124 b . 1311
Herm . Wälder , Bauges . m . b . H . , Schwind -

str . 5 1311

2 *
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Badisches Staatstheater
Schlohbezirk 3 - Fernruf : Staatstheater oder 6283 - Postscheckkonto 7744

ck5avtenvevSau?
1 . Zur Tagesvorstellung

Tageskasse des Staatstheaters von 9 ' /z Uhr bis Uhr und von 15 ' /z bis 17 Uhr werktags .
Verkaufsstellen in der Stadt (Zuschlag 10 Psg,>

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 96, Fernsprecher 383, und
Verkehrsverein , Kaiserstraße 159 , Fernsprecher >420.
bei der Zigarrenhandlung Brunn ert , Kaiserallee 29 , Fernsprecher 4351 , und
Kaufmann Karl Holzschuh We-, Werderstraße 43, Fernsprecher 503, und

An Sonn - nnd Selevtasen
SlaatSthcatcr -Porstellnngcn:
Tageskasse für Nachmittags- Vorstellungen von 11 —12 Uhr und nachmittags jeweils ' /, Stunde vor
Beginn der Vorstellung ; für Abend-Vorstellungen von 11—13 Uhr und Abendkasse jeweils Stunde
vor Beginn der Vorstellung ,

d ) Konzerthausvorstelluiigeii:
Im Konzcrthausgebände wie vorstehend.

2 . Vorverkauf
lohne Gebühre »)

für die im Wochenspielplan angekündigten weiteren Vorstellungen :
An dev Vovvevkaufsttelle des Staaistheatevs

weikiags von 9 ' /z — 13 Uhr und von 1b ' /, — ! 7 Uhr , Svmnags von 11—13 Uhr.
Verkaufsstellen in

'
der Stadt durchgehender Verkauf Werktags wie zur Tagesvorstellung.

Vovvecht
s) sür Mietvorstellungen Umtausch der Blockhefte und Vorkaufsrecht der Jahresplatzmieter und Inhaber

von Blockheften jeweils ab Sanistag 15 ' /, - 17 Uhr.
für Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platzmieter mit Preisermäßigung auf die Tagespreise
in der Regel Samstag von 9 ' /, - 12 Uhr — die im Wochenspielplan genannte Mietabteilung hat
das erste Vorrecht — die übrigen Mietabteilungen von 10 Uhr an — im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteilungen abgewechselt.

c> allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch jeweils ab Sonntag vormittags 11 Uhr .
Schriftliche Vorbestellungen, die bis 17 Uhr vor dem Vorstellungstag nicht abgeholt sind, werden anderweitig

abgegeben.
Die Verkaufsstellen in der Stadt übernehmen bei Erschöpfung ihres Bestandes und auch für andere Karten , als ihre

vorrätigen , auch im Vorverkauf , die Bestellung bei der Vorverkaussstelle des Siaatstheaters und stellen
hierüber Ausweise aus , die zur Benützung des Platzes ohne Umtansch an der Theaterlasse berechtigen.
Bei den Portiers der Hotels und größeren Gasthöfe können auf demselben Wege Karten sür die
Tagesvorstellungen bestellt werden .

Voransbcftcllungcn und Einzahlungen auf Jalircsplalzniietc nnd Platzsichcrnnge » können durch Postscheckkonto des
Siaatstheaters Nr. 7744 — An» Karlsruhe — durch Bankkonto bei der Badischen Bank oder Dresdener
Bank, Filiale Karlsruhe oder Girokonto Nr. 3-15 der städtischen Sparkasse bargeldlos überwiesen werden .
Schecks werden bei Entrichtung größerer Beträge ^Einzahlung auf Platzmieie und Platzsicherung , Kaus
von Blockt ?eften> angenommen .

Blockhefte sind in allen Verkaufsstellen erhältlich .

Tageseintviitsvveise des Staatsiheatevs »° r ° b ?-

Platzgattung Reihe
/V s c O k?

SS

I . Rang
Sperrsitz I I .—5. j 3 .30 3 .90 4 .50 s .— 5 .70 6 .30

Sperrsitz II 6 .—N . 3 .— 3 .30 3 .90 4 .50 5 .— S .60
Sperrsitz III 12 .- 13. 2 .80 3 . - 3 .40 3 .90 4 .50 5 .—
II . Nang Mitte I
II . Nang Milte II

1 .
übr. j 2 .80 3 .- 3 .40 3 .90 4.50 5 .—

II . Nang Seite I
II . Nang Seite II

1 .
übr. j 2 .50 2 .70 3 .— 3 .50 4 .— 4 .50

III . Nang Mitte 2 .30 2 .50 2 .70 3 .— 3 .40 3 .80
III . Nang Seite 1 .90 2 .10 2 .40 2 .60 2 .90 3 .30
IV . Nang Mitle 1 .40 1 .50 1 .70 1 .90 2 .10 2 .40
IV . Nang Seite 1 .10 1 .20 1 .40 1 .60 1 .80 2 .—
II . Rang Stehplatz 1 .80 2 .— 2 .30 2 .50 2 .80 3 .—
III . Nang Stehplatz — .80 — .90 1 .— 1 .10 1 .10 1 .30
IV . Nang Stehplatz - .50 — .60 - .80 — .90 - .90 1 .—

Gesettschaftskavten
Sammelbestellungen sür auswärtige Vereine , auch sür Teilnehmer an hiesigen Kongressen usw . 2v °/o Preisnachlaß
bei mindestens 2V Karten gleichviel welcher Platzgattung, auch verschiedene Nänge, IV . Nang ausgenommen .
Rechtzeitige Bestellung erforderlich.
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( Baöisches Staatstheater )
Vvelse dev NauevSavten

Platzgattung Reihe Jahresplatzmiete

Ms

Bloö

gemischt

Ms

hefte
nur

Schmlsp . gemischt

latzsicherui
nur

Oper

g

nur
Schausp .

Ms

I . Nanz
Sperrsitz l
Sperrsitz II
Sperrsitz III
II . Rang Milte I
II . Rang Mitte II
Il , Nanz Seite I
II . Rang Seite II

III . Rang Mitte
III . Rang Seite
IV . Nanz Mitte
IV . Nanz Seite
II . Rang Stehplatz 1
III . Rang Stehplatz ^
IV . Rang Stehplatz j

I .—S .
6, - 11 .

12 .- 18 .
1 .

übr .

1 .
übr .

^ 3 .10

S .85
2 .60
2 .60
2 .20
2 .20
2 .05

1 .75

W Vorstellungen , 7 Abteilungen , nämlich Z
mit testen Wochentagen (Mittwoch , Donners¬
tag u . Freitag ) und 4 mit wechselnden Tagen ,
zahlbar in ! (IRaten von ansteigender Hohe ;

beim Zugang unler derSpielzeii Zuschläge

^ 4 .10

3 .55
3 . 10

^ 3 .10

^
2 .80

2 .50

jl .40

10 Al

gl!
s M

3 .60

3 .05
2 .75

2 .75

2 .50

2 . 15

1 .10

schnitte
ltig
onale

4 .—

3 .45
3 .05

3 .05

2 .80

2 .30

30 Ab

ganze
R -st,

4 .50

3 .95
3 .45

3 .45

3 .10

2 .60

schnitte , gült
SpieUeit bzw .
beliebig be»

3 .50

2 .S5
2 .65

2 .65

2 .50

2 .20

g die
ihren
»tzbar

lm ^ uktrax des I ^ n6esvereins „ La6iscks Heimat " kerausxexeben voll l ! erm » llll

Lris Lusss , ? reidur ^ i . Lr . 288 Leiten mit 18 T -msseiti ^ eii LiI6t ^ 5e !n unä kast 200 meist

imveröffentlicktcll Siläcrn . ? reis drosckiert 5 .— Rkl, , deinen 6 .— KU .

vss lieben un6V/esen 6er I. Än6esk2uptst26t erstellt sus 6er Qe -
samtlieit 6er kulturbistoriscben , xeoAr2pkiscken , ZeLcbiclitlicben ,
kunstkistoriscken , keimet - un6 volkslcun6Iicben , wie wirtscbÄktlicben
^ UL2mnienbänAe . Überblick un6 lZuerscbnitt ^uxleicb ist Aexeben
unter LerücksicbtiAunA sucb 6es xan ^en Qebietes - wiscben Rkein
un6 Lcbw2r2W2l6r2n6 . — Tin vorbildliches Heimatbucb



I . 16 Städtische Straßenbahn — Karlsruher Autobusverkehr in die Umgebung

Städtische Straßenbahn
und Kraftwagenlinie Hanptbahnhof—Weiherfeld

Verwaltung : Städtisches Bahnamt , Tullast . 71 .
<>» Stadtzentrale Ost 8160/64
Verkaufsstellen für Zeit » und Wochenkarten : O st -

st a d t : Tullast . 71 ( Nahnkusss ) , Warteraum Dur¬
lacher Tor . W e st st a d t : Warteraum Mühlburgcr
Tor . M I t t e l st a d t : Verkehrsversin Auslunst -
stslle , Kaisers ». 159 . Südstadt : Stadtgartenewgang
beim Hauptbahnhos . Müh Iburg : Zigarrengeschäft
Rennen , Rheinst . 6 . Dur lach : Friseur Brücke !,
Adolf HitlerSt . 77 . Daxlanden : Klara Ra -
stetter , Kastenwörtst . 16.

Teilstrecken : Das Bahnnetz ist in Teilstrecken ein¬
geteilt . Die Grenzen der einzelnen Teilstrecken sind
durch besonders Weiße Schilder mit der Aufschrift
„ Teilstrecke " örtlich kenntlich gemacht .

Sonderwage » : Fahrpreis für jede Teilstrecke 2,50
Reichsmarl , mindestens 10 AM .

In der Zeit von 21 Uhr bis 6 Uhr früh be¬
trägt der Fahrpreis das Doppelte . Bestellung muß
6 Stunden vor Benützung , und mindestens 2 Stun¬
den vor Büroschluß erfolgen .

Gepäckbeförderung : Für Gepäckstücke, soweit solche
einen besonderen Platz beanspruchen , ist ein Gspäck-
fahrschein zu losem. Fahrpreis für einen Hund
10 (Beförderung in»r auf der vorderen Platt¬
form .)

Ansnahmcbcstimmungeu für Kinder . Jeder Fahrt¬
ausweis , mit Ausnahme der Wochenkarte , berech¬
tigt den Inhaber , ein Kind unter 6 Jahren unent¬
geltlich mitzunehmen , sofern für dieses kein beson¬
derer Sitzplatz beansprucht wird .

Umsteige » . 1 . Inhaber von Monatskarten sind be¬
rechtigt , innerhalb der Strecken , auf die ihre Karten
lauten ohne weiteres vom Wagen einer Strecke auf
den einer anschließenden Strecke umzusteigen .

2 . Inhaber anderer Fahrausweise dürfen nur so
ost umsteigen , als dies zur Erreichung des Fahrzieles
auf dem kürzesten bzw . schnellsten Wege erforderlich
ist . Rückfahrten auf den gleichen Fahrschein , auch auf
Umwegen sind nicht gestattet .

3 . Nur an denjenigen Haltestellen darf der Wagen
gewechselt werden , die als Umsteigstellen vom Bahn¬
amt bezeichnet und bekanntgegeben sind .

4 . Zur Wetterfahrt mutz der nächste Wagen der
zweiten Strecke benutzt werden . Längstens nach Ab<
lauf einer halben Stunde seit Entwertung des Fahr¬
scheins ist dessen Gültigkeit erloschen .

ö . Im Gemeinschaflsverkehr mit der Kleinbahn
Karlsruhe — Durmersheim und der Albtalbahn gilt
der Uebergang von der Straßenbahn auf die An¬
schlußbahn und umgekehrt nicht als „ Umsteigen " im
Sinns dieser Bestimmungen .

Bestimmungen für dle Fahrgäste . 1 . Jeder Fahr¬
gast , der einen Wagen besteigt und keinen Fahr¬
ausweis besitzt, hat unaufgefordert beim Schaffner
einen Fahrschein zu verlangen , als Ziel feiner Fahrt
die Haltestelle , an der er auszusteigen wünscht , deut¬
lich zu bezeichnen und den Fahrpreis zu entrichten .

2 . Fahrgäste , die im Besitze von Fahrausweisen
sind , haben diese nach Besteigen des Wagens unauf¬
gefordert dem Schaffner vorzuzeigen .

3 . Die Fahrausweise sind auch dem Aufsichtsper¬
sonal auf Verlangen vorzuzeigen .

4 . Wer ohne gültigen Fahrausweis im Wagen
betroffen wird , hat eins Zufchlaggebühr von 1,50 K>l
zu zahlen und einen Fahrausweis zu lösen .

K. Wer sich wiederholt der mißbräuchlichen Benut¬
zung von Fahrausweisen oder der Zuwiderhand¬
lung gegen die Betriebsordnung schuldig gemacht
hat , kann von der Benutzung von Wochen - und Mo¬
natskarten zeitweise oder dauernd ausgeschlossen
werden .

Geniclnschaftsvcrkehr . Im Gemeinschastsvsrkehr mit
der Straßenbahn steht die Albtalbahn und die Klein¬
bahn Karlsruhe —Durmersheim . Fahrausweise sind
bei den Schaffnern erhältlich . Die Fahrpreise unter¬
liegen besonderen Vereinbarungen . Die für die
Straßenbahn gegsbcnen Bestimmungen finden auch
im Gemeinschastsverlehr entsprechende Anwendung .

Fahrzeiten ab Adolf Hitler - Platz nach :

Durlach 19
Schlachthof 7
Rintheim 14
Friedhof 7
Hagsssld 17
Hauptbahnhof über Rüppurrer Str . 11

„ „ Ettlinger Str . S Minuten reine

i» - Fahrzeit ohne
Beiertheim über Ettlmger Tor . 12 ^
Hauptpost . . . . . . . 3 ( Einrechnung
Mühlburger Tor Kl etwaigen
Flugplatz 13 Umsteia-
Kühler Krug IS
Dietrich Eckhardt- Straße . . . 12 ausenthalts
Daxlanden 21
Rheinstrand 2S
Lamsy - Platz 14
Knielingen 21
Rheinhafen 17
Weiherfeld 15

Fahrpreise

Fahrscheine Fahrscheinhefte

bis 2 Teilstrecke» 1b bis 2 Teilstrecken

2 —5 Teilstrecken 20 ^ - llv Scheine, 1,30 Ä«
bis 2 Teilstrecken

über 5 —S Teilsirecken 25 (5 Scheine,— ,65 Ms
über S Teilstrecken 30 bis 5 Teilstrecke»

siir Kinder <von>6. bis (10 Scheine, 1,50 «

14 . Lebensjahre) 10 ^ bis 5 Teilstrecken
i5 Scheine, - ,75

iiber 5 Teilstrecken
<6 Scheine, 1,20M !

Filr Kinder vom 6 . bis 14 . Le¬
bensjahre <6 Scheine) für belie¬

bige Streckenlänge 40

Halbmonatskartcn : bis 2 Teilstrecken . . . 3,50
bis 3 Teilstrecken - - 4,—
bis 4 Teilstrecken . . 5 .-
bis 5 Teilstrecken . . . 6,-
bis 7 Teilstrecken . . . 7,—
bis S Teilstrecken . . . 8,—

ganzes Netz . . . . , 10,-

LehrlingS -Wochenkarten und Fachmlttelschul -Wochenkarte» :
2 Fahrten täglich . . . — ,30 ^
4 Fahrten täglich . . , 1,50

Schüler -Wochenkarte» : 2 Fahrten täglich . . . — ,60 ^
4 Fahrten täglich . . . 1, — S6

Karlsruher Autobusverkehr in die Umgebung

Kraftpostlinie Karlsruhe— Eggenstein—Rußheim
( Fernruf 7086 )

Haltestellen ! Karlsruhe , Hauptbahnhof , Karls¬
ruhe , Handels ! . b . Moninger , Karlsruhs , Mohren, -
Karlsruhe -Mühlburg , Neursut , Gasthaus Adler , Neu - Z
reut , Post , Eggenstein . Rathaus , Leopoldshafen,z
Abzw ., Leopoldshafen , Kirche, Linkenheim , Rathaus ,
Hochstetten . Hirsch , LisdolShsint , Fürniß , Liedols - <
heim , Gasth . Traube , Rustheim , Rathaus . ?

Bedarfshaltestellen außerdem : Zwischen
Karlsruhe Hbf . und Mühlburg beim Kühlen Krug

Nr . 1 , außerdem Schützenhaus Nr . 2 , Weißes Haus
Nr . 2 , Zemsntsabrik Nr . 3 , Neureut, : Friedlichst .
Nr . 4 , Waldhorn Nr . 4 , Eggenstein : Zemsntsabrik
Hützel Nr . 5 , Rose Nr . 5 , Hochstetten , Linde .

Letztsr Wagen Samstags ab Handelskammer 23 .30,
MS Eggenstein 23 .4g . Letzter Wagen Sonntags ab
Handelskammer 23 .30, an Eggenstein 23 .50, biS Ruß -
hsim 0 . 22.

Außerdem Sonderfahrten auf Bestellung .

Kraftwagenlinie Hauptbahnhof—Weiherfeld
siehe oben (Städt . Straßenbahn )

Anto -Omnibns -Vorortverkehr Karlsruhe—Hagsfeld — Blankenloch—Spöck
Besitzer : Grimm Q Fetzner in Spöck. Fernsprecher Spöck, Rathaus Haltestelle : Durlacher Tor (vor der Karl-Wilhelm -Schule )

Fahrpreise von Karlsruhe nach : Hagsfeld 30 H'// , Büchig 40 Blankenloch 50 Stutensee S0 Staffort 80 Büchenau 80
Spöck 80 Blankenloch —Spöck 60 Blankenloch — Hagsfeld 30

Fahlheiten : ah Durlacher Tor
7.30 Uhr

12 .00 „
S.10 „
6.45 „

ab Spöck
5 .45 Uhr
« .30 „
1.15 „
5 .50 „
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Bestimmungen und Preise der Deutschen Reichsbahn
Allgemeine Bestimmungen siir Reisende *

Fahrpreise . Gepäck, und Expreßgut , Zollabfertigung ,
Paßvorschriften

Bei Antritt der Fahrt muß der Reisende einen
Fahrausweis besitzen, der aus Verlangen jederzeit
zur Prüfung vorzuzeigen und bei Beendigung der
Fahrt abzugeben ist.

Der Anspruch auf Verabfolgung eines Fahraus¬
weises erlischt ö Minuten vor der Abfahrt eines

Fahrpreise .— Zur Ermittlung der Fahrpreise die¬
nen die auf allen Bahnhöfen ausgehängten Fahr -
preiSverzeichnisse und Preistafeln , Die in den Fahr¬
plänen und im Kursbuch angegebenen Streckenktlo -
mster sind fiir die Preisberechnung nicht maßgebend .
Die Einheitssätze betragen für 1 Kilometer in Per¬
sonenzügen : l , Klasse s,7 Rpf, , 2 , Klasse k,8 Rpf, ,
3 . Klasse 4 .0 Rpf , — Die sich hiernach ergebenden
Grundpreise werden bis 1 NM . auf S Rpf, , über
i RM , bis 10 RM , auf 10 Rpf, , Uber 10 RM , bis
40 RM . aus 20 Rpf, . darüber hinaus auf Volle
Reichsmarl aufgerundet ,

Schnellzugzuschläge :

1 , u . 2 . Klasse 3. Klasse

Zone 1 (1— 75 Km)
„ 2 (7K—150 „ )
„ 3 (151- 225 „ )
„ 4 (22k—300 „ )
„ 5 (über 300 „ )

Eilz

1,00 ^ 6
S.oo >>
3,00 „
4,00 „
5,00 „

ugzuschläge :

0,50 ^
1,00 „
1,50 „
2,00 „
2,50 „

2 . Klasse S. Klasse

Zone l (1—75 ., )
„ S ( 76—150 „ )

S ( 151—225 „ )
„ 4 (22k—300 „ )
„ 5 (über 300 „ )

Züschläge für
Feruschi

0,50 ^
i .oo
1,50 „
2,00 „
2,50 „

Feruschnellzi
relltriebwage

0,25
0,50 „
0,75 „
1,00 „
1,25 „

ige und
u :

Entfernung
? O -u .? Or -Züge ? ? O -Züge

neben den Schnellzugzuschlägen
in der 1. und 2. Klasse

1—300 km
301 und mehr km . .

Bei Benutzung der r

2,00S « 4,00 ^ 6
3.00S « > 6,00 ^ 6

ait „ I^" bezeichneten Züge wer -
den außer dem Schnellzugzuschlag und dem Fern -
schnellzugzuschlag Preiszuschläge nach besonderem
Tarif erhoben .

Preistafel flehe weiter hinten .
Geltungsdauer . Die Fahrausweise — auch die zur

Rückfahrt gelösten — gelten in der Regel 4 Tage ,Als erster Tag gilt der Tag deS Ausgabestempels ,
Umweg - , Übergang -, Zuschlagkarten gelten nur in

Verbindung mit dem Fahrauswels , zu dem sie ge¬
löst sind , und ebenso lange wie dieser .

Fahrtunterbrechung . Auf Fahrausweise für einfache
Fahrt darf die Fahrt nur einmal , auf Fahrausweise
für Hin - und Rückfahrt je einmal aus der Hinfahrt
und der Rückfahrt unterbrochen werden (vergl , jedoch
die Bestimmungen nnter „ Urlaubskarten " ) , Durch
die Fahrtunterbrechung wird die Geltungsdauer der
Fahrausweife nicht verlängert . Als Fahrtunterbre¬
chung wird nicht angesehen das lediglich durch den
Fahrplan bedingte Erwarten des nächsten Anschluß¬
zuges . selbst im Falle der Übernachtung , sowie der
Übergang von einem Bahnhof zum andern an Orten
mit mehreren Bahnhöfen (z , B . Berlin , Breslau ,München ) ,

Übergang in eine höhere Wagenklasse . Beim Über¬
gang in eine höhere Wagenllasse ist der Preisunter¬
schied der beiden Klassen durch Lösen einer über -
gangSkarde zu entrichten ,

Gültigkeit von Fahrausweisen auf kürzeren Strei¬ken . Fahrausweise — mit Ausnahme der Zeitkarten— rönnen auf eine kürzere , dieselben Bahnhöfe ver¬
bindende Strecke der Reichsbahn umgeschriebenwerden .

Ninwegkarten . Zum Befahren eines längeren alsdes tarifmäßigen Weges werden für besonders fest¬gelegte Verbindungen Umwegkarten ausgegeben ,
Tclegraphische Bestellung von Fahrausweisen . Wenn

auf dem Abgangsbahnhof Fahrausweise nur bis zueinem Zwischenbahnhos zu haben sind (z , B , Sonn¬
tagsrückfahrkarten ) , können die anschließenden Fahr¬ausweise durch Vermittlung des Abgangsbahnhofs
telegraphisch vorausbestellt werden , Telegramm¬gebühr 0 .S0 RM .

Bahnsteigkarten . Preis der Bahnsteigkarte 0,l0 RM ,
Fahrpreiszuschläge . Wer keinen gültigen Fahraus¬weis vorzeigen kann , hat den doppelten Fahrpreis ,mindestens aber 3 RM , zu entrichten . Wer sich ineinem zur Abfahrt bereitstehenden Zug unbefugtaufhalt oder mehr Plätze belegt als ihm für sich und
* Nähere Auskünfte erteilen die Bahnhöfe .— Entfernungstabelle siehe Seite II 20.

die mit ihm reisenden Personen zustehen , hat 3 RM .
zu zahlen . Wer unaufgefordert dem Schaffner oder
Zugführer meldet , daß er leinen gültigen Fahraus¬
weis habe , hat einen Zuschlag von 0 .50 NM , zum
tarifmäßigen Preis , jedoch nicht mehr als das Dop¬
pelte dieses Preises zu zahlen . Keinen Zuschlag hat
zu zahlen :

a ) wer auf einem Anfchlußbahnhof wegen Verspä¬
tung seines Zuges oder wegen kurzer Über¬
gangszeit keinen Fahrausweis zur Weiterfahrt
hat lösen können und dies dem Schaffner sosort
unaufgefordert meldet .

b) wer in demselben Zuge über den Vahnhos , bis
zu dem sein Fahrausweis gilt , hinausfahren
will , dort aber leine Zeit zum Lösen eines Fahr¬
ausweises hat und die Absicht der Weiterfahrt
spätestens auf dem ursprünglichen Bestimmungs¬
bahnhof dem Schalter meldet .

c) wer in einem Zuge , der aus dem Bestimmungs¬
bahnhof seines Fahrausweifes nicht hält , weiter¬
fahren will und dies dem Schaffner spätestens
auf dem lebten Haltebahnhof vor dem ursprüng¬
lichen Bestimmungsbahnhof meldet .

Rücknahme von Fahrausweisen , Fahrgelderstattung ,
Zur Fahrt zweifellos nicht benutzte Fahrausweise
nimmt die Fahrkartenausgabe , die sie ausgegeben
hat . innerhalb der Geltungsdauer zurück . Bei Fahr¬
ausweisen zu ermäßigten Preisen ist die Rückerstat¬
tung durch den Tarif teilweise ausgeschlossen , Ist
der Fahrausweis zum Betreten des Bahnsteigs be¬
nutzt worden , so wird der Preis einer Bahnsteig¬
karte abgezogen . Der Reisende hat bei Erstattungs -
anträgen die Fahrausweise vorzulegen und die Tat¬
sachen, die die Erstattung begründen , glaubhaft zu
machen . Hat er einen Fahrausweis nur teilweise
benutzt , so muß dies vom Aufsichtsbeamten bestätigt
sein . Anträge auf Fahrgelderstattung nehmen die
Fahrkartenausgaben entgegen .

Plabkarte » für bestimmte Schnellzüge : l . Klaffe
2,00 RM „ 2 . Klasse 1,00 RM, . 3 , Klasse 0,50 RM ,
Lösung oder Bestellung bei dem Zugabgangsbahnhos
oder in den Büros und bei den Vertretungen des
Mitteleuropäischen Reifebüros — in Berlin und Ham¬
burg nur bei letzteren — frühestens S Tage vor Ab¬
gang des Zuges , Bei telegraphifcher Bestellung Tele¬
grammgebühr 0,00 NM . , wenn die Fassung des
Telegramms dem annehmenden Beamten überlassen
wird ,

Belegen der Plätie . Der Reisende darf Seim Ein¬
steigen sür sich uud die mit ihm reisenden Personen
je einen Platz belegen , soweit die Plätze nicht als
bestellt gekennzeichnet sind . Wer seinen Platz ver¬
läßt , ohne ihn deutlich erkennbar zu belegen , ver¬
liert den Anspruch darauf . Dies gilt auch für Rei¬
fende , die Plätze vorausbestellt hoben . Als belegt
gilt der Platz nur dann , wenn der Sitz mit einem
Gegenstand belegt ist. Das Belegen mit Zeitungen ,
Zeitschriften und dgl , ist nicht als ausreichend an¬
zusehen .

Vorausbestellung von Abteilen oder einzelnen Plät¬
zen werden bis 1 Stunde vor Absahrzeit angenom¬
men , Es sind zu lösen für ein Abteil erster Klasse 4,
zweiter 6 und dritter 8 Fahrausweise . Für Halb -
abteile jeweils die Hälfte obiger Zahlen , Zwei Fahr¬
ausweise zum halben Preis zählen hierbei als ein
Fahrausweis , Können Plätze nicht freigehalten wer¬
den . so wird die bezahlte Gebühr zurückbezahlt ,

Schlafwagen der Mitropa können , soweit Plätze
vorhanden sind , mit Fahrausweisen 1, , 2 . und 3,
Klasse gegen Zulösung von Bettkarten benutzt wer¬
den . Lösung an den Abgangsorten der Schlafwagen
entweder bei den Vorverkaufsstellen oder innerhalb
der letzten Stunde vor Zugabgang bei der Fahr¬
kartenausgabe oder im Zuge bei dem Schlafwagen¬
schaffner , Die Bettkartenpreise der Mitropa -Schlaf¬
wagen im innerdeutschen Verkehr betragen einschließ¬
lich Bedtenungsgeld in der
l , Klasse 25 .00 RM „ 2 , Klasse 12 .50 RM „ 3 . Klaffe
8,00 RM . mit Wäsche. 6,50 RM ohne Wäsche,

Für die Schlafwagen der JSG , (Internationale
Schlafwagen -Gesellschaft ) gelten besondere Bettkarten -
Preise ,

Der Vorverkauf für Mitropa -Schlafwagen beginnt
28 Tage vor dem Reisetag , für HSV, -Schlafwagen
beliebig lange vorher , Bettkartcnbestellungsn werden
von den Reisebüros und den Fahrkartenausgaben
angenommen . Bei telegraphischer Bestellung Tele¬
grammgebühr l,80 NM, , wenn die Fassung des Tele¬
gramms dem Bahnhofbeamten überlasfen bleibt ,
Handgepäck , das Mitreisenden wegen seiner Größe
oder seines Inhalts lästig fallen würde , ferner
Hunde und andere kleine Tiere dürfen in die Schlaf¬
wagen nicht mitgenommen werden .

Reisebüro - Fahrscheinhefte . Das Mitteleuropäische
Reisebüro gibt in seinen Büros und Vertretungen
Fahrscheinhefte l . bis 3 . Klasse für In - und Aus¬
landsreisen zu amtlichen Fahrpreisen ohne beson¬
deren Verkausszuschlag aus , Mindestentfernung 000
kin . bei Rundreisen 300 km . Für Hefte mit an¬
schließenden Flugstrecken - oder ausländischen Eisen¬
bahn - , Schiffs - oder Kraftpoststreckenfcheinen ist keine
Mindestentfernung vorgeschrieben , Geltungsdauer
der Fahrscheinhefte auf deutschen Strecken 2 Monate ,
Fahrtunterbrechung auf deutschen Strecken beliebig
oft und lange innerhalb der Geltungsdauer . In ein
Heft können Scheine verschiedener Klaffen ausgenom¬
men werden .

Mitnahme von Handgepäck in die Personenwagen .
Leicht tragbare Gegenstände ( Handgepäck ) dürfen in
die Personenwagen mitgenommen werden , wenn die
Mitreisenden dadurch nicht belästigt oder gefährdetwerden . Dem Reisenden steht der Raum über und
unter seinem Sitzplatz sür Handgepäck zur Versügung ,
Auf den Sitzplätzen und in den Gängen darf Hand¬
gepäck nicht untergebracht werden ,

Schneeschuhe und Rodelschlitten dürfen in die 1 ,und 2 , Wagenllasse nicht mitgenommen werden , in
die 3 , Wagenkiassc nur daun , wenn Belästigungen
der Reisenden uud Beschmutzuugen der Wagensitze
ausgeschlossen sind . Die Eisenbahnverwaltung kau »
bei einzelnen Zügen auch die Mitnahme in die
3 , Wagenllasse ausschließen oder die Reisenden aus
besondere Abteile oder Wagen verweisen ,

Mitnahme von Tieren in die Personenwagen .
Kleine Hunde und andere kleine Tiere , die aus dem
Schöbe getragen werden , dürsen in die Personen¬
wagen mitgenommen werden , wenn ihrer Mitnahm «
in das Abteil von Mitreisenden nicht widersprochen
wird , Hunde In jeder Größe dürsen mitgefühlt wer¬
den , wenn ein besonderes Abteil dasür vorgesehen
ist . Im übrigen werden Hunde im Hundeabteil des
Packwagens befördert . Für jeden Hund ist eine
Hundekälte (halber Fahrpreis 3 . Klaffe für Personen¬
züge ) zu lösen . In Käfige eingeschlossen , können
Hunde auch als Reisegepäck gegen Zahlung der Ge -
päcksracht befördert werden ,

Nichtraucher - und Frauenabteilc . In Nichtraucher -
und Fra,ue »abteilen und in den Seitengäugen der
Wagen , in denen durch Anschlag daS Rauchen unter¬
sagt ist , dars selbst mit Zustimmung der Mitreisen¬
den nicht geraucht werden . Wer dem zuwiderhandelt ,
hat eine Buße von 2 RM . zu entrichten ,

Krankcnbcfördcrung . Für die Beförderung von
Kraulen in besonders gestellten Gepäck- oder Güter¬
wagen . Wagen 3 . Klasse gewöhnlicher Bauart oder
mit Krankenabteil sind mindestens 8 Fahrausweise
3 . Klaffe der betreffenden Zuggattung zu lösen .
2 Begleiter der Kranken werden srei besördert . Wird
für die Beförderung eines Kranken oder Krüppels
mit Tragbetten nur ein Wagenabteil 3 . Klasse bean¬
sprucht , fo sind sür den Kranken 2 ganze Fahraus¬
weise 3 . Klasse der betreffenden Zuggattung uud sür
jeden Begleiter ein ganzer Fahrausweis zu lösen .
Kranke oder Krüppel in Fahrstühlen oder Selbst¬
fahrer können gegen Lösung von 1A- Fahrausweisen
3 . Klasse , ihre Begleiter gegen Lösung von je einem
ganzen Fahrausweis 3 . Klaffe der betreifenden Zug -
gattung im Gepäckwagen der Personen - , Eil - oder
Schnellzüge oder der Güterzüge besördert werden ,wenn es der Gepäckverlehr zuläßt . Für Krankenwrbe
(Traggestelle , Tragbetten ) . Selbstfahrer und Kranken¬
fahrstühle wird hierbei leine Fracht erhoben . Beim
Ein - und Aussteigen werden den Kranken Trag¬
bahren , Fahr - und Rollstühle , soweit solche vorhan¬
den sind , innerhalb der Bahnhofanlagen unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt .

Annahme von Privattelegrainiilen in den Zügen .
In bestimmten Zügen mit Durchgangswagen , in Eil -
und Schnellzügen können Privattelegramme durch
Vermittlung des Zugbegleitpersonals ausgegeben wer¬
den , Telegrammvordrucke beim Zugbegleitpersonal ,

Fundsachen . Gefundene Gegenständ « werden gegen
eine Verwaltungsgebühr und bei Nachsendung nach
einem deutschen Bahnhof gegen Erhebung der halben
Gepäckfracht nachgesandt . Wünscht der Verlierer
Nachfendung als Expreßgut oder mit der Post , so
hat er die Verwaltungsgebühren , Verpackungskosten ,
Erpreßgutsracht , Postgebühren usw . vorher einzu¬
senden , Verlustanzeigen sind auf den Bahnhöfen er¬
hältlich , Telegraphifche Nachforschung gegen Tele¬
grammgebühr , durch Dienstfernsprecher . soweit mög¬
lich , gegen Poftfernsprechgebühr .

Durchgehende Abfertigung nach Orten an Kraft -
poststreckcn der Deutschen Rcichspost . Nach verschie¬
denen Orten an Kraftpostftrecken der Deutschen
Reichspost kann im Personen - und Gepäckverlehr
durchgehend abgefertigt werden ,

Fahrpreisermäßigungen
Kinder vom vollendeten 4 . bis zum vollendeten

lv , Lebensjahre werden zum halben Preise besördert ,
Kinder bis zum vollendeten 4 . Lebensjahre , sür die
lein besonderer Platz beansprucht wird , werden frei
befördert .

Sonntagsrückfahrkarte » . ( Ermäßigung 33 ^ ,55 ) ,
Sonntagsrückfahrkarten werden nur für besonders
bekanntgegebene Verbindungen ausgegeben .

Sonntagsrückfahrkarten gelten im Bezirk der Neichs -
bahndirektion Karlsruhe :

s ) zu den Sonntagen zur Hinfahrt am Sonnabend
(Samstag ) von 12 Uhr an und am Sonntag ,
zur Rückfahrt am Sonnabend (Samstag ) , am
Sonntag , ferner am Montag bis 12 Uhr .b ) zu den Festtagen Neujahrstag , Karfreitag , Oster¬
montag . l , Mai . Himmelfahrtsiag . Pfingstmon¬
tag , Fronleichnamstag . Peter - und PaulStag ,
Bußtag . 1, und 2 , Weihnachtstag , außerdem Er¬
scheinungsfest (Dreilönig ) , Maria Himmelfahrt ,Mariä Empfängnis und Allerheiligen ,
zur Hinfahrt am Tag vor dem Festtag von
12 Uhr an und am Festtag ,
zur Rückfahrt am Tag vor dein Festtag , am
Festtag , ferner an dem darauffolgenden Ta »

3
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bis 12 Uhr . Liegt ein Sonntag unmittelbar vor
oder nach einein dieser Festtage , so gelten die
Sonntagsrückfahrkarten zur Hinfahrt am Tag
vor den zusammenhängenden Sonn - und Fest¬
tagen von 12 Uhr an und an den beiden Sonn -
und Festtagen selbst , zur Rückfahrt am Tag vor
den zusammenhängenden Sonn - und Festtagen ,
an den beiden Sonn - und Festlagen selbst, fer¬
ner an dem darauffolgenden Tag bis 12 Uhr .

c ) Pfingsten nnd Weihnachten erweiterte Gültig¬
keitsdauer ( Festtagsrücksahrkartenl .

Die Rückfahrt muß auf dem Zielbahnhof der Fahr¬
karte am Montag oder am Tag nach Festtagen fpä -
teslens um 12 Uhr . von UnterwegSbahnhösen spä¬
testens mit dem Zug angetreten oder fortgesetzt wer¬
den . der den Zielbahnbof um 12 Uhr verlädt . Die
Rückfahrt ist nach 12 Uhr ohne Fahrtunterbrechung ,
bei Zngwechfel mit dem nächsten anschließenden Per¬
sonenzug . zurückzulegen .

Sonntagsrückkabrlarten gelten nur für Personen¬
züge , Eil - , Schnell - , ? v - , und die in den
Fabrvlänen mit „ I^" bezeichneten Züge dürfen gegen
Zahlung des vollen tarifmäßigen Zuschlags benutzt
werden . Die Eisenbahnverwaltung lann einzelne
Züge ausschließen . Fahrtunterbrechung auf der Hin -
und Rückfahrt je einmal . Der Übergang von der 3 .
zur 2 . Klasse ist gegen Zahlung des Unterschiedes
zwischen den ermäßigten Fahrpreisen beider Klassen
gestattet .

Preistafel siehe Seite II 22 .

Versuchsweise werden an Mittwochnachmittagen
AusflugsrUcksahrlarten (Sonntagsrücksabrlarten ) von
gröberen Städten nach bestimmten Ausflugsorten
ausgegeben . Die Karten gelten zur Hinsahrt von
12 Uhr an . Die Rückfahrt muß am Mittwoch spä¬
testens um 24 Uhr angetreten sein und ohne Fahrt¬
unterbrechung , bei Zugwechsel mit dem nächsten an¬
schließenden Eil « oder Personenzug , zurückgelegt wer¬
den . Benutzung der Lüge wie bei der Sonntagsrück¬
fahrkarte .

Urlaubskartcn ( Ermäßigung 20A, und höher mit
zunehmender Entfernung ! . Urlaubskartcn werden
für Urlaubsreifen während des ganzen Jahres aus¬
gegeben . Mindeftentfernung 200 km . Geltungs¬
dauer 2 Monate , Rückfahrt frühestens am 7 . Tage ,
Fahrtunterbrechung auf der Hinfahrt einmal , auf
der Rückfahrt dreunat gestaltet . Rückfahrt lann auch
auf Antrag über einen anderen als den aus der
Hmfahrt benutzten Weg ausgestellt werden . Der
längere der beiden Wege darf jedoch höchstens ein
Drittel länger als der kürzere sein . Bestellung
spätestens 5 Tage vor erstem Geltungstag .

OstVrcuftcnrUikfahrkartcn (Ermäßigung 40A > und
ab 800 km mit zunehmender Entfernung so — so ?!-) .
Für den Verkehr nach und von Ostpreußen über die
polnischen Durchgangsstrecken werden besondere Ur -
lanberlarlen mit Geltungsdauer von zwei Monaten
und obne Beschränkung für den Antritt der Rückfahrt
ausgegeben .

Nundrcisckartcn (Ermäßigung 2SW . Für die 2 .
und 3 . Klasse werden für besonders bekanntgegebene
Verbindungen seste Rnndreisekarten ausgegeben . Gel¬
tungsdauer für Entfernungen bis 2gg lS Tage ,
für größere Entfernungen 30 Tage . Die Fahrt darf
auf einem beliebigen Bahnhof des Reisewegs in der
einen oder andern Richtung angetreten , muß jedoch
in der einmal eingeschlagenen Richtung durchgeführt
werden . Fahrtunterbrechung innerhalb der Geltungs¬
dauer beliebig oft und lange gestattet . Eil - und
Schnellzugsbenutzung gegen Zahlung des tarifmäßi¬
gen Zuschlags .

Kinderreiche Familien . Familien mit wenigstens
4 unverheirateten leiblichen Kindern — auch Kindern
eines Elternteils —, die das 21 . Lebensjahr noch
nicht überschritten haben und dem elterlichen Haus¬
stand angehören , zahlen bei gemeinschaftlichen Reisen
von mindestens 2 Angehörigen einer Familie , und
zwar Eltern ioder ein Elternteil ) mit Kindern oder
Eltern allein oder Kinder allein :

s ) vollen Fahrpreis für die älteste Person ,
k ) halben Fahrpeis für jede weitere Perlon über

10 Jahre oder für 2 Personen vom vollendeten
4 . bis 10 . Lebensjahr ,

c) ein einzelnes Kind bis zum vollendeten 10 . Le¬
bensjahr wird srei befördert .

Leben die K-inder nach dem Tode der Eltern oder
eines Eltcrnteils gemeinsam im Haushalt von Groß¬
eltern oder Pflegeeltern , so treten diese an Stelle
der Ellern .

Die Ermäßigung wird gewährt für die 1 . , 2 . und
3 . Klaffe bei Fahrkarten zum gewöhnlichen Fahr¬
preis . in Ferienfonderzügen , bei Sonntagsrückfahr¬
karten . bei Urlanbskarlen (auch Ostpreußenrückfahr -
kartenl . Ell - und Schnellzugsbenutzung gegen Zah¬
lung des Zuschlags . Der Zuschlag wird in gleicher
Weile wie der Fahrpreis ermäßigt ? ein einzelnes
Kind nnler 10 Jahren , das srei besördert wird , zahlt
auch keinen Zuschlag . Die Ermäßigung wird für
jede Fahrt nur gegen Vorlage eines Antrags und
einer sür das Kalenderjahr gültigen Bescheinigung
der Gemeinde - ( Ortspolizei -) behörde nach vorgeschrie¬
benen Mustern gewährt .

Zchncrkartcn ( Ermäßigung 33 '^ A,) . Zwischen Groß¬
städten von mehr als 100 ovo Einwohnern und
naheliegenden andern Orten werden für besonders
bekanntgegebene Verbindungen Hefte für 10 einfache
Fahrten in 2 . und 3 . Klasse ausgegeben . Geltungs¬
dauer 2 Monate von jedem beliebigen Lösungslage ab .

Gcscllschaftsfahrten ( Ermäßigung SZ^ N , 40A und
50W : 33 >̂ ?° Fahrpreisermäßigung in l . bis Z. Klasse
bei Bezahlung für mindestens 12 Erwachsene , 40N
bei Bezahlung für mindestens LS Erwachsene und
S0A bei Bezahlung für mindestens Ivo Erwachsene .
Gleiche Ermäßigung der Eil - u . Schnellzugszufchläge .
Bei Bezahlung für 12 bis lg Erwachsene wird
l Teilnehmer , bei Bezahlung für 20 bis 39 Erwach¬
sene 2 Teilnehmer , bet Bezahlung für 40 bis SS Er¬
wachsene Z Teilnehmer , bei Bezahlung sür je weitere
S0 Erwachsene , auch wenn diese Zahl nicht voll er¬
reicht ist , ein weiterer Teilnehmer unentgeltlich be¬
sördert .

Schulfahrten ( Ermäßigung S0W . Bei gemein¬
schaftlichen Fahrten Studicrcndcr oder Schüler zu
wissenschasllichcn nnd belehrenden Zwecken unter Lei¬
tung von Lehrern in der 2 . oder 3 . Klasse , in Eil -
und Schnellzügen außerdem voller Zuschlag . Min -
destteilnehmerzahl 6 Schüler und 1 Lehrer . Für
S Studierende oder Schüler ist mit gleicher Ermäßi¬
gung l Lehrer uud sür je weitere 5 Studierende
oder Schüler , auch wenn diese Zahl nicht voll er¬
reicht ist , noch l Lehrer oder eine andere Person zur
Begleitung zugelassen . 2 Schüler solcher Klassen , die
im allgemeinen von Kindern unter zehn Jahren be¬
sucht werden , zahlen zusammen den halben Fahr -
Vreis . Die Absertigungsstelle lann eine größere An¬
zahl von Lehrern oder andern Personen , jedoch nicht
mehr als die Zahl der teilnehmenden Schüler , aus

schriftlichen Antrag zulassen . Dem Lehrerstand « muß
mindestens der Leiter angehören . Antrag nach vor¬
geschriebenem Muster 2 Tage vorher beim Abgangs -
bahnhof .

Schülcrsondcrztigc mit 7SA Fahrpreisermäßigung ,
wenn mindestens 800 Personen an der Fahrt teil¬
nehmen oder der Fahrpreis für wenigstens 800 Per¬
sonen bezahlt wird . Mindestentfernung für Hin -
nnd Rückfahrt 1e S0 Kilometer .

Jugendpflege ( Ermäßigung S0A>) . Bei Ausflügen
Jugendlicher unter 22 Jahren von Organisationen
der Hitlerjugend und dem Reichssporlsührer unm .ttel -
bar unterstellten Vereinen zu Zwecken der Jugend¬
pflege mit sachverständigen Führern in der 2 . und
3 . Klasse , in Eil - und Schnellzügen außerdem voller
Zuschlag . Mindestteilnehmerzahl 5 Jugendliche und
1 Führer . Für s Jugendliche ist mit gleicher Er¬
mäßigung 1 Führer und sür je weitere S Jugend¬
liche , auch wenn diese Zahl nicht voll erreicht ist,
noch l Führer oder eine andere Person zur Be¬
gleitung zugelassen . 2 Kinder unter 10 Jahren
zahlen zusammen den halben Fahrpreis . Eine grö¬
ßere Zahl von Führern oder anderen Personen , je¬
doch nicht mehr als die Zahl der teilnehmenden Ju¬
gendlichen , kann die Absertigungsstelle auf schrift¬
lichen Antrag zulassen . Antrag nach vorgeschriebe¬
nem Muster 2 Tage vorher beim Abgangsbahnhof .

Mindestgewicht 10 kx Gepäiktarif

Icm

1-
ZI-
bl -
7K-

101 -
1S1 -
201 -
2S1 -
301-
401 -
S01 -
701-
901-

1201 -

- »0
- so
- 7S
- 100
- 150
- 200
- 2S0
- 300
- 400
- S00
- 700
- «00
-1200
-1800

Ausgerechnete Gepäckfracht für

10 kx

0,30
0,30
0,30
0,40
0,S0
o,ao
0,70
0 .80
1,00
1,20
1,40
1,00
1,80
2,00

IS I-A

0,30
0,30
0,45
0,00
0,7S
0,S0
1,10
1,20
I,S0
1,80
2,10
2,40
2,70
3,00

20 kx

0,30
0,40
0,S0
0,80
1.00
1,20
1,40
1,00
2,00
2,40
2,80
3,20
3,00
4,00

30 I-A
^ I

40 1-x S0 kx 60 kx 70 K5

0 .4S
o,«o
0,90
1,20
1,S0
1,80
2,l0
2,40
3,00
3,00
4,20
4,80
S,40
6,00

0,60
0,80
1,20
1,00
2,00
2,40
2,80
3,20
4,00
4,80
S,00
0,40
7,20
8,00

0 .7S
1,00
1,50
2 ,00
2 ,S0
3,00
3,S0
4,00
S,00
6,00
7,00
8 ,00
!>,00

10,00

0,30
1,20
1,80
2,40
3,00
3.00
4,20
4,80
k 00
7,20
8,40
g .00

10,80
12,00

1,10
1,40
2,10
2,80
3,50
4,20
4,S0
S,00
7,00
8,40
!>,80

11,20
12,00
14,00

80 ke

1,20
1,00
2,40
3,20
4,00
4,80
S, «0
0,40
8,00
!>,I!0

II,20
12,80
14,40
10,00

Mindestfracht 0,30 RM .
Frachtsatz —

bei Gewichten
über »» Ks—
sür je 10 kx

1,40
1,80
2,70
3,00
4,S0
S,40
K,ü0
7,20
0,00

10,80
12,00
14,40
10,20
18,00

V.1S
0,20
0,30
0,40
o,so
0,00
0,70
0,80
1,00
1,20
1,40
1,00
1,80
2,00

Mindestgewicht S kx Expreßguttarif Mindestfracht 0,40 RM .

Ausg erechnete Expreßgutfracht für 5—12 lcx

Icm 5 Icx 6 kx 7 Ke 8 kx 9 tcx 10 Icx 11 !c? 12 lex

1— 15 0,40 0,45 0,45 0,45 0,45 0,50 0,50 0,50
16— 30 0,40 0,45 0,45 0,45 0,45 0,50 0,55 0,60
31— 50 0,40 0,45 0,45 0,45 0,45 0.50 0,55 0,60
51— 110 0,40 0,45 0,45 0,45 0,45 0 .50 0,55 0,60

III — 130 0 .50 0,60 0,65 0,70 0,70 0,80 0,90 1,00
131— 200 0 .50 0,60 0,65 0,70 0,70 0,80 0,90 1,00
201— 250 0,60 1,00 1,10 1,20 1,20 1,20 1,40 1,50
251— 300 0,70 1,00 1,10 1,20 1,30 1,40 1,60 1,70
301— 350 0,80 1,00 1,10 1,20 1,30 1,40 1,60 1,70
351— 400 0,90 1,00 1,10 1,20 1,30 1,40 1,60 1,70
401— 450 1,00 1,00 1,10 1,20 1 .30 1,40 1,60 1,70
451— 900 1,10 1,20 1,30 1,50 1,60 1,90 2,10 2,30
901- 1800 1,40 1,50 1,60 1,80 2,00 2,40 2,70 2,90

Ausgerechnete Expreß gutfracht für 13- - 20 k«

km 13 kx 14 kx 15 kx 16 kx 17 kx 18 k.. 19 Icx 20 Icx

1— 15 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
16— 30 0,60 0,60 0,60 0,70 0,70 0,70 0 .70 0,70
31 — 50 0,65 0,70 0,70 0,80 0,85 0,90 0 .90 0,90
51 — 110 0,65 0,70 0,75 0,80 0,85 0,90 0,95 1,00

III — 130 1,10 1,20 1,20 1,30 1,40 1,50 1,50 1,50
131— 200 1,10 1,20 1 .20 1,30 1,40 1,50 1,60 1,60
201 — 250 1,60 1,70 1,80 2 .00 2,10 2,20 2 .30 2,40
251— 300 1,90 2,00 2 .10 2,30 2,40 2,60 2 .70 2,70
301 — 350 1,90 2,00 2,10 2,30 2,40 2,60 2,70 2 .80
Z51 — 400 1,90 2,00 2,10 2,30 2,40 2,60 2,70 2 .80
401— 450 1,90 2,00 2,10 2,30 2,40 2,60 2,70 2,80
451— 900 2,50 2,70 2,90 3,10 3,30 3,50 3,70 3,80
901—1800 3,20 3,40 3,60 3,90 4,10 4,40 4,60 4,80

1— IS
Ig — 30
31 — 50
51 — 110

III — 130
131— 200
201 — 250
251— 300
301— 350
351— 400
401— 450
451— 900
901—1800

Ausgerechnete Expreßgutfracht für 30—100 K?

30 Icx 40 ke

0,75
1.10
1,40
1,50
2,30
2,40
3,60
4,10
4,20
4,20
4,20
5,70
7,20

1,00
1,40
1,80
2,00
3,00
3,20
4,80
5,40
5,K0
5,60
5,60
7,60
9,60

50 kx 60 Icx

1,30
1 .80
2,30
2,50
3,80
4,00
6,00
6,80
7,00
7,00
7,00
9,50

12,00

1,50
2,10
2,70
3,00
4,50
4,80
7,20
8,10
8,40
8,40
8,40

11,40
14,40

70 kx

1,80
2,50
3,20
3,50
5,30
5,60
8,40
9,50
9,80
9,80
9,80

13,30
16,80

80 Ks

2,00
2,80
3,60
4,00
6,00
6,40
9,60

10 .80
11 .20
11 .20
11,20
15,20
19,20

90 Icx 100 lcx

2 .30
3,20
4,10
4,50
6,80
7,20

10,80
12 .20
12,60
12,60
12,60
17,10
21,60

2,50
3,50
4,50
5,00
7,50
8,00

12,00
13,50
14,00
14,00
14 .00
19,00
24,00

Frachtsatz —
bei Gewichten

über 1W kx —
für je 10 kx

0,25
0,35
0,45
0,50
0,75
0,80
1,20
1,35
1,40
1,40
1,40
1,90
2,40
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Bestimmungen und Preise der Deutschen Reichsbahn I. 19

Zeitkarten (Ermäßigungen sehr erheblich ) . Für den
Berufs - und Schülerverkehr werden Monatskarten ,
Teilmonatskarten , Arbeiterwochenkarten , Angestellten -
Wochenkarten , Kurzarbeiterwochenkarlen , Kurzarbei -
terwochenkarten für Angestellte , Arbeiterrückfahrkar¬
ten , Schüiermonatskarten , Schlllerrücksahrkarten und
Schülerserienkarten ausgegeben .

Netzkarten , Bezirks - , Slnschluftbczirks - und Bezirks -
teilmonatskarte » (erhebliche Ermäßigung )

Netzkarten . Berechtigung zur Fahrt auf allen
Reichsbahnstrecken eines bestimmten Gebietes . Gel¬
tungsdauer l Monat von jedem beliebigen Lösungs¬
tage ab . Das Gebiet der Reichsbahn umfaßt 17 Netze ,
(größere Wirtschaftsgebiete ) , die sich gegenseitig Über¬
schneiden und von denen jedes etwa 7000 km umsaßt .
Preis der Netzkarte einschließlich Schnellzugbenutzung
— I?' O , 5vt , 5' xiZ und mit „ I . " bezeichnete Züge
gegen besondere Zuschläge —

in 1. Klaffe 2 . Klaffe 3 . Klaffe
ISO RM . 120 RM . W RM .

Preis der Anschlußnetzkarten . Anschlußnetzkarten zu
bedeutend ermäßigten Preisen werden in Verbindung
mit einer unmittelbar anschließenden Netzkarte aus¬
gegeben . Preis der Anschlußnetzlarte

in 1. Klasse 2 . Klasse 3 . Klaffe
K0 RM . 40 RM . 30 RM .

Preis der Karts für das gesamte Reichsbahnnetz
in 1 . Klaffe 2 . Klaffe 3 . Klasse

320 RM . 200 RM . 200 RM .

Bezirkskarten ( für kleinere Wirtschaftsgebiete ) .
Streckenumfang der Bezirke etwa 1000 km . Preise
der BezirlSkarten :

2 . Klaffe 52 RM ., 3 . Klasse 40 RM .

Anschlußbezirkskarten . Die Bezirkskarten werden
auch als Anschlußbezirkskarten zu ermäßigten Prei¬
sen in Verbindung mit einer unmittelbar anschließen¬
den Bezirlskarte oder mit einer Netzkarte ausgegeben .
Preis : 2 . Klasse 20 RM ., 3 . Klasse IS RM .

BczirksteilmonatSkartcn werden im gleichen Strecken¬
umfang wie die Bezirkskarten für eine Kalenderwoche
ausgegeben . Preise : 2 . Klaffe 21 RM .. 3 . Kl . IS RM .

Bezirkskarten , Anschlußbezirkskarten und Bezirks -
tciliiionatstartcn gelten sür alle Eil - und Personen¬
züge . Schnellzüge dürsen nur gegen Zahlung des
tarismäßigen Eitzugzuschlages benutzt werden . Ohne
Zuschlag darf mit Karten 2 . Klasse die 3 . Klaffe der
Schnellzüge benutzt werden . ? 1>-, l?Ot -, und
die in den Fahrplänen mit „ I>" bezeichneten Züge
dürfen nur gegen Zahlung des tarismäßigen Zu¬
schlages benutzt werden .

Vorrätige Netz - , Bezirks - usw . Karten find 2 Stun¬
den vorher bei den Ausgabestellen zu bestellen . Nicht
vorrätige Karten können bei jeder Fahrkartenaus¬
gabe des Reichsbahngebietes oder bei jeder Mittel¬
europäischen Reisebitrovertretung anverlangt werden .

Soweit in die Netz - und Bezirkskarten Privatbabn -
strecken nicht einbezogen sind , wird beim Vorzeigen
dieser Karten von den Privatbahnen eine erhebliche
Ermäßigung des gewöhnlichen Fahrpreises gewährt .

Gesellschaftssonderzüge ( Ermäßigung S0A > und
S0U . Zu gemeinsamen Reisen größerer Gesell¬
schaften werden aus Bestellung Gesellschastssonder -
züge mit einer Ermäßigung von S0Ä > des gewöhn¬
lichen Fahrpreises ausgeführt . Es sind mindestens
zu lösen : bei Benutzung der l . Klasse 133 , der
2 . Klaffe 200 und der 3 . Klaffe 300 Fahrkarten vom
Ausgang - bis zum Zielbahnhos des Sonderzugs .
Mindestens sind für die ganz « Sonderzugstrecke
1S0 RM . zu entrichten . Je 2 Fahrkarten zum hal¬
ben Preis werden als eine Fahrkarte gerechnet . Tie
Ermäßigung kann bei Erfüllung besonderer Bedin¬
gungen (z . B . bei Hin - und Rückfahrt an einem Ka¬
lendertage ) aus 60 ?° erhöht werden .

Reisegepäck
Der Reisende kann Gegenstände als Reisegepäck

ausgeben , die In Reisekosfern . Reisekörben , Reise¬
taschen . Rucksäcken . Hutschachteln , handlichen Kisten
oder dergleichen verpackt sind , außerdem werden auch
die in der AusführungSbeftimmung 2 zu 8 28 der
Eisenbabn -Verlebrsordming genannten Gegenstände
als Reisegepäck angenommen (z . B . Fahrräder , ein¬
sitzige Kraftzweiräder . Fahr - und Rollstühle , Kinder¬
wagen . Turn - und Sportgeräte usw .) .

Die von der Beförderung als Frachtgut und von
der Mitnahme in diy Personenwagen ausgeschlossenen
Gegenstände dürsen nicht als Gepäck ausgegeben werden .

Das Gepäck muß ordnungsgemäß zur Beförderung
hergerichtet und , soweit keine Ausnahmen vorge¬
sehen . sicher und dauerhaft verpackt sein , sonst kann
es zurückgewiesen werden .

Jedes Gepäckstück muß mit der genauen und dauer¬
haft befestigten Anschrift des Reifenden (Name ,
Wohnort . Wohnung ) und nach dem Ausland auch
mit dem Bestimmungsbahnhof versehen sein .

Reisegepäck wird zu den Sätzen des Gepäcktariss
nur gegen Vorlage von Fahrausweisen angenommen ,und zwar nur nach einem Bahnhof , bis zu dem der
Fahrausweis gilt . Der Reisende kann aus einen
Fahrausweis mehrmals Gepäck ausgeben . Auch aus

Zeitkarten aller Art wird Reisegepäck , einschließlich
der Fahrräder und der sonstigen Gegenstände , die
auf Fahrradkarte unverpackt ausgegeben werden , an¬
genommen .

Di « Gepäckfracht ist bei der Aufgabe zu entrichten .
Der Reisende erhält einen Gepäckschein , der bei der
Auslieferung zurückzugeben ist . Ausrundung der Ge¬
wichte bis 20 K« aus volle S Ks , darüber auf volle
10 Ks . Mindestgewicht 10 kx .

Gepäcktarif siehe Seite II 22 .

Ohne Vorzeigung eines Fahrausweises wird Reise¬
gepäck zu den Sätzen deS ErvreßguttarisS nach Bahn¬
höfen angenommen , nach denen Expreßgut abgefer¬
tigt wird .

Fahrradkarten . Unverpackte einsitzige Zweiräder
— ausgenommen Kraftfahrräder und Fahrräder mit
Hilfsmotor — , Schneeschuhe sowie ein - und zweisitzige
Rodelschlitten . Faltboote , zerlegt und im Rucksack und
in Taschen verpackt , werden aus Entfernungen bis
900 TariMIomster aus Wunsch des Reisenden auch
gegen Lösung von Fahrradkarten als Gepäck abge¬
fertigt . Die Fahrradkarten kosten aus Entsernungen von :

1— 30 km V.30RM . ist — 2S0km 0,90 RM .
31 — Ivo km 0,40 NM . 2Sl — 4S0 km 1,30 RM .

10l - iso km 0,60 RM . 4SI — soo km 1.30 RM .

Die Fahrradkarte gilt 4 Tage , den Tag der Lösung
eingerechnet . Der Reisende bat das Gepäck aus dem
Abgangsbahnbos nach dem Packwagen zu bringen , es
beim Zugweckifel aus Unterwegsbahnhösen von Pack¬
wagen zu Packwagen zu überführen und auf dem
Bestimmungsbahnhof am Packwagen in Empfang zu
nehmen .

Warenproben und Muster , Berufsgepäck von Ar¬
tisten und Musikern . Geschäftsreisende , die Waren¬
proben und Muster in Koffern , Kisten , Körben ,
Taschen , Trommeln oder in anderer handelsüblicher
Verpackung mit sich führen , erhalten bei Reisen zu
Geschästszwecken eine Gepäcksrachtermäß gung von
etwa 33 >̂ L > gegen Vorlage einer Bescheinigung der
Industrie - und Handelskammer nach vorgeschriebe¬
nem Muster . Die gleiche Ermäßigung erhalten Ar¬
tisten und Musiker , die Berufsgepäck verpackt oder
unverpackt mit sich führen müssen , bei Artisten gegen
Vorlage einer Bescheinigung der Reichssachschast Ar¬
tistik e . V . und bei Musikern gegen Vorlage einer
Bescheinigung einer Landesmusikerschast der Reichs -
musiklammer . Die Bescheinigung ist der Eisenbahn
bei der Ausgabe und Auslieferung der Kosser stets
unaufgefordert vorzulegen und nach 2 Jahren zu er¬
neuern .

Aufbewahrung des Gepäcks . Auf den Bahnhöfen ,
wo Reisegepäck abgefertigt wird , kann Gepäck auch
zur vorübergehenden Ausbewahrung abgegeben werden .

Als Aufbewahrungsgebühr wird erhoben :
1. sür Gegenstände , die unter den Begrisf Hand¬

gepäck sallen :
s ) für 1 Stück für die beiden ersten Tags zu¬

sammen 0 .20 NM .
für jeden folgenden Tag weitere 0,20 RM .

b ) für jedes weitere Stück
für die beiden ersten Tage zusammen 0,l0 RM .
für jeden folgenden Tag weitere 0,10 RM .

Z. für größere Stücke :
sür die beiden ersten Tage zusammen 0,20 RM .
für jeden folgenden Tag weitere 0 .20 RM .

Gepäckversicherung . An den Gepäckschaltern kann
das Gepäck — auch das Aufbewahrungsgepäck — bei
der Europäischen Güter - und Reisegepäclversiche -
rungs -AG . gegen Verlust , Minderung und Beschä¬
digung versichert werden .

Gepäckträger . Auf größeren Bahnhöfen sind Ge¬
päckträger bestellt , die das Reise - und Handgepäck
innerhalb des Bahnhossbereichs nach den von den
Reisenden bezeichneten Stellen zu dringen haben .

Der Gebührentarif ist bei den Gepäckabfertigungen
ausgehängt .

Expreßgut
Gegenstände , die sich zur Bekörderung im Pack¬

wagen eignen , können als Expreßgut aufgegeben
werden . Annahme zu jeder Tag - und Nachtzeit ,
auch an Sonn - und Feiertagen , solange ein Abser -
tigungsbeamter im Dienst ist . Abfertigung auf Ex -
preßgutlarte gegen Bezahlung der Fracht . Aufgabe
bis zu zehn Stück aus eine Expreßgutlarte . Firmen
mit größerem Expreßgutversand wird auf Antrag
die Selbstabsertigung zugestanden . Nachnahme , bis
zur Höhe des Wertes (höchstens 1000 RM . . bei Über¬
weisung durch Zählkarte 2S00 RM .) zugelassen . Be -
siirdrrung wie bei Reisegepäck , außerdem kann der
Absender die Beförderung mit einem bestimmten Znge
vorschreiben . Ohne Vorschrift eines Zuges Beförde¬
rung mit dem nächstgesigneten Zuge , nach sern -
gelegenen Besliminungsbahnböken vorzugsweise mit
Schnellzügen . Einzelne von der Expreßgutbeförderring
ausgeschlossene Züge sind aus den Schalteraushän¬
gen ersichtlich . Auslieferung während der Dienst¬
stunden zu jeder Tages - und Nachtzeit . Aus dem
Bestimmungsbahnhof kann das Ervreßgut vom Emp¬
fänger sosort nach Ankunft des Zuges in Empfang
genommen werden . Wird es nicht abgeholt , fo wird
es in der Regel zugestellt .

Ausrnudung der Gewichte bis 20 Ks auf volle kx ,
bei höheren Gewichten aus volle 10 K« .

Expreßgnttarif stehe Seite IS .

Frische Beeren . srischeS Obst , frisches Gemüse aller
Art und frische Speisepilze , alle , wenn sie einheimi¬
schen Ursprungs sind , erhalten , wenn das einzelne
Expreßgutstück so Ks nicht übersteigt , eine Ermäßi¬
gung von Für sperrige Expreßgüter , z . B .
unverpackte Fahrräder , wird die Fracht nach dem
doppelten wirklichen Gewicht , mindestens sür tll kx
berechnet . Die Mindestsracht beträgt 0,80 RM .

Für Verlust , Minderung oder Beschädigung hastet
die Reichsbahn gemäß 82 und 8ö der Eisenbahn -
verkehrsordnung .

Expreßgutversicherung . An den Expreßgutlchaltern
kann das Expreßgut bet der Europä " cheu Güter ,
und Reisegepückvcrsicherungs -A .- G . gegen Verlust ,
Minderung und Beschädigung versichert werden .

Zollabfertigung
1. Der Reisende hat die zollamtliche Behandlung

seines Gepäcks selbst zu betreiben und ihr beizuwoh¬
nen . Unterläßt er dies , so hastet die Eisenbahn nichi
für den daraus entstehenden Schaden .

2 . Reisegepäck wird in der Regel auf de » Grenz¬
bahnhöfen des Bestimmungslandes zollamtlich abge¬
fertigt . Ausnahmen von dieser Regel bebalten sich die
Eisenbahnverwaltungcn aus Verkehrs - und Betriebs -
rücksichten vor .

3 . Wenn sich der Reisende auf dem Grenzbahnhof
zur zollamtlichen Behandlung seines Gepäcks nicht
meldet , wird die Eisenbahn das Gepäck in der Regel
aus den Bestimmungsbahnhof überweisen , wenn sich
dort ein zur Abfertigung des Gepäcks zuständiges
Zollamt befindet . Der Reisende muß in diesem Falle
jedoch damit rechnen , daß das Gepäck an der Grenze
nicht mit dem gleichen Zug weitergeht .

Befindet sich auf dem Bestimmungsbahnhof kein zu¬
ständiges Zollamt , so bleibt das Gepäck in der Regel
auf dem Grenzbahnhof bis zum Eingang einer Ver¬
fügung des Reifenden liegen . Die Eisenbahn kann
das Gepäck auch an ein dem Bestimmungsbahnhof
nächstgelegenes Zollamt im Innern überweisen .

4 . Wird die Überweisung des Reisegepäcks auf ein
Binnenzollamt von dem Reisenden aus dem Grenz¬
bahnhof des Bestimmungslandes beantragt oder we¬
gen Abwesenheit des Reisenden von der Eisenbahn
versügt . so hat der Reisende die sür die Mitwirkung
der Eisenbahn hiersür vorgesehenen Gebühren zu be¬
zahlen .

5 . Durchsuhrgrpäck wird von den Zollämtern der
Durchgangsländer in der Regel nicht geprüst .

S . Handgepäck wird in den durchgehenden Zügen in
der Regel im Zuge zollamtlich geprüft .

7 . Die Devisenvorschriften sind bei Reisen in das
Ausland zu beachten .

Paßvorschriften
1 . Jeder Deutsche muß bei Überschreitung der deut¬

schen Reichsgrenze im Besitze eines für daS Ausland
gültigen deutschen Passes sein . Für eine Reise in
daS Ausland ist e n Sichtvermerk des Konsulat ' S des
betreffenden Landes einzuholen . Der Sichtvermerk -
zwang ist aufgehoben im Verkehr mit Dänemark ,
Danzig ( wenn polnisches Gebiet nicht berührt wird ) ,
Estland , Finnland , Großbritannien , Italien (ausgen .
Kolonien ) , Island , Jugoslawien , Lettland , Luxem¬
burg , den Niederlanden , Norwegen , Portugal ( ein¬
schließlich Azoren und Madeira ) , Schweden , der
Schweiz , Liechtenstein , der Tschechoslowakei und Un -
garn " . N cht berührt werden durch die Aushebung
des Sichtvermerkzwanges die jeweils geltenden Be¬
stimmungen über den Aufenthalt und die Auswei¬
sung von Ausländern sowie über den Schutz des hei¬
mischen ArbeitsmarkteS gegen die Überlastung mit
ausländischen Arbeitskräften .

2 . Privilegierter (paß - und zollfreier ) Durchgangs -
verkehr durch polnisches und Danzigcr Gebiet zwischen
Ostpreußen und dem übrigen Deutschland .

Die Dnrchgangsreisenden werden in privilegierten
Zügen oder tn privilegierten Zugteilen besördert .

Da die einzelnen Reisewege nicht wahlweise benutzt
werden dllrsen , muß der Reisende sich vor Antritt
der Reise über den einzuschlagenden Weg schlüssig
sein . Bei Fcricnsondcrzügen gelten die besonders be¬
kanntgegebenen Bestimmungen .

Personalausweise oder Pässe sind für die Durch¬
reise durch polnisches und Danziger Gebiet nicht er -
sorderlich , solange sie nicht durch besondere Bekannt¬
machungen zeitweilig vorgeschrieben werden . Wegen
der auf deutschem Gebiet stattfindenden Kontrolle
der Ausländer empfiehlt sich jedoch sür deutsche Net¬
sende die Mitsührung eines Ausweises , aus dem sich
ihre Reichsangehörigkeit ergibt .

Die Reisenden und ihr Gepäck unterliegen keiner
Zollabgabe oder irgendwelchen Zollförmkichkeiten .

- Vorübergehend ist für die aus Deutschland nach
oder durch Österreich reisenden Personen ein beson¬
derer Sichtvermerk vorgeschrieben .

3»



I . 20 Entfernungsangaben für ben Bahnhof Karlsruhe

Entfernungsangaben für den Bahnhof Karlsruhe Hbf.
X Vor Stationsnamen — Nebenbahnstationen

Nach Km Nach km Nach Km Nach Km

Aachen 416 Bielefeld 494 x Eichstetten üb . Riegel . 124 Göppingen 134
Aalen 168 Bietigheim (Württ .) . . 69 x Eichtersheim -Michelfeld 61 Görlitz 748
Achern S1 Binau 102 Eisenach 358 Goslar 475
Adelsheim -Nord 133 Bingen 179 Elberfeld siehe b . Barmen 390 Gotha 387
Aglasterhausen 94 Birkenau 84 Ellwangen 184 Graben -Neudorf . . . . 21
Altensteig S2 Bischweier ( Baden ) . . . 29 Elmstein 78 Grötzingen 8
Alzey 123 Blankenloch 11 x Elsenz 57 Grombach 68
Altglashütten -Falkau . . 180 Melbach 138 Elzach 145 Groß -Gerau 117
Amorbach 163 Bochum Hbf.Nordu. PrSsident 442 Emmendingen 119 Großsachsen -Heddesheim . 76
Annweiler S6 Bonn 300 Ems siehe Bad E . Groß -Umstadt 143
Ansbach 207 Bonndorf ( Schwarzw . ) . 200 x Endingen ( Bad )üb .Riegel 119 Grünstadt 89
Appenweier 63 Boxberg -Wölchingen . . . 159 Engen 206 Guudelsheim 93
Asbach ( Baden ) 97 Braunschweig 517 Enzberg 40 Hagen ( Hbf . ) üb . Mz .-Köln 416
Aschaffenburg 162 Breisach 157 Eppelheim 62 Hagsfeld 6
Asperg 7S Bremen 623 Eppingen üb . Grötzingen . 48 Halberstadt 625
Auerbach ( Baden ) . . . 117 Breslau 893 Erbach ( Odenwald ) . . . 117 Hall , Schwab 126
Auerbach ( Bergstr . ) . . . 97 Bretten 25 Erfurt 416 Halle ( Saale ) 623
Augsburg 271 über Bruchsal . . . . 37 Ersingen 26 Hamburg -Altona . . . . 679
Bachheim 190 Bruchsal 22 Eschelbronn 80 Hanau 169
Backnang 96 Brühl 57 Essen üb . Mainz -Köln . . 427 Hannover 601
Bad Dürkheim 74 Buchen 141 Eßlingen üb . Stuttgart . 106 Haslach 98
Bad Dürrheim 166 Buchholz ( Baden ) . . . . 129 x Ettenheim 103 Haßmersheim 112
Bad Ems 2S4 Bühl ( Baden ) 43 Ettlingen Reichsb . . . . 6 Haueneberstein 28
Bad Homburg 16S x Bühlertal 50 Eubigheim 148 Hausach über Offenburg . 105
Bad Kissingen 281 Buggingen 168 Eutingen ( Baden ) . . . . 35 Hausen vor Wald . . . . 179
Bad Kreuznach üb . Mainz 193 Calmbach 61 Feuerbach ( Stuttgart ) . . 88 Heidelberg 66

üb . Winden 135 Calw 58 Flehingen üb . Grötzingen . 36 Heidelsheim 29
Bad Krozingen . . . . 149 Chemnitz 609 Forbach -Gausbach . . . . 50 Heilbronn Hbf 73
Bad Liebenzell so Coburg 367 Frankental 76 über Mühlacker . . . . 98
Bad Mergentheim . . . 179 Crailsheim üb . Mühlacker - Frankfurt (Main ) . . . . 146 Heitersheim 166
Bad Münster a . St . . . . 131 Marbach od . Heilbr . . . 161 Freiburg i . Br 134 Helmstadt ( Baden ) . . . 90
Bad Nauheim 184 über Stuttgart . . . . 199 Freudenstadt üb .Raumünz . 81 Hemsbach 86
Bad Rappenau . . . . 76 Dallau 114 üb . Offenburg -Schilt . . 144 Heppenheim ( Bergstr . ) . . 90
Bad Teinach 62 Darmstadt 118 üb . Pforzheim -Nag . . . 113 Herbolzheim ( Breisgau ) . 104
Bad Wildungen . . . . 329 Denzlingen 126 Friedrichshafen 290 Hetzbach 109
Bad Wimpfen 108 Dessau 579 Fürth ( Odenwald ) . . . 96 x Hilsbach 61
Baden -Baden 36 Distelhausen 175 Fürth ( Bayern ) 259 Himmelreich 150
Baden -Baden -West . . . 31 Donaueschingen . . . . 171 x Furtwangenüb . Tr .Do . 212 Hinterweidental 72
x Badenweiler 183 Dortmund 461 Gaggenau 133 Hinterzarten üb . Freiburg 168
Bamberg 314 Dreieichenhain 141 Gaimühle 493 Hirsau 66
Bammental 69 Dresden 661 Geislingen ( Steige ) . . . 53 Hirschhorn (Neckar) . . . 78
Bärental ( Feldbg . ) üb . Fr . 178 Dürkheim siehe Bad D . Gelsenkirchen 33 Hochdorf ( Württ . ) . . . 88
Barmen 390 Durlach 6 Gemmingen 56 Hochstetten ( Baden ) . . . 22
Basel Bad Bf 196

173
12 Gengenbach 81 Hockenheim 40

Bellingen Dürrheim siehe Bad D Gerlachsheim 173 Höchst ( Odenwald ) . . . 133
Beilsheim 9S Düsseldorf üb . Mz .-Köln . 384 Germersheim üb . Bruchs . 48 Höfen <Enz ) ü.Durlach - Pforzh. 49
Berchtesgaden S13 Duisburg üb . Mz .-Köln . 408 über Graben -Neudorf . 38 Hof 442
Berghausen ( Baden ) . . . 10 Eberbach 86 über Maxau 42 Hoffenheim 81
Bergzabem 38 Eberstadt ( Bergstr . ) . . . 110 Gernsbach 39 Homburg siehe Bad H.
Berlin 685 Ebingen ( Württb . ) . . . 190 Gernsheim 109 Horb über Pforzheim . . 102
Besigheim 76 Edenkoben 61 Gießen 212 Hornberg über Offenburg 114
Neuron üb . Pforzheim . . 191 Efringen -Kirchen . . . . 184 144 x Hüffenhardt 110
Biberach ( Baden ) . . . . 89 Eggenstein 15 Goddelau -Erfelden . . . 119 Hugstetten 142
Bickenbach ( Bergstr . ) . . 103 Eicholzheim 124 Gondelsheim ( Baden ) . . 33 Huttenheim 36



Entfernungsangaben für den Bahnhof Karlsruhe

Nach

Jhringen
Jmmendingen
Jspringen
Jttlingen
Jena
Jugenheim ( Bergstr . ) . .
Kailbach ( Odenw . ) . . .
Kaiserslautem

über Maxau
Kandel
x Kandern
x Kappelrodeck
Karlsdorf
Kassel
Kehl
Kenzingen
Kiel
Kippenheim
Kirchzarten
Kirrlach
Kissingen siehe Bad K.
Kleinsteinbach
Klingenmünster
Klosterreichenbach . . .
Koblenz
Köln
Köndringen
König ( Odenw . ) . . . .
Königsbach ( Baden ) . .
x Königschaffhausen . . .
Kollnau
Konstanz
Krefeld
Kreidach
Kreuznach ( siehe bei Bad )
Krozingen ( siehe bei Bad )
Künzelsau
Kuppenheim
Ladenburg
Lahr -Dinglingen . . . .
Lahr -Stadt
Lambrecht ( Pfalz ) . . . .
Lampertheim
Landau ( Pfalz ) . . . .

über Winden
Langenbrücken
Lauda
Laudenbach ( Bergstr . ) . .
Lauffen ( Neckar ) . . .
Lautenbach ( Baden ) . . .
Leipzig
Lenzkirch
Leonberg
Leopoldshafen
Liebenzell siehe Bad L .
Lindau
Löfsingen
Lörrach üb . Basel od. Weil
Lorsch
Lübeck

Km Nach Km Nach Km

162 Ludwigsburg 79 Offenburg 71 Steinbach ( Baden ) . . . 39
191 Ludwigshafen a . Rh . . . 66 Oppenau 82 Steinen 211
28 über Heidelberg . . . . 77 Oppenheim 119 Steinsfurt 61
SS Lüneburg 626 Orschweier 98 Stettin 819

4S9 Magdeburg S74 Osterburken 136 Stuttgart 93
107 Maikammer -Kirrweiler . S3 x Ottenhöfen 69 Tauberbischofsheim . . . 179
93 Mainz 149 Ottersweier 46 Teinach siehe Bad T .

134 Malsch 14 Peterzell -Königsfeld . . . 147 Titisee 172
92 Mannheim üb . Blankenl .-- Pforzheim 31 Triberg über Offenburg . 128
21 Schwetzingen . . . . 61 Pforzheim -Brötzingen . . 34 Trier über Koblenz . . . 3S3

21S üb . Eggenst .-Schwetz . . 67 Philippsburg ( Baden ) . . 31 Tübingen üb . Pforzh .-Horb 131
66 üb . Heidelberg . . . . 73 Pirmasens über Maxau . 96 über Mühlacker . . . . 164
26 Marbach (Neckar) . . . . 81 über Germersheim . . 114 Dittlingen 173

346 Marburg ( Lahn ) . . . . 242 Plankstadt S0 Ubstadt -Weiher 27
77 Mauer 72 Plauen ( Vogtland ) . . . 474 Überlingen 2S6

107 Maulbronn -Stadt ü . Brett . 38 Radolfzell 231 Ulm 186
787 Maulbronn 36 Rappenau siehe Bad R . Untergrombach 17

94 Maxau 12 Rastatt 23 Unterreichenbach . . . . 44
147 Meckesheim 7S Ranmünzach öS Vaihingen (Enz ) Reichsb . ö6
32 x Wenzingen S2 Ravensburg 270 Villingen iSchw.) ü . Tribcrg 1S7

Mergentheim siehe Bad M . Regensburg 3S2 X Vöhrenbach 202
IS Meßkirch 269 Reinheim ( Odw . ) . . . . 142 Waghüusel 31
42 Michelstadt ( Odenwald ) . 120 Renchen S8 Wahlen 10S
69 Miltenberg 172 Reutlingen 1S0 Waibstadt 8ö

241 Mingolsheim -Kronau . . 33 xRheinbischofsheimüb . Bühl 7S x Waldangelloch . . . . 68
344 Mörlenbach 89 Rheinsheim 34 Waldkirch 133
IIS Mosbach ( Baden ) . . . . 108 Riegel Reichsbahn . . . 112 Waldmichelbach 99
127 Mudau 136 Rimbach 93 Waldshut über Basel . . 2S1
20 Mühlacker 44 Rötenbach ( Baden ) . . . 189 Walldürn 148

124 Müllheim ( Baden ) . . . 163 Rotenbach b . Neuenbürg . 46 Wasenweiler 149
134 München üb . Mühlacker . 333 Rotenfels 32 Weimar 436
2S1 Münster ( Wests . ) ü .Mz .-Kln S06 Rottweil 14S Weingarten ( Baden ) . . 13
403 Münster a . St . siehe Bad M . Rüdesheim 186 Weinheim ( Bergstr . ) . . . 80

97 Muggensturm 18 Säckingen über Basel . . 227 Weisenbach 44
Nauheim siehe Bad N . St . Georgen ( Schwarza . ) 143 Wertheim 203
Neckarbischofsheim Rei chsb. 87 St . Ilgen 47 Wiebelsbach -Heubach . . 139

1 ?4 Neckarelz 106 Schafshausen ( Reichsb . ) . 240 Wieblingen S9

?,7 Neckargemünd 6S Schiltach 119 Wiesbaden 1S9

70 Neckargerach 99 Schliengen 169 Wiesloch -Walldorf . . . . 41

90 Neckarhausen b . Horb . . 109 Schlierbach -Ziegelhausen . 60 x Wiesloch -Stadt . . . . 46

93 Neckarsteinach 70 Schönmünzach 60 Wildbad üb . Pforzh . . . . S4

6S Neidenstein 82 Schopfheim üb . Bas . od .W . 217 Wildberg ( Württ . ) . . . . 68

79 Neuenbürg ( Württbg . ) Hbf . 42 Schrambergüb . Ranmünz . IIS Wildungen siehe Bad W .
59 Neustadt (Hardt ) . . . . S9 üb . Pforzheim . . . . 147 Wilferdingen 18

41 Neustadt ( Schw . ) üb . Frbg . 178 üb . Schiltach u . Osfenb . 128 Wimpfen ( siehe bei Bad )
31 Niederschopfheim . . . . 81 x Schwarzach üb . Bühl . S8 Winden über Maxau . . 28

171 Niefern 37 x üb . Rastatt so Wörth ( Pfalz ) 14

87 Nördlingen 208 Schweinfurt 2S8 Wössingen 18

8S Nordhausen 447 Schwetzingen 48 Wolfach üb . Offenburg . . 109

75 Nürnberg üb . Würzburg . 317 Seckach 129 üb . Raumünzach . . . 116

S32 üb . Mühlacker -Stuttgart 289 Seckenheim 67 Worms 93
187 üb . Heilbronn 2S1 Seebrugg 190 Wuppert .-Elberf . s. b . Barm. 390
92 x Oberbühlertal . . . . S2 Sigmaringen 216 Würzburg 214
17 Oberkirch 72 Singen 221 Zell -Kirchbrombach . . . 124

Obernburg -Elsenfeld . . 181 Sinsheim ( Elsenz ) . . . 64 Zuzenhausen 77
314 Oberndorf (Neckar) . . . 128 Sinzheim b . Bühl . . . . 3S Zweibrücken über Maxau 112
19S x Oberrotweil 137 Söllingen b. Durlach . . 13 über Germersheim . . 138
204 x Odenheim 47 Speyer üb . Germersheim öS Zwickau S22

96 Otigheim 18 über Lußhof 64 Zwingenberg ( Baden ) . . 9S
762 Offenbach (Main ) . . . 1S6 x Staufen 161 Zwingenberg ( Bergstr . ) . 100

Nach



I. 22 Sonntagsrückfahrkarten

Sonntagsrückfahrkartent
der Bahnhöfe

Karlsruhe -Hauptbahnhof und Karlsruhe - Mühlburg
Von Karlsruhe Hauptbahnhof >1 Von Karlsruhe Hauptbahnhof

Fahrpreis
nach

Fahrpreis
nach 2 . Kl . ! 3 . Kl. 2 . Kl . 3 . Kl .

«Achern
Aglasterhausen
Altensteig
Appenweier
Auerbach (Bergstr .)
Bad Kreuznach

» Bad Liebenzell
Bad Mergentheim
Bad Münster a . Stein
Bad Rappenau über Grötzingen
Bad Rappenau über Heidelberg oder Heilbronn . .

* Baden -Baden Stadt
Baden - Baden West
Bärental (Feldberg )

« Baiersbroun
Basel Bad . Bf
Bauerbach
Beltheim

«Bergzabern . . .
Breisach . .

« Bruchhausen b . Ettlingen
« Bruchsal

Buchen ( Odenw .)
« Bühlertal

Darmstadt
Donaueschingen
Durlach
Durmersheim
Eichtersheim -Michelfeld
Emmendingen
Ettenheim
Flehingen
Frankfurt (Main )
Freistett über Rastatt
Freistett über Bühl

« Freudenstadt über Raumünzach
Freudenstadt über Pforzheim

« Gaggenau
Gengenbach
Germersheim
Graben - Neudorf über Blankenloch
Graben -Neudorf über Blankenloch oder Eggenstein .
Grötzingen
Haslach
Haueneberstein
Hausach

«Heidelberg
Hilsbach
Hinterweidental Bf
Hinterzarten über Freiburg
Hirschhorn (Neckar )
Hochstetten ( Baden )
Hockenheim
Hornberg
Jmmendingen
Jttlingen
Kaiserslautern Hbf

«Kandel
«Kappelrodeck
Kapsweyer

^ Bruchsal
Karlsdorf über -̂

Blankenloch
Kehl
Kirchzarten
Kirrlach
Klosterreichenbach
Königsbach (Baden )
Konstanz

« Bad Krozingen
Kuvpenheim
Lambrecht ( Pfalz )
Landau ( Pfalz ) Hbf.

« Langenbrücken
Lautenbach (Baden )
Lichtenau -Ulm über Rastatt
Lichtenau -Ulm über Bühl
Ludwigsburg
Ludwigshafen (Rhein ) Hbf
Mainz - .

«Malsch
Mannheim über Blankenloch
Mannheim über Eggenstein oder Blankenloch . .
Mannheim über Heidelberg oder Schwetzingen .
Maulbronn Stadt über Grötzingen— Bretten . . .
Maulbronn Stadt über Bruchsal oder Mühlacker .

«Maxau
Wenzingen ( Baden )

«Mingolsheim - Kronau
Mosbach (Baden )
Mühlacker
Müllheim ( Baden )

4,00
7,30
7,20
4,90
7,60

10,60
3,90

14,00
10,20
5,90
8,00
2,80
2,40

13,80
5,70

15 .20
2,60
2,40
3,00

12,20
0,70
I,80

11,00
3 .90
9,20

13,40
0,40
0,95
4,80
9,30

2,80
11 .40
4,40
5,80
6,30
8,80
2,60
6,30
3,30
1,70
2 .10
0,65
7,60
2,20
8,20
4,30
4,80
5,60

13,00
6,10

3,10
8,90

14,80
4,30
7,20
1,70
5,20
3,00
2,10
6,00

II,40
2,50
5,40
1,60

19,60
11,60
2,10
5,10
4,60
2,40
5,80
3,70
4,80
6,20
5,20

11,60
1,10
4,80
5,20
5,70
3,00
4,00
0,95
4,10
2,60
8,40
3,50

12,80

2,80
5,10
5,00
3,40
5,20
7,20
2,70
9,60
7,00
4,10
5,50
2,00
1,70
9,50
3,90

10,60
1,80
1,70
2,10
8,40
0,50
1,20
7,60
2,70
6,30
9,20
0,30
0,65
3,30
6,40
5,50
2,00
7,80
3,00
3,60
4,40
6 . 10
1,80
4,40
2,30
1,20
1,50
0,45
5,30
1,50
5,60
3,00
3,30
3,90
9,00
4,20
1,20
2,20
6,10

10,20
3,00
5,00
1,20
3,60
2,10
1,40
4,20
7,90
1,80
3,70
1,10

13,40
8,00
1.50
3,50
3,20
1,70
4 .00
2 .60
3,30
4,30
3,60
8 .00
0,75
3,30
3,60
3,90
2,10
2,80
0,65
2,80
1,80
5,80
2,40
8,70

Neckargemünd
Neckargerach
Neckarsteinach
Neuenbürg (Württ .) und Stadt
Neustadt ( Schwarzw . ) . . . .

« Oberbühlertal
Oberkirch
Idenheim

« Offenburg
Osterburken
Ottersweier

« Pforzheim
Pirmasens über Winden . . .

Winden
Pirmasens Blankenloch , ^ ,

Eggenstein I
»Rastatt

Renchen
Rheinbisckwssheim
Riegel Reichsb
Saarbrücken Hbf. über Winden —Zweibrücken . >
^ Bruchsal-- aar ru en H f. Mrab^^. zzeudorf—Zweibrücken

» Schönmünzach
Schwarzach lBaden ) über Rastatt
Schwarzach <Baden > über Bühl

» Schwepingen
Seebrugg über Freiburg
Singen <Hohentwiel >
Sinsheim iElsenz » über Heidelberg

Marau
» Speyer Hbf.— Blankenloch

Eggenstein
Bruchsal

Graben -Neud .— Germersh .

Eggenstein I
» Speyer Hbf.— Blankenloch !

Maxau 1

-GerinerSheim

Blankenloch—Luhhos
Stuttgart
Tauberbischofsheim
Titisee
Triberg
Untergrombach
Billingen tSchwarzw .)
Waldkirch
Walldürn
Weinheim
Wertheim
Wiesbaden Hbf
Wiesloch-Walldorf
Wiesloch Stadt
Wildbad
Wildberg iWürtt .)
Winden iPsalzl

»Wörth <Psalz )
Worms
Zaiienhanlen
Zweibrücken über Winden — Landau

Blankenloch

Zweibrücken- Bruchsal
Eggenstein — Germersheim
Winden — Landau

5,10
7.70
» .so
z .so

13, »o
4,10
s, «!0
s,70
5,50

10.K0
3 .L0
2,40
7, »0

g,30

1,80
4,50
S,20
8,70

4 .70
S,S0
4,40
»,80

14,80
17,20

K.Sll

4,S0

5,00

7,20
14,00
13,40

9,S0
1,40

12,20
10,40
11,00

K.S0
15,80
12,40
3,20
3,« 0
4,20
5,30
2,20
1,10
7,20
3,10
8,70

10,80

Gabelkarten

nach

»Achern oder Oberbühlertal
Albersweiler oder Edenkoben
Altglashütten —-Falkau oder Neustadt <Schw . ) . . .

»Annweiler oder Klingenmünster oder Bergzabern .
Bad Dürkheim oder Weidenthal
Bad Griesbach oder Freudenstadt über Raumünzach
Bad Peterstal oder Biberach <Baden )
Bad Pelerstal oder Freudenstadt
Bad PeterStal oder Oberharmersbach -Riersbach . .
Bad Teinach oder Raumünzach

» Baden -Baden Stadt oder Herrenalb
» Baden - Baden Stadt oder Oberbühlertal
» Baiersbronn oder Ottenhösen

Fahrpreis
2 . Kl.

4,10
4,00

14,00
4,40
5,80
7,20
6,90
6,90

4,80
2,80
4,10
5,70

3 . Kl .

2,80
2,80
9,60
3,00
4,00
5,00
4,80
4,80
6 .00
3,40
2,00
2,80
3,90

s Bestimmungen siehe S . 17 . — » Werden versuchsweise auch an Mittwoch Nachmittagen ausgegeben .



Sonntagsrückfahrkarten I . 23

Von Karlsruhe Hauptbahnhof (Gabelkarten) ^ Von Karlsruhe -Mühlburg

nach
Fahrpreis Fahrpreis

2 . Kl . 3. Kl . nach 2. Kl. S. Kl.

Blankenloch oder Neureut 0,90 0,60 ' Bergzabern 2,50 1,80
Besigheim oder Eppingen s,so 4,10 ' Bruchsal 2,20 1,50' Bretten oder Ersingen 2,00 1,40 Eggenstein 0,45' Bühl (Baden ) oder Baden - Baden Stadt ü,40 2,30 Enkenbach 6,40 4,40Calw oder Wildbad 4,50 3,10 Freudenstadt Hbf 6,80 4,70
Eggenstein oder Blankenloch 1,20 0,80 Germersheim 3,00 2,10
Elzach oder Triberg 11,40 7,80 Graben - Neudors 1,20Eppingen oder Wiesloch-Walldorf 3,60 2,60 Grüustadt 6,50 4,50Ettlingen Reichsb . oder Forchheim bei Karlsruhe > . . 0,50 0,35 ' Heidelberg 4,80 3,30' Forbach - Gausbach oder Baden - Baden Stadt 3,90 2,70 Hinterweidental 5,20 3,60Forbach - Gausbach oder Herrenalb 3,90 2,70 Hochstetten 0,80Freiburg <Breisgau > oder Triberg 10,40 7,20 Kaiserslautern Hbf 6,80 4,60' Gernsbach oder Baden -Baden Stadt 3,10 2. 10 Kapsweyer 2,50 1,80Gernsbach oder Herrenalb 3,10 2,10 Leopoldshasen 0,60Heilbronn oder Heidelberg 5,70 3,90 ' Malsch 1,70 1,20Jöhlingen oder Kleinsteinbach 1,20 0,80

1,20
Mannheim 4,80 3,30Jockgrim oder Neuburg <Rhein ) 1,80 ' Marau 0,40 0,30

Klingenmünster oder Bergzabern 3,30 2,30 Marimiliansau 0,50 0,35Lahr Stadt oder Biberach ( Baden ) 7,20 5,00 Neureut 0,30Lahr Stadt oder Steinach <Baden > 7,30 5,10 Letigheim 1,90 1,30Landau ( Psalz ) Hbs. oder Bergzabern 3,20 2,20 ' Lsscnburg 6,10 4,20» Leopoldshasen oder Friedrichstal <Baden > 1,40 0,95 ' Pforzheim 2,90 2,00Malicki oder Ettlingen Stadt 1,10 0,75 Pirmasens 7,00 4,80' Malsch oder Herrenalb 2,20 1,50 ' Rastatt 2,30 1,60Muggensturm oder Letigheim 1,40 1,00 Rohrbach Steinweiler 2 . 10 1,50Neustadt (Haardt ) Hbs. oder Rinntal 4,60 3,20 Saarbrücken über Winden —Zweibrücken 11,00 7,60Oppenan oder Gengenbach 6,40 4,40 Schönmünzach 5,20 3,60Lttenhösen oder Lberbühlertal 5,40 3,70 ' Schwetzingen 8,70 2,60' Lttenhösen oder Lppenan 6,40 4,40 ' Spener Hbf 4,10 2,80Philivpsburg oder Waghäusel 2,40 1,70 Wörth 0,65 0,45' Raumünzach od .sichern od . Baden - Baden Stadt od .Wildbad 4 .30 3,00 Zweibrücken 8,20 5,70' Raumüuzach oder Lberbühlertal 4,30 3,00
Rheinzabern oder Berg ( Psalz ) 1,90 1,30
St . Georgen ( Schwarzw . ) oder Schramberg (Württembg ) 11,20 7,70 Gabelkarten' Söllingen bei Durlach oder Weingarten ( Baden ) . . . . 1 . 10 0,70' Steinbach oder Baden - Baden Stadt
Spielberg - Schöllbronn oder Malsch

3,10 2,10
1.201,70

6,70Weinheim oder Eberbach 4,60 FahrpreisWeisenbach oder Baden - Baden Stadt 3,50 2,40
nachWildbad oder Herrenalb 4 20 2,90 2 . NI . 3 . Kl.

Wildbad — Schönmünzach —Achern oder Lberbühlertal . . 4 ',70 3,20
1,40 1,00

' Aunweilcr oder Klingenmünster oder Bergzabern . . .
Bad Dürkheim oder Weidenthal

3,80
5,30

2,70
3,70Von Karlsruhe -Mühlburg ' Bretten oder Königsbach' Bühl (Baden ) oder Baden - Baden Stadt

2,40
3,80
3,50
4,40

1,70
2,70
2,40
3,00Fahr ?reis ' Forbach - Gausbach oder Baden - Baden Stadt

nach
' Gernsbach oder Baden -Baden Stadt 3,50 2,40

2 . Kl. 3 . Kl. Kandel oder Jockgrim oder Neuburg (Rhein ) 1,20 0,80
Klingenmünster oder Bergzabern 2,80 2,00

2,70 1,90
' Achern

Neustadt (Haardt ) Hbf . oder Rinnthal 4,10 2,90
4,50 3,10 Philivpsburg oder Waghäusel 2,40 1,70Bad Kreuznach 10,00 6,90 ' Raumüuzach od .Achern ov . Baden - Baden Stadt od . Wildbad 4,80 3,30Baiersbronn 6,20 4,30 Rheinzabern oder Berg ( Pfalz ) 1,40 1,00Barbelroih 2,10
2,00

1,50 ' Steinbach (Baden ) oder Baden -Baden Stadt 3,50 2,40Bellheim 1,40 Winden oder Rülzheim oder Berg ( Psalz ) 1,80 1,20
' Werden versuchsweise auch an Mittwochnachmittagen ausgegeben .

Sonntagsrückfahrkarten von Karlsruhe Albtalbahn

nach Station 2 . Klasse 3 . Klasse
.G/-5 nach Station 2 . Klasse 3 . Klasse

Z/5

Busenbach
Ettlingen ( Stadt )
Ettlingen ( Stadt ) oder Malsch
Etzenrot
Frauenalb - Schielberg
Frauenalb -Schielberg oder Ittersbach .
Herrenalb
Herrenalb oder Baden -Baden
Herrenalb oder Forbach -Gausbach . . .

2,10

2,30

1,00
0,60
0,75
1,10
1,40
1,80
1,60
2,00
2,70

Herrenalb oder Gernsbach
Herrenalb oder Malsch
Herrenalb oder Wildbad
Marxzell
Marxzell oder Langensteinbach
Reichenbach bei Ettlingen oder Etzenrot .
Spielberg -Schöllbronn
Spielberg - Schöllbronn oder Malsch . .

2,00

1,80

2,10
1,50
2,90
1,30
1,60
1,20
1,20
1,20
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Post- und Telegraphenwesen
Posteinrichtungen in Karlsruhe

Postam t I (Hauptpost ) , Lorettoplatz .
Geöffnet an Werltagen :

Briefschalter : S— 19 Uhr .
Paketschalter : 8— IS Uhr .
Schließfächer : 6?4—20 Uhr .

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen * :
S—9 >/s Uhr . Schließfächer 6 '̂ —13 Uhr .

Der Brief - Ausgabeschalter für Behör¬
den ist um 7 ^ Uhr geöffnet .

AußerhalbderSchalterdien st stunden
können gegen ein« besondere Gebühr von 20 ^ —
siir gewöhnliche Pakete wird keine EinlieferungS -
gebühr erhoben — a-usgeliesert werden : Einfchretb -
briefsendungen , Telegramme und telegraphifche Post¬
anweisungen , am Telegramm -Annahmeschalter , g e -
wöhnliche Pakete nur Werltags bis 20^s Uhr >,
Sonn - und Feiertags nur dringende Pakete von
bis 12 Uhr in der Packkammer , Eingang durch den
Hos, in der übrigen Zeit beim Postamt 2 (Hauptbahnhos ) .

In den Bereich des Ortsbriesverlehrs für Karls¬
ruhe fallen folgende Orte und Häusergruppen :
Karlsruhe -Siadt , Mühlburg , Beiertheim , Bulach , Rüp¬
purr , Grüuwiukel , Rintheim , Daxlanden , Kniclingen ,
Maxau , Schützenhaus , Rosenhof , Appenmühle , Rap -
penwört , Karlsruhe - Gartenstadt und Elektrizitätswerk
bei Ettlingen .

Vom Postamt 1 aus erfolgt die Zustellung der
Briefe und Zeitungen , der Wertbriefe , der Paket¬
karten zu Zollpalcten , >der Einschreibbriefe , der
PostanfXräge , der Briefe mit Nachnahme , der Post¬
anweisungen und Zahlungsanweisungen der Post¬
scheckämter nach dem Orts zustellbereich , ferner die
Zustellung der Sendungen nach dem Land zuftcll -
bereichs , ausgenommen Scheibenhardt , Jägerhaus ,
Bahnwarthaus 61 u . 62, Betriebswerlmeisterei und
Schalthaus bei Bulach . Beim Postamt 1 erfolgt die
Ausgabe der postlagernd Karlsruhe ( ohne Bezeich¬
nung des Postamts ) gerichteten Sendungen ! daselbst
findet auch die Auszahlung der Zivil - und der Mili¬
tärrenten statt .

Kraftpost st elle Zimmer 80 . 7083 . Lei¬
tung des Kraftpostbetriebs Strecke Karlsruhe — Eggen¬
stein— Rutzheim : Auskunft über Krastpoftangelegen -
heiten , Bestellung von Wagen usw .

An - und Abmeldungen zur Teilnahme am Unterhal¬
tungsrundfunk Zimmer 7S . os» 7096 .

Vollmachten , F i r m e n ä n d e r u n g e n ,
Wohnungsanzeigen und Anträge auf Eröff¬
nung eines Postscheckkontos find ausschließlich bei dem
Postamt 1 abzugeben .

Postamt 2 (Hauptbahnhof ) , Poststrafte 1.
7932 —7936 .
Geöffnet an Werktagen :

s ) Verkauf von Postwertzeichen :
7- 20^ Uhr —.

Briefausgabe : 7- 20^ Uhr .
Briefannahme : 8— lg Uhr .
Verkauf von Angestellten - , Versicherungs - Wech¬

selstelle ! -, Einkommensteuermarken und statistischen
Stempelmarken :

8—19 Uhr .
b ) Annahme von gew . und dringenden Paketen

8- 20 Uhr am Schalter 9, 20—20 -/s Uhr am Schal¬
ter 2 , nach 20?4 Uhr am westl . Eingang : „ Nacht¬
schalter " (Bahnhofsplatz ) .

* Als allgemeine Feiertage gellen : der Neujahrstag ,
der Karfreitag , der Ostermontag , der Himmelsahrts -
lag . der Pfingstmontag , der Bußtag am Mittwoch
vor dem letzten Trinitatissonntag , der erste und der
zweite Wethuachtstag . Nationaler Feiertag des
deutschen Volkes ist der 1 . Mai .

^ Ter Landzustellbereich von Karlsruhe
umfaßt das Schützenhaus , den Rosenhof , Lacksabril
Behrens , KremS K Stumpf , Naumanns Sandgrube ,
die Häuser der Witwe Schäfer , des Gärtners Dorn¬
berger . des Wilhelm Maier , des Kfm . Ewald ,
Dümpfel , Meyer und Luckenbach. — Scheibenhardt ,
Jägerhaus , Bahnwarthaus 61 und 62 , Betriebswerk -
meifterei , SchalthauS bei Bulach , gehören zum Zn -
ftellbezirk des Postamts 2 .

" Nach 20^ Uhr am westlichen Eingang , Ecke Poft -
ltraße und Bahnhofsplatz .

c ) Ausgabe von Pakelen : 8—19 Uhr .
ci) Telegr . u . Gefpr . 7— 20zH Uhr . Telegramme nach

Schalterschluß am westl . Eingang : „ Nachtschalter "

( Bahnhofsplatz ) .
Geöffnet an Sonntagen :

s ) Verkauf von Postwertzeichen , Telegramme und Ge¬
spräche , Annahme von telegr . Postanweisungen n .
Zählkarten : 7—13 Uhr .

Annahme von Einschreibbriefen : 8— 9^ Uhr .
b ) Annahme von gewöhnlichen und dringenden Pake¬

ten : 7—13 Uhr , in der übrigen Zeit am westlichen
Eingang : „ Nachtschalter " (Bahnhofsplatz ) .

c ) Ausgabe von Paketen : 8—gzH Uhr .
Außerhalb der Schalterstunden kön¬

nen eingeliefert werden :
a) ohne besondere Gebühr :

Pakete ( Sonntags nur gewöhnliche ) ,
b ) gegen eine besondere Gebühr von 20

an Werktagen :
Wert , und Einschreibbriefe von 7—8 Uhr und

19—20^ Uhr am Schalter 2 , nach Schalterfchlutz
am westlichen Eingang : „ Nachtschalter " (Bahn¬
hofsplatz ) .
an Sonntagen :

Wert - und Einschreibbriefe von 7— 8 und 9 ^ >—13
Uhr am Schalter 2 , Wertpakete von 7—8 Uhr Schal¬
ter 9 und von 9 4̂—13 Uhr am Schalter 2 , Ein¬
schreibbriefe nach Schalterschluß am westlichen Ein¬
gang : „ Nachtschalter " ( Bahnhofsplatz ) .

öffentliche Sprech st elle .
Vom Postamt 2 aus werden sämtliche Pakete für das

innere Stadtgebiet sowie für die Vororte Beiertheim
und Bulach und alle Postsendungen nach Betriebs -
werkmeisterei , Bahnwartshaus 61 und 62, Scheiben¬
hardt und Schalthaus zugestellt .

Postamt 3, Waldhornst . 21 . ( Zweigstelle des Post¬
amts 1 .) os> 682 .

G e ö f f u e t> an Werktagen :
8—18 Uhr für alle Arten von Sendungen .
Öffentliche Sprech st elle .

An Sonntagen geschlossen.
Postamt 4. Märiens «. 28 . ( Zweigstelle des Post¬

amts 2 . ) 07» 701 .
Geösfnet werkt , von 8— 12 und 14—18 Uhr für alle

Arten von Sendungen .
ÖfsenIlicheSPrechstelle , Münzfernsprecher .
Postamt S, Sofienst . 160s . ( Zweigstelle des Post¬

amts 1. ) 07» 67S.
Geöffnet Werktags von 8— 18 Uhr für alle Arten

von Sendungen .
Öffentliche Sprech st elle .
An Sonntagen geschlossen.
Postamt V, Robert Wagner -Allee 4t . (Zweigstelle

des Postamts 1.) 481 .
Geöffnet an Werktagen :

8—12 u . 14 — 18 Uhr für alle Arten von Sen¬
dungen .

Öffentliche Sprech st elle .
An Sonntagen geschlossen.
Poststell « Karlsruh « Sä , bei Julius Wiirner , Boeckh -

st. 31 . ( Abrechnungspostamt Karlsruhe 2 . ) o» 3697 .
Verkauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬

schreibbriefen und gew . Paketen . Vermittlung von
Gesprächen in abgehender Richtung .

Poststelle Karlsruhe SS , bei Wilh . Schöfsler , Kriegs :
st . 96 . ( Abrechnungspostamt Karlsruhe ( L ) 2 .)

7687 .
Verkauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬

schreibbriefen und gew . Jnlandspaketen , Brief - und
sonstigen Päckchen, Telegrammen . Vermittlung von
Gesprächen in abgehender Richtung .

Poststelle Rheinhafen , bei Wilhelm Frlcke, Werft -
Halle 1 . ( Abrechnungspostamt Karlsruhe ( L) 1 .)

1808 .
Verkauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬

schreibbriefen und gew . Paketen . Vermittlung von
Gesprächen in abgehender Richtung .

PoststelleKarlsruhe -Albfiedluug , b. Biickermst . Schlick,
Zeppelinst . 37 . ( Abrechnungspostamt Karlsruhe ( L ) 1. )
»7» 7319 .

Verkauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬
schreibbriefen und gew . Paketen . Vermittlung von
Gesprächen in abgehender Richtung .

Postamt Beiertheim , Breitestrafte 83 . ( Zweigstelle
des Postamts 2 .) 727 .

Geöffnet werkt . 8 .30— 12 .30 und 15— 18 Uhr für
alle Arten von Sendungen .

Öffentliche Sprech st elle .
Postamt Daxlande » . Krämerst . 30, Ecke Tnrnerst .

974 . (Zweigstelle des Postamts 1 .)
Geöffnet an Werktagen 9— 12 und 14 —17^4 Uhr sür

alle Arien von Sendungen .
Öffentliche Sprech st elle .
An Sonntagen geschlossen.
Postageutur Karlsruhe ( s ) 7 , Weihersel », Enz st. 7.

(Abrechnungs Postamt Karlsruhe 2 . ) <̂» 6336 .
Geöffnet werkt . 9 bis 12 und 15—18 Uhr .
Annahme von Postsendungen aller Art .
Öffentliche Sprech st elle .
Postamt Mühlburg , Nuitsst . 6 . ( Zweigstelle des

Postamts 1 . ) 6109 .
Geöffnet nur Werktags von 8— 12 und 13 4̂ — 18 Uhr .
Annahme von Telegrammen an Werk¬

tagen von 6— 19 Uhr ununterbrochen . An Sonn - und
Feiertagen von 6— Uhr .

Öffentliche Sprech st elle .
Postamt Flughafen . «Zweigstelle des Postamts 2 .)

789 .
Besorgt die Annahme von Lustpostsendungen , Tele¬

grammen , die Vermittlung von Gesprächen und den
Verlaus von Postwertzeichen in kleineren Mengen .

Postamt Grünwinkel , DurmershciinerSt . S5.
( Zweigstelle des Postamts 1 . ) »» 1234 .

Geöffnet an Werktagen : von 8— 12 u . 14—17 Uhr :
an Sonn - und Feiertagen : von 8—9 Uhr .

Annahme von Telegrammen währen »
der Schalterdienststunden , außerdem von 6—7 ,
13— 14 und 17—13 Uhr .

öffentliche Sprech st elle .
Postamt Kuieliugen , EggensteinerSt . 3 . ( Zweig¬

stelle des Postamts 2 .) «7» 5009
Geöffnet an Werktagen : 8—12 Uhr , 14?H— 18 Uhr :

an Sonn - und Feiertagen : 3—9 4̂ Uhr .
Öffentliche Sprech st elle .
Postageutur Maxau ( Abrechnungs -Postamt , Karls¬

ruhe 2 ) . 6864 .
Geöffnet an Werktagen : 11 —12 Uhr . 14—17 Uhri

an Sonn - und Feiertagen : 8—9 Uhr .
Öffentliche S p r e ch st e l l e .
Postageutur Rintheim , Hauptst . 6 ->. ( Abrechnungs -

Postamt : Karlsruhe 2 ) . 771 .
Geöffnet an Werktagen : 3- 10 Uhr , 14—16 Uhr :

an Sonn - und Feiertagen : 8—9 Uhr .
Öffentliche Sprech st elle .
Postamt Rüppurr , Diakonissenst . 1 . (Zweigstelle

des Postamts 2 .) 15» 671 .
Geöffnet an Werktagen : von 8—12 und 14 — 18 Uhr :

an Sonn - und Feiertagen : von 8—9 Uhr .
Annahme von Telegrammen während

der Schalterdienststunden und .von 6N — 8 Uhr , serner
an Werktagen von 18—19 Uhr .

Öffentl . Sprech st elle . Münzfernsprecher .

Telcgraphenamt , Lorettoplatz ( Hauptpostgebtiude ,
westlicher Eingang ) .

Tag und Nacht für den Telegramm , und Fern¬
sprechverkehr geöffnet .

öffentliche S p r e ch st e l l e .

Postscheckamt , Stephansplatz . 11165 und 11166 .
Allgemeine Dienststunden :

Montag bis Freitag 7 ^ — 13 Uhr , 14^ — 17 Uhr ,
Samstags 7^ — 15 Uhr .

Kassenstunden : 9— 13 Uhr .
Schlußzeit für Buchungsaufträge : 8 Uhr .
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Amtliche V «rkanfsstell «n von Postwertzeichen
befinden sich :

Tullast . 82 : Julie Böller .
Gerwigst . 48 : Gustav Olbert .
Welsenst . IS , bei PH. Lichtenberg «!:.
Gerwigst . 32 , bei Helene Helm .
Leopolds !. 3V, bei Friedrich Rapp .
Hardtst . 8S, Fa . Kuner Nachs. Jnh . E . Geifert .
Weltzienst . IS , A . Bastian .
Kaiserallee 149 : Gretchen Bayer .
Molllest . 81 : Erich Pfeifer .
Hardtst . 70 : Jakob Boos .
Schützenst . 89 : Albert Billmann .
Kriegsst . 173 : Wilhelm Soulier .

In Grünwinlel bei :
Fr . Burlardt , Bäcker , MörfcherSt . 10.
L . Holzinger , Tannenweg 1, Stadtrandsiedlung .

In Rüppurr bei :
Blum Jak . , Kfm . , Göhrenst . 13.
Pfannkuch K Co . , Dammerstock .
Bäckerei Gustav Mall , LangeSt . 66 .

Postwertzeichens «» «»!
find in Karlsruhe aufgestellt :

a ) Am Eingang L zur Briesschalterhalle des Post¬
amts 1 :

je 1 Stück mit 6- und 8 -^ -/ -Marken und mit
6-^ / -PostIarten ,b ) am Eingang L zur Paketschalterhalle und

Telegrammannahme :
je 1 Stück mit k- und 12-^ / -Marken und mit

S -F^ -Postkarlen ,
c) in der Empfangshalle des Hauptbahnhofs :

je 1 Stück mit K- , 6 -, 8- und 12 -F^ -Marken
und mit Postkarten ,

<Z) in der Bahnsteigunlersllhrung des Hauptbahn¬
hofs je 1 Stück mit S-Rpf .-Marken und 6-Rps .-
Postkarten ,

e ) beim Postamt in Karlsruhe -Rüppurr an der
Außenseite des Gebäudes :

je I Stück mit 6- und 12-^ / -Marken und
mit Postkarten ,l ) beim Postamt 5 ( Sophienst . 160a ) je 1 Stück mit

6 - und 8-H ^ -Marken ,
x ) beim Postamt Karlsruhe -Beiertheim ,K) bei der Poslagenlur Karlsruhe -Rintheim ,>) bei der Postagentur Karlsruhe 7 ( Weiherseld ) ,
Ii ) an der Polizeikaserne , Moltlest ., Haupttor ,
I) in den Fernsprechhäuschen :

am Mühlburger Tor ,
am Durlacher Tor ,
auf dem Werderplatz ,
Kaiserallee , Ecke Philippft .

m ) Adolf Hitler -Platz ,
n ) Mendelssohn -Platz ( RüppurrerSt .)

Miiiizferil spreche »

befinden sich in Karlsruhe :
imSchaltervorraumdes Telegraphenamts , Lorettoplatz
im Schaltervorraum des Postamts 1, Lorettoplatz ,
im Schaltcrvorraum und beim Nachtschaller des

Postamts 2 am Hauptbahnhof ,
im Schaltervorraum des Postamts 3, Waldhornst . ,
im Schaltervorraum des Postamts 4 , Marienst . 2S ,
im Schalterraum des Postamts S , Sophienst .,
im Schalterraum des Postamts 6 , Robert Wag -

ner -Allee 44 ,
im Schalterraum Postscheckamt,
im Schaltervorraum des Postamts in Mühlburg ,

Nuitsst . 6,
im Schaltervorraum des Zweigpostamts Rüp¬

purr , Diakonissenst . i .
im Hauptbahnhos , Schaltcrvorraum ( Schalter¬

halle ) , Unterführung , Bahnsteig 4 ,
bei der Güterabfertigung des Güterbahnhofs , KriegSst. ,
bei der Industrie - u . Handelskammer . Karlst . 10 ,
desgl . ( Börse ) , Karlst . 10 ,
im Warenhaus Union , Kaiserst . 92,
im Staatstheater , Schlotzbezirk 2 ,
im Landgericht , Hans ThomaSt . 7,
im Colosseum : Wirtsch . , Waldst . 14/16 ,
im Krankenhaus , Städt . : chirurg . Abt . , med . Abt . ,
in der Wirtschaft zum Ketterer , Bahnhospl . 14 ,
im Schlachthaus , Fleischhalle ,
im Biertunnel der Festhalle ,
im Haupteingang des Rathauses ,
im Aulagebäude der Techn . Hochschule,
im Strandbad Rappenwört ,
im Kaffee -Restaurant Prinz Karl , Lammst . 1a,im Kasfee Bauer , Lammst . 7s ,
im Kaffee Nagel , Waldst . 43/45 ,
im Kaffee des Westens ,
im Restaurant Moninger , Kaiserst . 142 ,
im Staatstechnikum , Moltkest . 9,
im Studentenhans , Horst Wessel-Ring 7,
in der Güterabfertigung des Weftbahnhofs ,im alten Schulhaus in Rintheim .
Wartehalle Durlacher Tor ,
Wartehalle Mühlbnrger Tor ,
Wartehalle Rheinhafen ,
Markthalle Kriegssiraße ,
Postsportverein , Ettlinger Allee ,
Rathaus Eggenstein .

Fernsprechhäuschen :
( mit Münzfernsprecher ) befinden sich in Karlsruhe :

Bahnhofst . S2,
Dammerstock , Ecke Saarbrücker - u . DanzigerSt . ,
Durlacher Tor ,
Gebhardst . . Ecke Hohenzollernst . .

Auszug aus den Luftpostgebühren (vom i . 9 . iW5>
i . Vriefsendungen

Gutenbergplatz ,Hermann Görmg -Platz
Herrenst ., Ecke Erbprinzenst . ,
Stephansplatz ,
Mühlburger Tor ,
Kaiserallee , Ecke Schillerst .,
Kaiserallee , Ecke Borlst . ,
Kaiserallee , Ecke Philipps ! .,
Karlstor ,
Karlsplatz ,
Kasteuwörtst . b . Psalzst .,
EttlingerSt . (gegenüber Kaisee Nowack) ,
Neckarst b . Enzst . ,
Steinst , b . Lidellplatz ,
StuttgarterSt . , Ecke RüppurrerSt .,
Karl WilhelmSt . , Ecke Parkst . .
Weinbrcnnerplatz ,
Werderplatz ,
Adolf Hitler -Platz .
Moltkest . , Ecke Frehdorfst . ,
Jollhst ., Ecke Otto SachsSt . ,
Oslendorsplatz ( Gartenstadt ) ,
RüppurrerSt ., Ecke Kriegsst .,
Waldring .

öffentliche Sprechstellc »
in Geschästen und bei Privaten :

Albtalbahnhos siehe Neichsst .
Bahnhofst . 1 b . Fr . Tisch,
Bclsortst . 13 b , Frdr . Daum ,
BlankenlocherSt . 60, Hagsseld , b . Linder ,
DaxlanderSt . 127 b . Karl Hornung ,
DurmcrsheimcrSt . 17 b . R . Schönle ,
Flugplatz b . Hrm , Kuttruss ,
Gartens ! . 37 b . A . Linsser ,
Gerwigst . 32 b . Karl Helm ,
Griesbach » . 2 b . Gg . Riehle ,
Hardtst . 86 b , Friedrich Geisert ,
Hauptst . 138 (Neureut ) b . Karl Traut ,
Adolf HitlerSt . ( Neureut ) , b . Glutsch , Jak . ,
Humboldtst . IS b. Karl Zimmermann ,
Kapellenst . K6a b. K. Schwaninger ,
KarlsruherSt , 62 ( Hagsseld ) b . Fritz Hvrr ,
Kriegsst . 117 b . Scholz ,
Lindenplatz 4 b . Laug ,
Litzenhardtst . 34 b . Vusam ,
Marie AlerandraSt . 19 b. Frau Fries ,
Marienst . K7 b . Häfner .
Morgenft . 22 b , T . Weisenburger .
Mühlst . 1 b . Käte Eder We . ,
Pfalzst . L4 (Darlanden ) b . Frau K. Fallert ,
Reichsft . 9 b . Fr . Finsterle ,
RüppurrerSt 84 b . Brand ,
Silcherst . 9 b . Fritz Schuh ,
Tannenweg 1 b . L . Holzinger ,
Friedrich WolssSt . 64 b . Aug . Kälblein ,
Borkst . 44 b . H . Kost.

Luftpostbriefkästen befinden sich Hauptpost ,
Bahnpost , Kaiserstratze 80 und Flughafen

Nutzer den gewöhnlichen Gebühren zu erhebender
Luftpostzuschlag

Postkarten ' >,
Postanweisungen ^)

-A /

andere Briefsendungen

Gewichtsstufe
Inland, Freie Stadt Danzig , Litauen einschl .

Memelgebiet, Österreich
1V

über 20
so

100
250
500

bis 20 x
S0 8

100 e
230 s
S00 ß

1 Kx

Europäische Länder (aicher USSR )
Union der Sozialistischen Sowjet-Republiken

(Europäischer Teil )

Afrika , Amerika, Asien, Australien

1 . Luftpost bis Moskau (oder
Leningrad )

2 . Luftpost über Moskau
hinaus (Aufschrift
„ ? ar avionau 6elÄ äeüloscou ")

15

15
30

für jedes weitere ange¬
fangene

(soweit schwerere Sendungen
zugelassen)

für je 20 x

für je 20 s
für je 20 x

Luftpostzuschläge f . je 5xi

10
20
40
80
25
50

25

15

15
30

II . Pakete

2) Inland und Freie Stadt Danzig
1 . bis 3 . Zone (bis 375 Km ) . .
4 . und 5 . „ (über 375 km ) . .

d) Dänemark, Österreich n . Tschechoslowakei
c> Belgien , Estland, Finnland , Großbritan¬

nien nnd Nordirland, Lettland, Litauen,
Niederlande, Norwegen , Polen, Schweden ,
Schweiz , Ungarn

Außer den gewöhnlichen Ge>
bühren zu erheb . Luftpostzuschlag

bis 1 kA

60

für jedes weitere
angefang . ' /, I-x

20
40
40

50

' ) Für Postkarten mit Antwortkarte wird der Zuschlag wie für einfache Post¬karten erhoben .
' ) Postanweisungen nach dem Ausland nur , soweit sie im allgemeinen Berkehr

zugelassen sind . Die unter Umschlag abzusendenden Postanweisungen werden
nur bis zu der auf dem Umschlag angegebenen Vermittlungsstelle niit Lust¬
post befördert . Hiernach sind auch die Lustpostzuschläge zu berechnen .

i« - Wegen Auskunft über die Lnstpostgebiihren nach dem
übrigen Ausland nnd der Gebühr für Lnftpostzeitnngen
wende man sich an das Postamt.

4



I. 26 Posteinrichtungen in Karlsruhe — Luftverkehr

Briefkästen
Lsde.
Nr .

Standort der Briefkästen Bemerkungen Lsde
Nr .

l . Stadtgebiet (Inneres )
«Christliches Hospiz
>Herzog Berthold

6S
1 Adlerstraße LS 66

67
2 Akademiestraße Ecke Douglasstraße 68
3 Akademiestraße 14 Amtsgericht 6«
4 Albtalbahnhos 70
S Amalienstraße 16 Gasthaus zur Krone 71
6 Angartenstraße 2 72
7 Augartenstraße 74 Ecke Rüppurrer Straße 73
8 Bachstraße 4 Ecke Wendtstraße 74
0 Bahnhosshalle <Hauplbf .) 7S

10 Beethovenitraße 9 76
11 Beiertbeimer Allee 16 Kath . OberstistungSrat 77
IL Bcierthcimcr Allee L4/26 78
1 » Belsortstraße 7 79
14 Bismarckstraße Ecke Hans -Thoma - Straße 80
IS Bismarckstraße 1 » Turnhalle 81
16 Blücherstraße 10 Stadt . Krankenhaus 82
17 Boeckhftraße 31 83
18 Bürgerstraße Ecke Blumenstraße 84
IS Damafchkestraße 37 8S
20 Durlacher Tor 86
21 Etilinger Straße 13 Ecke Werderstraße 87
L2 Ettlinger Straße 43 88
L3 Friedenstraße 28 89
24 Friedrichsvlatz 1 90
24s Friedrichsplatz IL 91
2S Frühl >ngstr . Ecke Lachnerstr . 92
26 Gartenstraße Ecke Renckst , (Götheschnle) 93
L7 Gebhardstraße Ecke Hohenzollernstraße 94
28 Georg - Friedrich - Straße Ecke Karl - Wilhelm - Str . 9S
L9 Germanlahotel Karl - Friedrich - Straße 96
30 Gerwigstraße Ecke Humboldtstraße 97
31 Hertzstr. /Ecke Helmholtzstr. Hildapromenade 98
32 Hirschstraße 70 90
33 Hirschstraße 104 Hirschbrücke 100
34 Hirschstraße Ecke Welienstraße 101
3S lirschstraße Ecke Gartenstraße 10L
36 Hübschstraße Ecke Eiienlohrstraße 103
37 Kaiser-Allee IS Schrempp - Printz 104
38 Kaiier -Allee 47 Ecke Körnerilraße IVS
39 Kaiier -Allee 71 Ecke Aorksiraße 106
40 Kaiier -Allee 113 Ecke Herderstraße 107
41 Kaiierstraße IL Technische Hochschule 108
42 Kaiierstraße S4 109
43 Kaiserstraße 80 Internationale Apotheke llv
44 Kaiierstraße 96 III
4S Kaiierstraße Ecke Waldstraße IIS
46 Kaiierstraße 231 Ecke Hirschstraße 113
47 Kapellenstraße 64 114
48 Karlslraße Ecke Borholzstraße IIS
49 Karlstraße/Ecke Welsenstr . 116
so Karlstraße 70 Ecke Augustastrabe 117
S1 Karl - Schrempp - Str , 3S Hardtwaldiiedelung 118
S2 Karl -Wilhelm - Straße S0 Hoepsner IIS
S3 Kloieslraße Ecke Schnetzlerftraße 120
S4 Kreuzstraße 12 121
SS Kriegsstraße S » Altes Postamt 2
S6 Kriegssiraße96 (Poststelle )
S7 Kriegsstraße 4S AlteS VinzentiuShauS
S8 Kriegsslraße Ecke Lesfingstraße
SS Kriegsitraße Ecke Schesfelstraße
60 Kriegsstraße Ecke Eisenlohrstraße 1
61 Kronenstraße 40 L
6L Kühler Krug
63 Lammstraße/Ecke Zirkel Badische Presse 1
64 Leopoldstraße 92 Ecke KriegSstraße L

Standort der Briefkästen Bemerkungen Lsde.
Nr ,

Standort der Briefkästen Bemerkungen

Leslingstraße
Ludwig -Wilhelm - Str . 10
Luisenstraße 4S
Marienstraße 26/28
Moltkestrafie
Moltkestraße
Morgenstraße IL
Morgenstraße 45
Mühlburger Tor
Nelkenstraße
Nowacksanlage IS
Parkstrane
Putlitzstraße 1
Rathaus
Ritterstrasie S
Rondellvlatz
Roonstraße 28
Rüppurrer Straße 94
Rüppurrer Straße 27
Rüppurrer Straße St -
Schefselstraße
Schilleritraße
Schloßplatz
Siemensstraße
Eovhicnstraße 4S -
Stabelstraße
Stadlgarten
Stevhanienstraße 82
Stephanienstraße 28
Steinstraße 29
Südendstraße 60
Tnllaschule
Beilchenstraße 9
Biktoriastraße 23
Robert - Wagner -Allee 26
Robert -Wagner -Allee SS
Robert -Wagner -Allee 44
Robert -Wagner -Allee 64
Waldstraße 2
Waldftraße S5
Waldhornstraße LI
Weltzienstraße
Weltzienstraße
Werderstraße LS
Westendstraße
Wielandstraße
Wilhelmstraße 20
Winterstraße 20
Winterstraße 36
Aorkltr . 40
Zähringerstraße 13
Zirkel S
Flugplatz
Adolf -Hitler - Platz
Postamt 2(Hauptbahnhof )
Lorettovlatz
Hauptbadnhos

Schaltervorraum 1 Stck.
Perfonentunnel IStck .

N . Vororte
ü > K ' he - Beiertheim
Postamt Beiertheim
Marie -Alexandra - Straße

b> K ' he - Bulach
Hauptstraße l2g
Hauptstraße 69

Ecke Sophienstraße

Postamt 4
Ecke Weberstraße
Polizeikaserne

Ecke Westendstraße
Postamt S

Ecke Schönfeldstraße

Ecke Erbvrinzenstr . /Karl -
Friedrich- Straße

Tivoli

Ecke Sovhienstraße
Ecke Goetheilraße
frühere Hoiküche
Junker K Ruh

Ecke Hildapromenade
Haupteingang

Münzstätte
Weinhandlung Fischer
Vinzenttushaus

Schlachthof
Braunes Eck
Ludwigsplatz
Postamt 3
Sophienstraße
Ecke Kriegsstraße

Ecke Moltkestraße
Edersberg «! Li Rees

Ecke Weltzienstr.

Luftpostbriefkastcn
Dazu f . alle Sendunger

Ecke Karolinensiraße

Rathaus
Neue Anlage 2S
Lammstraße
c) K ' be - Daxlanden

Kastenwörthstraße
Mittel -ZPfalzstraße
Psalz - ' Römcrstraße
Pfarrstraße 18
Rapvenwörth
Turner -ZKrämerstraße
Turner - Kastenwörthstraße
<l> K ' he - Knielingen
Bahnhof
Schulstraße
tlggcnsteiner Straße 3
Rheinbergstraße 10
Nathans
Saarlandstraße 76
Nichthosenstraße
Schultheißenstraße

K ' he - Mühlburg
Daxlanderstraße 1

127
Bahnhofgebäude
Hardtstraße S2

86
Kailerallee 140
Lindenplatz 3
Moükestraße Art .-Kaferne
Mühlstraße 1
Rheinhafen , Werfthalle 1

„ Hafenamt
Rheinstraße 77
Schumannstraße 3
Nuitsstraße Zw . Pst

l> K ' he - Rintheim
Postagentur
Rathaus
Ernstsiraß «
Hirtenweg
x> K ' he - Rüppurr

Bahnhos
Dainmerstockstraße
Kleln- Rüvvurr
Langestraße , b . Rathaus
Löwenstraße
Ostendorsplatz
Postamt
Resedenweg
Tulvensiraße
Diakonissenhaus
Fronstraße Göhrenstraße
Saarbrücker Straße 84
l>) K ' he - Weiherseld
Enzstraße 7
Tauberstraße
Enzstraße
>> Stadtrandsiedlung
Tannenweg 1
l- ) Scheibenhardt
I' Landzustellbezirk
Schützenhaus
Sans Mosbach
Tankstelle Laich

Postamt

Ecke SchauinSlandstraße
Ecke Ncckarstraße

Kreisbauernschule

Die Leerungen im inneren Stadtgebiet sowie in Beiertheim und dem Weiherfeld finden statt :
Werktags : Sonntags :

1 . von S - 0 4. von 17 .4S—18.4S 1 . von 14—IS
L. „ 10,IS —11,IS s . „ 10 . 1S—20,1S 2 . „ 18—19
3 . „ IS— 16 6. „ 21,30—LS,30

Die FlugplSne I

Flugscheinverkauf u . Auskünfte :

Deutsche Lufthansa AG .. Flugleitung Karls¬
ruhe . v-s - 6476 .

Verkehrsverein (Lloyd - Reisebüro ) , Karlsruhe ,
Kaiserst . 159 . 142t) .

Reisebüro Karlsruhe AG ., Kaiserst . 148
»zK, 724 (1/41 .

Reisebüro Hieke ( Hapag ), Karlsruhe , Kaiser¬
st . 215 . o-»^> 767 .

Hotel Germania , Karl FriedrichSt . 34 .
4042/43 .

Schlotz - Hotel , Bahnhofplatz . S78/79
u . 689

Bahnhof -Hotel „Reichshof "
, Bahnhofplatz 3.

^ 4704/05 .
-5

An Sonntagen ruht der Flugdienst .

Luftverkehr
ld Flugstrecken ändern sich zeitweilig , sie sind einzusehen ir

Dienststellen auf dem Flughafen :

1 . Deutsche Lufthansa A . - G , Flugleitung
Karlsruhe , s-5- 6476 ; Sonntags und
nachts 6473 .

2 . Badisch -Pfälzische Lufthansa A .- G . , Werft
Karlsruhe , a-s - 6475 ; Sonntags und
nachts 6475 . Drahtanschrift : Baden¬
pfalzflug .

3 . Luftpostamt , 789 .
4 . Zollstelle .
5 . Flughafenleitung Karlsruhe — Luftauf¬

sichtswache . Ks - 4398 .
6 . Kabelst elle u . Flugwetterwarte , 7060 .

Amtl . Kursbuch

Flughafenverwaltung :

Karlsruher Flughafengesellschaft mbH ., Rat¬
haus . 5380 , dort Nr . 282 verlangen .

5

Platzbelegungen rechtzeitig aufgeben !

Freigepäck : Inland IS Kx ; Ausland IS kg

Luftfracht u . Fleiverkehr : Verbindung von Luft -
und Eisenbahn -Frachtverkehr . Restlose Aus¬
nutzung aller Borteile der Luftfracht . Aus¬
kunft : Flugleitung Karlsruhe , «»»>6476 .

Luftpost : Briefkasten Posthilfsstelle Flughafen ,
Postamt 1 u . 2, Adolf Hitler -Platz ( Kaiserst .80)



Post - und Telegraphengebühren I. 27

Die wichtigsten Post- und Telegraphengebühren
Stand I . September 1935

Bezeichnung
der Sendungen

Gewicht
Orts¬
verkehr

Briefe
Höchst - und Mindestmaße
(ansgen . Postkarte » u . Druck¬
sachen in Kartenforin »:
z> in rechteckiger Form :

Höchstmaße : Länge , Breite
und Höhe zusammen so cm ;
grökie Länge jedoch nicht
mehr als « 0 cm ,
Mindestmaße : Länge
10,5 cm , Breite 7,4 cm

b ) in Nollenform :
Höchstmaße : Länge u . der
zweifache Durchmesser zu¬
lammen 100 cm : Länge je¬
doch nicht über 80 cm ,
Mindestmaße : Länge
10,S cm , Dnrchmcsfcr 2 cm

Postkarte »
Höch stma ße : 14,8 x 10,5 cm
Mindestmaße : 10,5 x 7.4 cm

Drucksachen

Postwurfsendungen
») Drucksachen . . . . .

b) Mischsendungen — Druck¬
sachen u . Warenproben —

Geschästspapiere

Warenproben ,

Mischsenduugen

Päckchen
1. Vriefpiickchcn

(Einschreiben , Wertangabe ,
Nachnahme , Rückschein zu¬
lässig »

2 . Päckchen
(Einschreiben , Nachnahme ,
Stückichein zuläiiig ^ Wert¬
angabe unzulässig »

bis L0 «
„ 2S0x
. . ö00s

bis

bis

20 8
SN ?

Ivo s
25V z
500 s
1 Ks
2 Ks

20 s
so s
SN s

100 s

bis 100 ß
250 s

„ 500 ß
„ 1 Ks
„ 2 kg

bis 100 x
2S0ß

„ soo e

bis ino s
„ 2S0x

soa s
„ l
„ 2 Kg

bis 1 Kg

bis 2 kz

S
IS
20

4
8

IS
80

Fern -
verkehr

Ungarn

12
24
40

3
4
8

15
30

unzulässig
unzulässig

1
2

4
3

8
15
30
unzulässig
unzulässig

8
15
30

8
IS
so

8
IS
so

8
IS
so

8
IS
so

unzulässig
unzulässig

so

40

so

40

20
f . jede weit.

20 s --- 10

Tschecho¬
slowakei

20
f . jede weit .
20 x - - is

Höchstgewicht 2 kx

Übriges
Ausland Bemerkungen

2S
s. jede weit.
20 s -- IS

10

S
4
8

IS
so
40

AuslandSsätze

20
20
S0
40

Auslandssätze

3
IS
SV

8 »
IS «
80
40

AuSlandssätze

je so s
8

mindestens
so ^

10 IS

für je S0 s ^ ä
Höchstgewicht 2 Ks

je S0 s ^
mindestens 25
Höchstgewicht 2 Ks

für je S0 s - - 5 27̂
mindestens 10 ^ ?
Höchstgewicht Svll s

für je 50 s 5 min¬
destens 10 27// , wenn

Sendung nur Drucksachen
u . Warenproben enthält ,

sonst 25 2?,/
Höchstgewicht 2 Ks

je 50 s
10 2?^

mindestens
so 25̂

für je SV s
102 ?/^ , min >
dest . 50 2?//
nach Luxem .
burgu . Oste »

reich bis
I Ks 00 2?/ /

(Einschreiben , Nachnahme , Rück¬
schein , zulässig ). Höchstgewicht 1 Ks .

DieJnlandS -
sernge -

bühren für
Brieffendun -
gen gelten
auch nach

Danzig ,
Luxemburg ,

Österreich ,
Litauen und
dem Memel -

gebiet

> mindestens
202 ?/^ ,wenn
die Sendung

auch
Geschästspa¬

piere enthält

Postauwcisnngen
(einschl . Danzig »

gewöhn¬ tcle -
liche graphifche

bis 10
» 25 .
. 100 „
. 250 „
„ 500 „
. ? ->0 „
„ 1000 ,.

20
30
40
M
80

100
120

j 250
300
350
400
450
500

für je weitere
250 ^ oder

emen Teil davon
1 mebr .

Wertbriefe
und Wertpakete :

- ) gewöhnliche Brief - od . Paket -

gebühr
b ) BersichernngSgebühr sür je

SV02?^ d .Wertangabe - 10 ^ ^
c) Behandlungsgebühr für Wert¬

briefe und versiegelte Wert -
Pakete
bis 100 27̂ einschl. 40
über Ivo ^ -- so 2?5

Einschreiben
Inland . . . . 30 -5>-/
Ausland . . . 30 „

Zahltarten
(Inland »

Gebühr für Einzahlungen mit Zahlkarte
bis IVSHWH »/

von mehr als 10 25 15

„ 25 100 20

» .. 100 250 25
250 500 30
500 750 40

„ n 750 1000 50
1000 1250 60
1250 1500 70 „

» .. 1500 1750 80

« .. 1750 2000 90 o
2000 , <»nbefchr .>1v0

Pakete "
(Inland »

bi» S kg

„ 7 ,

10
lt
12
13
14
15
IS
17
IS
10
2V

Gebühr
1. 2 . 3 . 4 .

Zone Zone Zone Zone
üb . 7b üb . 1S0üb . 37Sbis bis bis bis
150 37S 7b0
km km km

30 40 00 00
»S so 80 S0
40 K0 100 120
4S 70 120 150
S0 80 140 180
SS so IM 210
öS 10S 180 23S
7S 120 200 200
8S 13S 220 28S
Sb 1S0 240 3l0

Iva li -b 2W 33b
IIS 180 280 300
125 1»S 300 MS
l .iS 210 320 4l0
l ^b 22b 340 43b
Ibb 240 3b» 4M

über
7S0

00
100
140
180
220
200
200
320
3S0
3d0
410
410
470
k>00
530
bw

Im Paketverkehr zwiichen Ostpreußen und dem
übrige » R . ich wird die Gebühr der jeweilig
nächstniedrigeren Zone in Ansatz gebracht .

Zustellgebühr für jedes Paket IS

Postgut
Im Berkehr zwischen Ostpreußen und dem
übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig

nächstmedrigeren Zone erhoben

S .
Zone
über
750

1. 2 . s . 4 .
Mewicht Zone Zone Zone Zone

bis üb .7S üb . lso üb .37S
wÄ

'
ks »

" bis bis bis
wlchl/HS , ^ 7hg

km km km

bis s Ks so 40 40 so so
üb . s „ s „ SS 45 so «0 80

„ S „ 7 „ 40 S0 K0 70 100

Keine Zustellgebühr

Eilzustelluug
nach dem Orts -

zustellberelch

Briefe 40 LA/
Pakete 60 „

Land -
zusteUbereich

80
120 „

Briefe nach dem Ausland 50

(nach Danzig , Li 'auen mit Memclgebiet , Luxemburg ,
Oesterleich 40

Telegramine
Jedes Wort : Fernverkehr IS

Ortsverkehr 8
mindestens sind 10 Worte zu bezahlen .

Nachuahmc »

Inland (einschl. Danzig » Meistbetrag IviX» Mk

Vorzeigegebühr 20

Ausland

wenn der eingezogene Betrag abgewickelt wird

»> durch Postanweisung
1. sesle Gebühr 40
2 . Steigerungsgebühr . . . . 10 FA,

sür >e 20 des Nachnahmebetrags
d > bei Gutichrist auf ein Postscheck¬

konto im Bestimmungsland
nur feste Gebühr 20

4 *



I . 28 Bestimmungen für t>ie Benützung der Fernsprechanschlüsse

Bestimmungen für die Benützung der Fernsprechanschlüsse
(Stand l . September 1034 )

1 . Gesprächsgebühren .

s ) Ortsgespräch 10
Von den gezählten Gesprächen werden dem Teil¬

nehmer tn Ortsnetzen bis 1000 Hauptanschlüsse 3 v . H, ,
über 1000 bis 10 000 4 v . H ., über 10 ovo 5 v . H>
nicht angerechnet .

Nicht ausgezeichnet werden : Verbindungen , die nicht
zustande kommen (z. V . weil die angerufene Sprech -
stelle nicht antwortet , besetzt , gestört , gesperrt ist) ,
Anmeldungen von Ferngesprächen und Gespräche mit
den besonderen Dienststellen des Fcrnsprechbetriebs
(z . B . Aussicht, Auskunst , Beschwerdestelle , Störungs¬
stelle der Orts - und Fernämter ) in Angelegenheiten
des Fernsprechbctriebs .

d) Ferngespräche im Inland
Ein gewöhnliches Gespräch bis zu 3 Minuten Dauer

lostet bei einer Entsernung
8—IS Uhr IS - S UHr

von mehr als S—t5 Ion 0,30 Ml 0,20 K»
von mehr als 15— 25 km 0,40 Ml 0,27 Ml
von mehr als 25— 5l> km 0,00 Ml 0,4V Ml
von mehr als 50—75 km 0,SV Ml 0 .00 K»
von mehr als 75—100 km 1,20 Ml 0,80 Ml
von mehr als 100 km

sllr je 100 km mehr 0,30 Ml 0,20 Ml

Im Fernverkehr zwischen Ostpreußen und dem
übrigen Reichsgebiet wird die Gebühr nach der nächst-
niedrigeren Stufe berechnet . — Dauern die Gespräche
länger als 3 Minuten , so wird für jede weitere
Minute ein Drittel der Dreiminutengebühr erhoben .
Dringendes Gespräch : doppelte Gebühr .
Blitzgespräch : zehnfache Gebühr .

Fcstzeitgespräch , mit vorheriger Übermittlung des
Namens der verlangten Person und der Aussüh -
rungszeit : doppelte Gesprächsgebühr und ein Drittel
der Gebühr sllr ein gewöhnliches Dreiminutengespräch ,
mindestens 0,4 » A>l .

Stundenverbindung :
an Werktagen tn der Zeit von 8—0 und 13—19 Uhr
an Sonn - und Feiertagen von 8—10 Uhr

der volle Betrag
an Werktagen von 0— 13 Uhr das Doppelte
an allen Tagen von IS — 8 Uhr die Hälfte
wie bei gewöhnlichen Ferngesprächen von gleicher
Dauer in der Zeit von 8—IS Uhr .

Für Monatsgespräche wird erhoben in der Zeit von
->) 21 —8 Uhr der halb « Betrag ,
k ) IS — 2t Uhr zwei Drittel ,
c) 8— S Uhr und 13 — 10 Uhr der volle Betrag ,
ä ) k— 13 Uhr der doppelte Betrag
der Gebühr sllr gleich lange gewöhnliche Fern¬
gespräche in der Zeit von 8—10 Uhr .

Unfallmeldegespräch : 0,00 K>l Unsallmeldegebllhr
als Zuschlag zu der Gesprächsgebühr .

c ) Voranmeldung (V - Gespräch ) : (Über¬
mittlung des Namens der Person , mit der ein Fern¬
gespräch gewünscht wird ) : ein Drittel der Gebühr
sür ein gewöhnliches Dreiminutengespräch (s. unter d ) ,
mindestens 0,40 Ml .

U) Herbeirufen einer Person zu einem
Gespräch (X? - G e s p r ä ch) : Ortsve .-kchr 0,40
Reichsmark , Fernverkehr ein Drittel der Gebühr sllr
ein gewöhnliches Dreiminutengespräch ( f . unter b ) ,
mindestens 0,40 Ml .

Herbeirufen einer zweiten Perfon aus anderem
Grundstück : 0,30 Ml .

Herbeirufen aus dem Landzustellbezirk oder einem
Nachbarort (X? I^-Gespräch ) Zuschlag 0,80 K>l .

e) Weitergabe einer Nachricht an eine
Person (N - G e s p r ä ch) : 0,40 Ml .

Weitergabe an weitere Personen : je 0,30 Ml .

Weitergabe der Nachricht an eine Person im Land¬
zustellbezirk oder in einem Nachbarort ( til, - Gespräch ) :
Zuschlag 0,80 Ml .

l) Zettangabe
aus Anfrage : 0,10 Ml .

s ) Ausgabe von Telegrammen durch
Fernsprecher : Gesprächsgebühr 0,10 Ml ,
außerdem Telegraphengebühren .

Zustellung angekommener Telegramme durch Fern¬
sprecher : unentgeltlich .

k) Sperre des Fernsprechanschlusses
auf Antrag des Teilnehmers (Antragsperre ) :

Teilsperre 2,— Ml ,
Vollsperre bis zu 24 Stunden 2 Ml ,
Vollsperre über 24 Stunden unentgeltlich : — aus

Veranlassung des VermittlungSamts ( Zwangssperre )
2 .— K>l .

i ) Umleitung des ankommenden Ge¬
sprächsverkehrs für jeden zusammen¬
hängenden Zeitraum 2,— Ml .

2 . Einrichtnngskosten , Vcrlegungskosten ,
Umschreibegebühr.

») Einrichtungskosten : Bei der Herstellung
von posteigenen Teilnehmereinrichtungen werden die
Selbstkosten sür Arbeiten und Baustoffe in Rechnung
gestellt , die der Deutschen Reichspost beim Teilnehmer
durch die Herstellung der Einführungen und Jnnen -
leitungen . sowie durch die Anbringung der Apparate
und den Ausbau der Vermittlungseinrichtungen er¬
wachsen .

b) Verlegungskosten : Für Verlegungen und
andere Linderungen bei den Sprechsiellen werden die
Kosten für Arbeiten und Baustoffe wie unter s be¬
rechnet .

c) Umschreibegebühr : Für Uebertragung eines
Fernsprechanschlusses auf einen anderen 3 .— ÄR.

S . Lausende Gebühren .

Monatliche Grundgebühr für einen Hauptanschluß :
in Ortsnetzen bis zu 50 Hauptanschlüssen 3,— Ml

51 biS zu 100 : 3,50 Ml
101 bis zu 200 : 4,— K>l
201 bis zu 500 : 4 .50 .? «
501 bis zu 1000 : 5.— A«

1001 bis zu 10000 : 5,50 Ml
über 10000 Hauptanschlüsse s, — Ml

dazu für jede 100 m Hauptauschlußleitung außerhalb
des 5-Km- KreiseS des VermitiluneSamtS 0,50 Ml , je¬
doch für Leitungen , die mehr als 5 Jahre im Betrieb
sind , nur 0,30 LM .

Monatsgebühr sür gewöhnliche Nebenanschlüsse :
sllr den Inhaber des Hauptanschlusses :

bei I Nebenanschluß 4,20 Ml , sllr weitere Neben¬
anschlüsse je 2,40 Ml ,

sllr einen Dritten ein Zuschlag von 0,50 Ml .

Monatsgebühr sllr Anschlußdosen :

sllr jede Anschlußdose 0,10 Ml ,
sllr jeden tragb . Apparat , außer dem ersten I, — Ml .
dazu für je 20 m Leitungslänge 0,10 Ml .

Monatsgebühr für einen zweiten Fernhörer gewöhn¬
licher Art 0,15 Ml ,

in Dofenform ohne Stiel 0,15 Ml .

Monatsgebühr für einen zweiten Wecker:
kleine Form 0,20 Ml , große Form 0,40 Ml .

Monatsgebühr für einen zweiten Sprechapparat mit
Wechfelschalter : 1,10 Ml .

Eintragung im amtlichen Fernsprechbuch : bis zu drei
Zeilen sllr jeden Hauptanschluß oder Nebenanschluß
eines Dritten unentgeltlich , sllr jede weitere Druck¬
zeile 3.— Ml .

Verbindungen zur Nachtzelt .

In Karlsruhe findet ununterbrochener Dienst statt .
Die Gebühren für Ortsgespräche sind bei Tag und
Nacht gleich.

Dringende Gespräche

Im Fernverkehr wird die doppelte Gebühr
erhoben .

Blitzgespräche.
Hiersür wird die 10- sache Ferngefprächsgebühr er¬

hoben .

Reihenfolge nnd Dauer der Gespräche.
Die Gcsprächsverbindungen werden nach der Zeit¬

folge ihrer Anmeldung hergestellt . Blitzgespräche
gehen den dringenden , dringende Gespräche den ge¬
wöhnlichen vor . Die Dauer eines Gesprächs darf stets
bis zu 12 Minuten betragen . Auch über 12 Minuten
darf ein Gespräch ausgedehnt werden , wenn die Lei¬
tung nicht von anderer Seite beansprucht wird . Hat
das im Gange befindliche Gespräch den Vorrang vor
allen noch vorliegenden anderen Gesprächsanmeldun¬
gen , so darf es bis zur Dauer von 15 Minuten aus¬
gedehnt werden . Gehen für die Leitung Gesprächs¬
anmeldungen ein , durch die die Höchstdauer eines
im Gange befindlichen Gesprächs auf 12 oder 15
Minuten beschränkt wird , und ist diese Höchstdauer
bereits überschritten , so wird das im Gangs befind¬
liche Gespräch nach Ablauf der angefangenen Ge<
fprächsminute unterbrochen .

öffentliche Eprechstellcn.
Bei den Sffentl . Sprechftellen , den gemeindlichen

öffentlichen Sprechftellen und den öffentlichen Sprech¬
ftellen in Geschäftsräumen von Privaten beträgt die
Gebühr für ein Ortsgespräch 10 H -/ .

Münzfernsprecher .
Die Gebühr für Ortsgespräche beträgt 10

Fernsprechkundendienst (KD -Dienst )
Der Fernsprechkundendienst übernimmt es , abwe¬

sende oder verhinderte Fernsprechteilnehmer zu ver¬
treten , Nachrichten — bis zu etwa 30 Wörtern — an
Teilnehmer oder Nichtteilnehmer durch Fernsprecher
zu übermitteln , Weckausträge auszuführen .

Gebühren .
ES sind zu entrichten : als Austragsgebühr für jeden

Austrug
sllr den ersten Tag 20
flir jeden weiteren Tag 10
für jede Umfchaltung des Anschlusses des

Auftraggebers aus den Fernsprechkun¬
dendienst einschließlich Rllckschaltung 20

sllr die Übermittlung von je drei Nach¬
richten l 0

sllr die Übermittlung der aufgezeichneten
Anrufe an den Auftraggeber , und
zwar für Rufnummer und Namen von
je 3 Anrufern 10 ^

für das Wecken, auch wenn der Weckruf
nicht beantwortet wird 10

für die Vereinbarung eines Dauerkenn -
wortS jährlich 2 Ml

Außerdem find die bestimmungsmäßigen Gebühren
sllr Gespräche , Telegramme und Postsendungen zu
zahlen , die von der KD .-Stelle auftragsgemäß ange¬
meldet oder aufgeliefert worden sind . Der Anruf der
KD .-Stelle ist gebührenpflichtig .

Weitere Auskunft erteilt bereitwilligst die Fern¬
sprechkundendienst stelle .
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